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ktionsTel 1272. Gr.Telephon e e F. J ganhavoßts
„Pflichtbewußte Staatsgeſinnung“.

Kein treffenderes Geleitwort wüßten wir in Wunſchform über
dem Eingange zur Wahlreform anzubringen als jene Mahnung
aus der LandtagsThronrede, daß die Vertreter der Nation bei
Beratung der Wahlrechtsvorlage vom Geiſte „pflichtbewußter
Staatsgeſinnung“ erfüllt ſein mögen. Daß eine ſolche leiſe Ge
wiſſensſchärfung durchaus am Platze iſt, wird jedem einleuchten,
der berufsmäßig Tag für Tag wahrzunehmen Gelegenheit hat,
mit welcher faſt ſträflichen Unbeſonnenheit in der Leidenſchaft des
Wahlrechtskampfes an den politiſchen, nationalen und ſozialen
Säulen des preußiſchen Staatsweſens gerüttelt wird. Die
Männer, welche am Steuerruder einer Partei oder im ſchwanken
Fraktionsnachen ſitzen, ſind gar leicht geneigt, die Bergung ihrer
eigenen vergänglichen Perſönlichkeit als die nächſte, zugleich aber
auch wichtigſte Aufgabe im Sturmesbrauſen zu betrachten. Da
iſt der Warnruf von höherer Warte nicht müßig, die Intereſſen
des ſtaatlichen Gemeinwohls und der nationalen Zukunft nicht aus

den Augen zu verlieren. Jn der Entſcheidung über die Geſtaltung
des Wahlrechts liegen vielleicht die Schickſalsſterne des deutſchen

Vaterlandes. Jm allſeitigen Zerren an der Wahlrechtsdecke han
delt es ſich um ungleich mehr, als um ein im Grunde kleinliches
Gezänk politiſcher Parteien über die Größe ihres Anteils an den
zu vergebenden Mandaten des preußiſchen Abgeordnetenhauſes.
Es iſt ein Ringen der Lebensmächte des Beharrens mit fortſchritt
lichen Weltanſchauungen und revolutionären Trieben, die Sieges
beute aber ſind die Federn, die dem zähen preußiſchen Aar, als
dem Sinnbild der Vormacht Preußens in Deutſchland ausgerupft
weden ſollen, damit er ſein hochfahrend Weſen beuge unter die

Zuchtrute des ſouveränen Volkes. 3
Man könnte um den Ausgang des Wahlrechtskampfes ernſtlich

beſorgt ſein, wenn nicht die Uneinigkeit der Ajaxe unter einander
über ihren Beuteanteil die Auffaſſung ſtärkte, daß die Grenzen
einer organiſchen Fortbildung des Wahlrechts ſich werden ein
halten laſſen. So ſtehen für eine Neueinteilung der Wahlkreiſe
die Aktien denkbar ſchlecht, nicht nur weil gegen eine demokratiſche
Gleichmacherei. nach der Kopfzahlberechnung alle bürgerlichen
Parteien zum entſchiedenſten Widerſtande entſchloſſen ſind, ſon
dern auch weil aus dieſen geſchloſſenen Abwehrparteien ſchlechter
dings noch kein einziger brauchbarer Vorſchlag zux Enträtſelung
des ſchwierigen Problems gemacht worden iſt. Pluralſtimmen
und Proportionalwahlen, Klaſſeneinteilung und Steuerſtufen
brauchen die bisherige Abgrenzung der Wahlkreiſe noch keineswegs
umzuſtoßen. Mit der weitgehenden Uebereinſtimmung aber
darüber, daß außer der Wählerzahl und den Steuerleiſtungen auch
noch andere „Merkmale“ die Wahlrechtsquote bedingen ſollen, iſt
ſchlechterdings nichts anzufangen, ſo lange niemand anzugeben
vermag, wie der löbliche consensus in praktiſche Formen gekleidet

werden ſoll. Schlagworte wie „Ausgleich zwiſchen Stadt und
Land“ oder „Ausgleich zwiſchen Oſt und Weſt“ ſchwirren wohl in
Menge durch die Spalten der Tägespreſſe, doch ſind es Glocken
töne, die verhallen, wenn der praktiſche Rechenkünſtler ſie zu einer
annehmbaren Melodie vereinigen will. Selbſt die Freiſinnigen
würden wohl lange Geſichter machen, wenn ihnen klipp und klar
vorgerechnet werden kann, daß die dem ländlichen Oſten enk
zogenen und auf die Großſtädte übertragenen Mandate nuc zum
kleinen Teil in ihre Hände gelangen würden.

Einen ſolchen Mangel an „Staatsgeſinnung“ möchten wir
aber ſelbſt unſerem bürgerlichen Radikalismus nicht zutrauen, daß
er der Sozialdemokratie die größten Gewinne gönnt, wenn nur
die Konſervativen die Verluſtträger ſind. Ein Eugen Richter
wäre jedenfalls einem ſolchen vaterlandsloſen Gebaren nicht zu
gänglich geweſen. Kurzſichtige Politiker der Neuzeit könnten der
Verſuchung zu ſolchem Frevel um einiger Wahlrechtshappen
willen vielleicht unterliegen, wer „pflichtbewußt“ ſeine Blicke
weiter hinaus wendet, wird vor den unbvecrmeidlichen nächſten
Etappen doch ſich abwenden. Die Zugeſtändniſſe von heute auf
dem Boden des Landtagswahlrechts werden morgen oder über
morgen mit elementarer Eewalt in bezug auf die Wahlen zum
Reichstag und zu den Gemeindekörpern gleichfalls Erfüllung
heiſchen.

Jn dem alten Studentenliede wird dem Mutigen zwar
empfohlen, daß er nicht „die Folgen ängſtlich zuvor erwägt“, den
Liberalen aller Schattierungen muß trotzdem dringend angeraten
werden, daß ſie die Vorſicht als den beſſeren Teil erwählen. Jede
Grenzregulierung der Wahlkreiſe müßte in erſter Linie die wirt
ſchaftliche und ſoziale Eigenart der betreffenden Gebietsteile berück

ſichtigen, müßte eine ſtrengere Trennung der rein ſtädtiſch be
ſiedelten Bezirke von den ländlichen vornehmen. Welcher Vorteil
bei einer ſolchen Aufteilung beiſpielsweiſe für die Nationallibe-
ralen in den volkreichen Bezirken des Weſtens der Monarchie ſich
ergeben würde, das mögen die Herren aus den Zahlen der Wahl
rechtsſtatiſtik ſelbſt errechnen. Tatſächlich würde die Scheidung
der Geiſter in ſtädtiſche „Radikale“ und län Niche „Reaktionäre“
dadurch ſich ſo prompt vollziehen, daß die Mittelparteien binnen
kurzem das Nachſehen hätten.

Sonntag, 16. Januar 1910.
Zum Kapitel der Geheimwahlen ferner bietet gerade die

Tagespolitik eine treffliche Jlluſtration. Das führende Zentrums
organ „fordert“, daß nach den Kattowitzer Vorgängen die geheime
Stimmabgabe auch für die Gemeindewahlen eingeführt wird, damit
die Lehrer, Beamten uſw. ungeſtört für den Polen ſtimmen
könnten. Der nationalliberale Redner im Abgeordnetenhauſe
hat mit dem Bruſtton hakatiſtiſcher Ueberzeugung die preußiſche
Oſtmarkenpolitik verherrlicht, er gehe hin und ſorge dafür, daß
das Prinzip der Oeffentlichkeit bei den Wahlen unverkümmert
bleibel Nicht zuletzt dem gemäßigten Liberalismus mag des
Königs Wort gegolten haben, daß die Staatsgeſinnung nicht unter
die Räder der Parteirückſichten geratel

Gegenmaßregeln.
Die außerordentlichen Zollerhöhungen, welche der

franzöſiſche Zolltarif durch die Beſchlüſſe der Deputierten-
kammer erfahren hat, haben in der deutſchen Jnduſtrie viel
böſes Blut gemacht, und in den verſchiedenſten Branchen
machen ſich gegenwärtig Beſtrebungen geltend, welche ver
langen, daß, ſoweit dies in unſerem, allerdings ja in großem
Umfange vertraglich gebundenen Tarif möglich iſt, nun
mehr auch deutſchen Waren ein ſtärkerer Schutz gegen die
franzöſiſche Einfuhr gewährt wird. Jn dieſem Sinne
haben ſich neuerdings beiſpielsweiſe die Fabrikanten künſt
licher Blumen ausgeſprochen, welche durch die große Ein-
fuhr dieſes Artikels aus Frankreich ſich beſchwert fühlen,
während ihnen der gleichfalls erhebliche Abſatz ihrer
Produkte nach Frankreich jetzt durch ſtark erhöhte Zollſätze
ſtark erſchwert werden wird. Ferner werden von ſüdweſt-
deutſchen Kunſtſeide-Fabrikanten Erhöhungen der Zollſätze
auf ihr Erzeugnis bis zu mindeſtens gleicher Höhe der
franzöſiſchen Eingangszölle verlangt, da ihnen in ihrem
Abſatzgebiete franzöſiſche Fabrikate lebhaft Konkurrenz
machen. Aus den Kreiſen des Samenhandels und der
Klenganſtalten wird die Schaffung eines genügend hohen
Zolles für Kiefernſamen und Kiefernzapfen
gewünſcht, welche gegenwärtig in großem Umfange aus
Frankreich kommen. Auch in den Kreiſen der deutſchen
Landwirtſchaft machen ſich ähnliche Beſtrebungen geltend.
Namentlich in den Kreiſen der Weinbau Intereſſenten
hofft man, daß die Regierung angeſichts der ſchikanöſen
Zollerhöhungen Frankreichs Abſtand nehmen wird, der
franzöſiſchen Weineinfuhr allzuviel Entgegenkommen in
den Ausführungsbeſtimmungen des deut-
ſchen Weingeſetzes und ihrer praktiſchem Hand-
habung zu zeigen. Endlich machen ſich Beſtrebungen aus
agrariſchen Kreiſen geltend, die Beſtimmungen abzu-
ſchaffen, wonach heute Frühgemüſe und Blumen
aus Südfrankreich eine angeblich ganz ungerechtfertigte
Bevorzugung durch Zulaſſung der einſchlägigen Pakete für
den Schnellzugverkehr genießen. Dieſe Be
günſtigung ermögliche es den franzöſiſchen Produzenten ihre
an ſich leicht verderblichen Waren bis tief in das Jnnere
Deutſchlands zu verſenden, wodurch den deutſchen Gärtne-
reien und Gemüſebauern eine verhängnisvolle Konkurrenz
gemacht würde.

Es hat den Anſchein, daß man auch in maßgebenden
Kreiſen nicht abgeneigt iſt, derartigen Wünſchen Gehör zu
leihen. Man mag es vielleicht als bedauerlich erachten,
daß die ſchutzzöllneriſche Abſperrung der verſchiedenen
Länder von einander auf dieſe Weiſe immer noch höher ge-
trieben wird. Es iſt das eine Schraube ohne Ende, unter
der ſchließlich der Konſument leidet. Aber freilich kann
man ſich der Einſicht nicht verſchließen, daß Frankreich durch
ſeine gerade die deutſchen Jntereſſen ſehr ſtark und in
vielen Fällen wohl abſichtlich treffende Zoll-, Reviſion“
dieſes Echo bei uns ſelbſt hervorgerufen hat.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag ſetzte am Freitag die erſte Leſung der

Juſtiznovellen fort. Abg. Dr. Wagner (kEonſ.)
ſchloß ſich den Worten der Anerkennung, die der neue
Staatsſekretär des Reichsjuſtizamtes für ſeinen Vorgänger
gefunden hatte, von Herzen an und begrüßte, daß die Vor
lage dank der Verbindung mit dem Allgemeinen deutſchen
Sprachverein im Gegenſatz zu anderen Geſetzentwürfen ein
muſterhaftes Deutſch aufweiſe. Die Mehrzahl der Kon-
ſervativen wünſche die Heranziehung der Laien zur Recht
ſprechung auch in zweiter Jnſtanz, zumal die in Ausſicht
genommenen Verſäumnisgelder von ſelbſt den Kreis der
geeigneten Schöffen erweitern. Ueber die Einſchränkung
des Legalitätsprinzips müſſe es in der Kommiſſion zur

Verſtändigung kommen. Beim Ausſchluß der Oeffentlich-
keit dürfe die Preſſe nicht ausgenommen ſein. Zur
Kommiſſionsarbeit möchten die Fraktionen auch hinreichend
viele Laien entſenden. Abg. Heinze (natl.) ſah in der
ausgedehnten Mitwirkung des Laienelementes ein geeigne
tes Mittel, das hier und da eingeniſtete Mißtrauen gegen
die Rechtſprechung zu beſeitigen, warnte aber davor, durch
die Aenderungen hinſichtlich der Schöffengerichte die
Fühlung des Reichsgerichts mit allen Teilen der Recht-
ſprechung in Frage zu ſtellen. Der preußiſche Juſtiz-
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miniſter Beſeler erkannte den Nutzen der ſeitherigen
Heranziehung der Laien zur Rechtſprechung an, warnte
aber vor ihrer Heranziehung auch zur Berufungsinſtanz
als vor einem gefährlichen Experiment, das die verbünde-
ten Regierungen nicht mitmachen könnten, bevor nicht
längere Erfahrungen vorliegen. Hingegen ergab ſich für
den Abg. Groeber (Ztr.) aus der bisherigen fruchtbaren
Mitwirkung des Laienelementes von ſelbſt deſſen Heran-
ziehung auch in der Berufungsinſtanz. Abg. Müller
Meinin gem (ffrſ. Vp.) begrüßte die Beibehaltung der
Schwurgerichte, denen er auch die Preßprozeſſe überwieſen
wiſſen wollte und forderte eine Neuordnung des Polizei
rechtes, ein Kinderſchutzgeſetz und ein Strafvollzugsgeſetz.
Der Anerkennung für die Verdienſte des früheren Staats-
ſekretärs Nieberding ſchloß ſich Abg. Fahrenhorſt (Rp.)
gern an, der ſich im übrigen den vorgeſchlagenen
Neuerungen ſympathiſch gegenüberſtellte und die Beibe-
haltung der Schwurgerichte als einer politiſchen Er-
rungenſchaft mit Genugtuung empfand. Abg. v. Dziem-
bowski-Pomian (Pole) bedauerte, daß in den ge-
miſchtſprachigen Landesteilen nicht auch Richter polniſcher
Nationalität zugelaſſen werden. Sonnabend: Weiter-
beratung.

Reichskaligeſetz und Bundesrat.
Wie verlautet, ſind im Bundesrate ſehr lebhafte

und tiefgehende Meinungsverſchieden
heiten und Gegenſätze über den Erlaß eines Kali-
geſetzes, namentlich über die jetzige Form desſelben, hervor
getreten. Auch in parlamentariſchen Kreiſen
ſcheint die jetzige Form nicht genügend Anhänger zu
finden. Vor allen Dingen glaubt man die hannöver-
ſchen Grundbeſiitzer durch dies Geſetz eventuell ge-
ſchädigt, da ſie nicht als die „Abbauberechtigten“, die das
Geſetz entſchädigt, zu betrachten ſeien. Man will daher
ohne jede Produktionsbeſchränkung nun
ein Geſetz gelten laſſen, welches kontingentiert und
Ueberkontingent mit höheren Abgaben
belegt. Hierbei ſollen die jüngeren und jüngſten Werke,
die jedesmal neu eintretenden Werke mit geringeren
Quoten anfangen. Hiernach wäre jedem die Ausbeutung,
Veräußerung uſw. ſeiner Gerechtſame unbenommen, der
Zweck des Geſetzes aber doch erreicht.

Deutſches Reich.
Regierung und rückwirkende Kraft der Lehrerbeſol

dung. Aus den Kreiſen der Altpenſionäre des Beamten-
und Lehrerſtandes iſt gegenwärtig eine rege Agi-
ta tion im Gange, um die Anwendung der neuen Beſol-
dungsgeſetze auch für die penſionierten Lehrer mit rück-
wirkender Kraft zu erreichen. Wie die „Jnf.“ erfährt, hat
ſich die Regierung entſchloſſen, den Geſetzen rück-
wirkende Kraft nicht zu verleihen, was als eine
Konſequenz ihrer bisher eingenommenen Haltung anzuſehen
iſt. Auch in allen früheren Fällen haben Regierung
und Landtag darin übereingeſtimmt, die rückwirkende
Kraft neuer Beſoldungsgeſetze nicht auf frühere Penſionäre
auszudehnen. Jm neuen Etat ſind jedoch, nachdem ſchon
für die früheren Beamten und deren Witwen der Unter
ſtützungsfonds im Etat des Finanzminiſters um einen er-
heblichen Betrag erhöht iſt, nunmehr auch für die
Lehrer, Lehrerwitwen und waiſen die Fonds
(Kap. 121, 40 und 141a) um 150000 bezüglich
100 000 Mark höher angeſetzt worden.

Profeſſor Hans Delbrück ſendet der „Kreuzzeitung“
folgende Erklärung:

„Die „Kreuzzeitung“ hat in ihrer Nummer vom 9. d. Mts.
geſchrieben, Profeſſor Delbrück hat „den Nachweis zu ſeiner Auf-
gabe gemacht, daß die Großgrundbeſitzer die hauptſächlichſten
Steuerdefraudanten ſeien“. Dieſer Satz iſt nicht nur nicht
richtig, ſondern ich habe im Gegenteil bereits einmal öffentlich
den Nachweis geführt, daß ich dieſe Behauptung niemals
aufgeſtellt habe, Prof. Hans Delbrück.“

Dieſe Behauptung des Profeſſors Delbrück iſt
unſeren Leſern nicht neu. Tatſache aber iſt., daß Herrn
Delbrücks Aeußerungen in der erwähnten Weiſe aufgefaßt
werden mußten und auch bis in die allerjüngſte Zeit hinein
aufgefaßt worden ſind; ja, daß ſie auch jetzt noch die
Grundlage für entſprechende Verdächtigungen der „Agrarier“
abgeben.

Zur Frage des Mittelſchulweſens. Der Kultus-
miniſter empfing kürzlich eine Abordnung des preußiſchen
Mittelſchullehrervereins in Sachen der geſetzlichen Regelung
des Mittelſchulweſens. Er erklärte, nach der „Frankf.
Ztg.“, daß er der Entwickelung des Mittelſchulweſens ſeine
beſondere Aufmerkſamkeit zuwende. Die von den Mittel
ſchullehrern ſchon lange ſehnlichſt erwartete geſetzliche
Regelung ihres Beſoldungsweſens wird aller-
dings wegen der entgegenſtehenden Hinderniſſe vor
läufig noch nicht erfolgen können; dagegen ſtellte
der Miniſter das baldige Erſcheinen der neuen Lehr-
pläne in Ausſicht.



Der Fall Hellfeld. Aus Petersburg kommt die Nach
richt, daß der Fall Hellfeld vor ein internationales
Schiedsgericht gelangen ſoll. Hellfeld ſoll die verlangte
Summe nicht erhalten, wohl aber ein Schmerzensgeld.

Betrübendes aus den Reichslanden. Der Bürgermeiſter
von Metz macht folgendes bekannt: „Auf Grund des S 16 der Ge
meindeordnung für ElſaßLothringen vom 6. Juni 1805 beſchließe
ich, was folgt: Die jetzige „Reitbahnſtraße“ erhält ihren
früheren Namen „Pilatre des Roziers-Straße“
wieder. Vorſtehender Beſchluß iſt durch landesherrliche Verord-
nung vom 15. Dezember 1909 genehmigt worden.“ Wir halten ein
derartiges gen für ganz verkehrt und fürchten davon ein
weiteres Erſtarken franzöſiſchen Einfluſſes.

Ausland.
Frankreich. Bei der Beratung des Etats des Unterrichts

miniſteriums forderte Deſſohe die Regierung auf, dem Kampfe
gegen die Laienſchule ein Ende zu machen und die Ausübung der
Rechte des Staates an den Privatſchulen ſicher zu ſtellen. Gérard-
Varet klagte über das von den Biſchöfen an die Katholiken gerich
tete Manifeſt und ſagte, die gegenwärtige Agitation bedeute den
Todeskampf des geiſtlichen Unterrichts.

chen zu ſitzen, was manchem allerliebſten Mädchen bei Hofe ſonſt
leicht paſſieren kann, iſt ausgeſchloſſen. Gleich nach Neujahr be
ginnen die Empfänge bei der Oberhofmeiſterin Gräfin Brock
dorff, der alle, die bei Hofe ausgehen wollen, einen Beſuch zu
machen haben. Dreimal in der Woche empfängt die Oberhof-
meiſterin der Kaiſerin zwiſchen 8 und 5 Uhr in ihrer Wohnung
im Königlichen Schloſſe, und an dieſen Empfangstagen iſt derSchiohhof gefüllt von Equipagen und Automobilen. Gräfin Brock-

dorff, an ſolchen Tagen gewöhnlich von den beiden Hofſtaatsdamen

Gräfin Keller und Fräulein v. Gersdorff unterſtützt,
empfängt die Beſucher mit größter Liebenswürdigkeit. Auch ein
jüngerer Kammerherr oder Kammerjunker pflegt zur Aſſiſtenz
bei dieſen Empfängen herangezogen zu werden, der Vorſtellungen
vermittelt, die Ankommenden begrüßt und die Fortgehenden bis
ins Vorzimmer begleitet. Die jungen Debutantinnen verlaſſen
den Salon der Oberhofmeiſterin nie, ohne von ihrer Freundlich-
keit entzückt zu ſein. So natürlich, ſo einfach, ſo gütig hatten ſie
ſich eine Oberhofmeiſterin, die erſte Dame nach den Prinzeſſinnen,
nicht vorgeſtellt. Dem Beſuche bei der Oberhofmeiſterin folgt eine
große Zahl weiterer Beſuche. Zunächſt bei den Oberhof-
meiſterinnen der Kronprinzeſſin und der anderen Prinzeſſinnen,
dann bei den Gemahlinnen des Reichskanzlers, der Miniſter, der
Staatsſekretäre, der Botſchafter und Geſandten, der komman-
dierenden Generale, und den übrigen Damen der Hofgeſellſchaft,

Und richtig, nach kaum zehn Minuten gibt Graf Eulenburg das
a die Türen öffnen ſich und der feierliche Zug beginnt. Die

eremonienmeiſter achten darauf, daß die Damen den gehörigen
Abſtand halten, und durch ein Spalier von Pagen, Kammerherrn
und Ober-Hofchargen, unter den Klängen einer ſanften Muſik ent-
wickelt ſich das glänzende Bild. Ein Knix der Damen vor dem
Kaiſer, einer vor der Kaiſerin, und ſchon iſt man außerhalb des
Thronſaals, um durch die Bildergalerie in den Weißen Saal zu
gelangen, wo ein Büfett aufgeſtellt iſt, an dem man ſich nach dem
langen ermüdenden Warten ein wenig ſtärken kann.

Groß iſt natürlich die Aufregung unter den jungen Damen,
die vorgeſtellt werden. Der Hofknix iſt zwar bei Frau Wolden
genügend ſtudiert und ausprobiert ob er aber im gegebenen
Augenblick ſo gelingen wird, wie er müßte, ob nicht der Glanz und
die Pracht, die das Kaiſerpaar umgibt, ob nicht die vielen neu-
gierigen Blicke verwirrend wirken werden, wer kann dafür ein-
ſtehen. Nun hat man nur noch wenige vor ſich, ein befreundeter
Kammerherr nickt aus dem Spalier freundlich zu: Courage!
Courage! es wird famos gehen! und richtig ein brillanter Hof-
knix vor dem Kaiſer und ebenſolcher vor der Kaiſerin wird tadel-
los hingeſetzt, als ob nur Frau Wolden zuſchaute. Aber ein
Seufzer der Befreiung kommt aus tiefſter Bruſt, als die Bilder-
galerie erreicht iſt. Da findet man die Mama, die ſich nach dem
Erfolge lebhaft erkundigt und dem Töchterchen gleich anmerkt, daß

Der Allgemeine Arbeitsverband lie die einen beſtimmten Empfangstag haben. In den Häuſern, in alles wohl verlaufen iſt. Bald kommt auch der Vater dazu, undheute in Par nen Auf J f anſchlagen, in dem denen keine Empfangstage angeſetzt ſind, begnügt man ſich mit der nachdem man verſchiedene Freunde und Freundinnen begrüßt hat,

heftigen Worten der gegenwärtig vor dem Senat Abgabe von Karten. eilt man zu der Kapellentreppe, auf welcher der Diener mit den
ſchwebende Geſetzentwurf über die Arbeiterpenſionen als
Schwindel und Betrügerei gegen die arbeitenden Klaſſen
bezeichnet wird. Mehreren Blättern zufolge wird der
Miniſter am heutigen Sonnabend erörtern, ob gegen den
antimilitariſtiſchen Agitator Hervé, der in ſeinem Blatte
den Mörder des Schutzmanns Deray verherrlicht hatte, die
ſtrafrechtliche Verfolgung eingeleitet werden ſoll.

Bezüglich des franzöſiſch-tuneſiſchen Zwiſchenfalls wird
aus Paris gemeldet: Der franzöſiſche Botſchafter in Kon
ſtantinopel hat im Auftrage ſeiner Regierung verlangt,
daß die Beſtimmung der tuneſiſch-tripolitaniſchen Grenzen
von franzöſiſchen und türkiſchen Offizieren vorgenommen
werde. Die Annahme dieſer Forderung ſeitens der Türkei
würde einer Anerkennung des Vertrages von Bardo betr.
das franzöſiſche Protektorat über Tunis gleichkommen.

Spanien, Aus Madrid wird berichtet: Das Kriegsmini-
ſterium hat den Befehl erteilt, den Hauptmann Pignaelli, Mit-
glied der Cortes, wegen ſeiner Teilnahme an der militäriſchen
Kundgebung zu verhaften mit der Begründung, daß es ſich um ein
Vergehen gegen die Disziplin handele und deshalb eine Vermitt-
lung der Gerichtsbehörde in dieſer Angelegenheit überflüſſig ſei.

Die Offizierskundgebungen in Madrid. Jnfolge der am

auf CErépe de Chine bereit.

Jnzwiſchen iſt auch die Benachrichtigung des Ober-Zere-
monienmeiſters und Oberhofmarſchalls Grafen zu Eulenburg
eingetroffen, daß Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin
die Cour an dem und dem Tage abhalten wollen und die neu vor
zuſtellenden Damen und Herren dem Ober-Zeremonien-Amte zu
melden ſind, und nun iſt der große Tag endlich gekommen. Für
Fräulein Leonie iſt eine wundervolle Schleppe, vorſchriftsmäßig
324 Meter lang, aus weißem Atlas, mit Ranken von Heckenroſen

Der weiße Schleier, den die preußzi-
ſchen Damen, ebenfalls herkömmlich und vorſchriftsmäßig, tragen,
iſt beſonders kleidſam. Die Mama in roter goldgeſtickter Sammet-
ſchleppe, der Papa in Gala-Uniform, Escarpins, das große
Ordensband über der Bruſt, erſcheinen beſonders ſtattlich und die
eingeladenen Tanten und das geſamte Hausperſonal freuen ſich
über den glänzenden Anblick. „Unſer gnä Fräulein iſt ſicher die
Scheenſte heute abend“, meint die alte Köchin und lebhaft ſtimmt
alles zu.

Auf die Minute wird der Wagen gemeldet, die Schleppen
werden wie Mäntel umgelegt und unter weitem Pelz verborgen.
Jn dem großen Landauer iſt genügend Platz für die beiden
Schleppenträgerinnen und den Papa, der beſcheiden auf dem Rück
ſitze ſich einrichtet,
Schloßbrücke, von der ab nur ein langſames Vorrücken in der

Jm ſchlanken Trabe gehts vorwärts bis zur

langen Wagenreihe möglich iſt. Einige Male verſucht der Kutſcher
aus der Reihe auszubrechen, aber ein kräftiges Schutzmannswort

Mänteln wartet, und nun ſteht man unten am Portal III dicht
gedrängt in fürchterlicher Enge, bis der Portier mit lauter
Stimme den Wagen meldet.

Jn guter Stunde iſt man zu Hauſe und ſpricht noch lange von
den Eindrücken, die man empfing, und freut ſich, daß das Debut bei
Hofe ſo glücklich vonſtatten ging. Und wenn nun gar am nächſten
Tage die Toilette der jungen Dame als beſonders geſchmackvoll
in der Zeitung genannt wird, dann ſind die ſtolzeſten Träume in
Erfüllung gegangen und man darf mit Sicherheit auf einen ſehr
vergnügten Winter rechnen. v. X.

Die Luftſchiffahrt.

Eine intereſſante Ballonfahrt. Jn einem Ballon des
Kaiſerlichen Aeroklubs, der am Donnerstag in Bitterfeld
aufſtieg, traf Generalin v. Quaſt ihre zweite Luft
reiſe unter Führung ihres Sohnes, des Oberleutnants
v. Quaſt, an. Außerdem befand ſich Dr. jur. Henoch zur
Ausbildung als Ballonführer an Bord. Der Ballon nahm
ſeinen Kurs nach Südoſten. Gleichzeitig ſtieg Dr. Mez
mit dem kleinſten Ballon des Klubs allein zu ſeiner Führer-
fahrt auf. Der erſtgenannte Ballon landete nach einer
Blättermeldung nach 3 Stunden und 150 Kilometer
Fahrt bei Oberneukirch glatt im Schneeſturm.

Die Ballonhalle in Deſſau. Aus Deſſau, 14. Januar,
wird uns geſchrieben: Die ſtädtiſche Baukommiſſion hat in
ihrer geſtrigen Sitzung die Errichtung der Ballonhalle des
Anhaltiſchen Luftſchiffahrtsvereins auf dem Grundſtück der
Deutſchen ContinentalGas- Geſellſchaft in der Moltkeſtraße

bringt ihn ſtets in die alte Stelle zurück. Nun iſt man dem
Portal V ſchon ganz nahe da donnern einige BVotſchafterEqui-
pagen mit Schutzleuten als Vorreitern heran, die man vorlaſſen
muß. Die Ungeduld wächſt und die Sorge, daß man zu ſpät
kommen könnte. Die große Menge von Wagen aber, die noch nach
folgen, beruhigt bald. Endlich iſt man glücklich durch das Portal
gekommen und hält unter dem Glasvorbau. Der Schlag wird auf-

12. cr. in Madrid von Offizieren veranſtalteten Kundgebungen
hat die Militärbehörde den Armee- und Marineklub ge
ſchloſſen.

Debut bei Hofe.

S

Berliner Geſellſchaftsplauderei.
Berlin, im Januar.

„Achtzehn Jahre! Endlich achtzehn Jahre alt!“ So ruft Fräu
lein Leonie v. S. am ſchön geſchmückten, mit Geſchenken reich ver-
ſehenen Geburtstagstiſche. Das ſchönſte aller Geſchenke aber iſt
die Zuſtimmung der Eltern, daß Fräulein Leonie bei der
großen Schleppen-Cour im Januar dem Kaiſerpaare
vorgeſtellt werden ſolle. Schon vor einem Jahre hatte ſie darauf
gehofft, aber die Mama war unerbittlich geblieben, da ſie genau
wußte, daß die Kaiſerin es nicht gern ſieht, wenn junge
Damen unter achtzehn Jahren vorgeſtellt werden.

Jetzt aber iſt alles eingeleitet und vorbereitet, um der jungen
Dame ein gutes Debut zu verſchaffen. Vor allem hat man eine
Tanzſtunde zuſammengebracht von zwölf jungen Damen und
zwölf jungen Herren, in der unter der bewährten Leitung der
Frau Wolden die Tänze eingeübt werden, die man bei Hofe
tanzt. Gavotte, PrinzenGavotte, alte Françaiſe, Menuett, Hof-
walzer. Und gar ernſt werden die Uebungen genommen. Denn
Frau Wolden verlangt viel und es wird ſo lange geprobt, bis alles
tadellos geht. Dafür aber zeichnen ſich auch, wie jedermann weiß,
die Schüler und Schülerinnen Frau Woldens vor allen anderen
Tänzern und Tänzerinnen bei Hofe aus, was die Meiſterin oft
von einer der vergitterten Logen im Weißen Saale ſelbſt hat feſt-
ſtellen dürfen.

Ums Neujahr ſind die Tanzſtunden vorüber. Man hat ſich
genügend eingetanzt und kennen gelernt. Beruhigt ſehen die
jungen Damen den kommenden Bällen entgegen, denn zwölfTänzer ſind einer jeden ſicher, und die Gefahr als Mauerblüm-

Damen ihre Plätze in dem Zuge an.
Damen aber werden wiederum geſchieden in die ſchon vorgeſtellten

geriſſen und vorſichtig entſteigt man dem Wagen. Jn dem großen
Veſtibül entledigt man ſich der Mäntel,
ver Blick in den Spiegel und man geht zu den Feſträumen
jinan.
Koſtüm aufgeſtellt, und an allen Türen des prachtvollen Saales
halten rieſige Gardes-du-Corps Wache. Zeremonienmeiſter und
Kammerherren empfangen die eintretenden Gäſte und bezeichnenjedem den Raum, in welchem er bis zum Beginne der e
verweilen hat. Eltern und Töchter, Mann und Frau werden ge-
trennt. Nach Rang und Würde findet jeder ſeinen Platz. Nur in
dem Saale, in dem das diplomatiſche Korps ſich verſammelt, ſind
Herren und Damen, jung und alt zuſammen.
VizeOberzeremonienmeiſter Herr von dem Kneſebeck, der

ein langer, ſorgfältig

Jm Schweizer Saale iſt die Schloßgarde im hiſtoriſchen

our zu

Hier weiſt der

als Einführer des diplomatiſchen Korps fungiert, den Herren und
Die preußiſchen jungen

und in die noch vorzuſtellenden. Fürſorglich waltet unter ihnen
der erſte Zeremonienmeiſter Herr Eugen von Roeder, deſſen
väterliche Hilfsbereitſchaft ſchon ſeit langen Jahren bewährt iſt,
ſeines Amtes. Herr von Roeder hat gewöhnlich ſeinen Wohnſitz
i eilt aber immer nach Berlin, wenn der Hofdienſt
ihn ruft.

Obgleich die Stunde längſt vorüber iſt, zu welcher die Cour
angeſetzt war, kommt immer noch keine Bewegung in die über die
vielen Säle verteilte Geſellſchaft. Der Oberhofmeiſter der
Kaiſerin, Freiherr von Mirbach, wird geſehen, wie er mit dem
Grafen Eulenburg ſich eifrig unterhält, und man nimmt das
als ein Zeichen dafür, daß das Defilieren bald beginnen roerde.

genehmigt. Die Halle ſoll dem Ballon Anhalt als Füllort
und Verwahrungsort dienen und auch allen fremden
Ballons, die von Deſſau aus aufſteigen, eine ſichere Unter-
kunft gewähren. Durch die Ballonhalle wird ermöglicht,
daß die Füllung nicht wie ſonſt mit Schwierigkeiten im
Freien erfolgt, ſondern im geſchloſſenen Raum vorge-
nommen wird, ſo daß der gefüllte Ballon gleich in die
freie Luft gebracht werden kann. Die Ballonhalle iſt ſo
eingerichtet, daß ſie durch jederzeit anzubringende Ver-
längerung auch für ein kleineres Luftſchiff (z. B. „Parſe-
val“) geeignet iſt. Die Einfriedigung des Sportplatzes iſt,
um dem Publikum den Einblick von den umgebenden
Straßen aus zu ermöglichen, als Drahtgitter im Eiſen
rahmen gedacht.

Von Hamburg nach Berlin im „Zeppelin“. Nach einer
Meldung aus Hamburg kommt „Zeppelin V“ bereits
im Monat Juli d. J. nach Hamburg. Er wird regel-
mäßige Verſuchs -Paſſagierfahrten zwiſchen
Hamburg und Berlin, ſpäter zwiſchen Kiel, Hannover
und Bremen ausführen. Für das Luftſchiff, das
30 Perſonen befördern ſoll, wird eine proviſoriſche
Halle errichtet.

Neue Flugmaſchinen- Fabrik. Aus Berlin wird berichtet:
Von der Motorfluggeſellſchaft m. b. H. in Berlin iſt ein 5 Hektar
großes, in Niederſchöneweide gelegenes Gelände für den Preis

S
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Die Klägerin.
Skizze von Heinrich Lee (Berlin),

„Eine Dame, die den Herrn Staatsanwalt zu ſprechen
wünſcht.“ Mit dieſen Worten reichte der Gerichtsdiener
dem Staatsanwalt, der in ſeinem Bureau an ſeinem
Schreibtiſch ſaß, eine Viſitenkarte. Ein ihm gänzlich un
bekannter Name ſtand darauf.

„Laſſen Sie eintreten,“ ſagte er.
Ein paar Augenblicke ſpäter ſah ſich der Staatsanwalt

einer ganz in Schwarz gehüllten ſchlanken Frauengeſtalt
gegenüber. Jn dem noch jungen, ſchönen und ſehr blaſſen
Geſicht prägte ſich Leid, aber auch Faſſung, Energie und
Entſchloſſenheit aus. Der Staatsanwalt erhob ſich. Eine
ar Lge Erſcheinung war nichts Gewöhnliches in ſeinem

ureau.
„Sie wünſchen fragte er förmlich.

„Jch komme, Herr Staatsanwalt,“ erwiderte die Dame
mit wohlklingender, aber feſter Stimme, „um eine Anzeige
zu erſtatten

„Eine Anzeige? Weshalb?“
„Wegen Mord.“
„Mord?“
So wenig paßte das furchtbare Wort zu den ſanften,

blaſſen Lippen, die es ſo gelaſſen ausſprachen, daß der Be
r Jwiurjirlich einen Schritt von der Sprecherin zu
rücktrat.

„Wegen Mord!“ beſtätigte ſie noch einmal.
„Wollen Sie Platz nehmen,“ ſagte der Staatsanwalt

und wies auf einen Stuhl, der neben ſeinem Schreibtiſch
ſtand. Die Dame folgte der Aufforderung, dann ſetzte er
ſich ſelbſt.

„Jch habe Sie, Herr Staatsanwalt,“ ſo nahm die
Fremde jetzt das Wort, „zunächſt an einen Vorfall zu er
innern, der ſich vor ein paar Tagen hier in der Stadt zu
trug und der ſicher auch Jhnen nicht unbekannt geblieben
iſt, zumal ja auch amtliche Erhebungen darüber ſtattge-

„Jch bin die Witwe des Toten.“
„Ah!“ Eine Regzung des Mitgefühls ſtieg in dem

ſonſt gegen das Unglück ſchon abgeſtumpften Mann auf.
„Jch komme,“ fuhr die Dame fort, „ſein Recht für ihn

zu fordern. Nicht einem Unglück iſt mein Mann zum
Opfer gefallen, ſondern einem Mord.“

Ein wachſendes Befremden über ſeinen ſeltſamen Be
ſuch drückte ſich in dem Geſicht des Staatsanwalts aus.
e die Teilnahme für die Arme regte ſich von neuem
in ihm.

„Zunächſt möchte ich Jhnen mein aufrichtiges Be
dauern ausſprechen,“ ſagte er. „Aber ich verſtehe Sie wohl
nicht ganz recht. Das polizeiliche Protokoll über den Vor-
fall hat mir perſönlich vorgelegen. Da liegt es noch.“
Er griff nach einem dünnen Aktenheft, das neben dem
Tiſch auf einem Ständer lag und blätterte darin. „Nach
dem Protokoll ſteht doch unzweifelhaft feſt, daß es nur ein
trauriger Unfall und nichts anderes geweſen ſein kann. Es
berichtet darüber in folgender Weiſe. Das betreffende Tier,
ein Löwe, befand ſich, weil es eine Krankheit hatte, allein in
einem beſonderen Käfig. Die Art der Krankheit iſt in dem
Protokoll allerdings nicht näher angegeben.“

„Es war eine Magenſtörung, an der Prinz ſeit einigen
Tagen litt.“

„Der Käfig ſtand im Zirkusgebäude, in einem Gang.“
„Ja, er ſtand dicht an dem Eingang zum Stall.“

„Während der Produktion, die Jhr Gatte mit den
übrigen Tieren an dieſem Abend abhielt, wirkte dieſer Löwe
nicht mit.“

„Nein. Dies war wegen ſeines Zuſtandes nicht
möglich.“

„Kurze Zeit nach Schluß der Vorſtellung begab ſich
Jhr Mann zu dem Tiere in den Käfig, um ihm einen
Verband anzulegen?“

„Jawohl, eine gewärmte Leibbinde
„Er hatte dem Tiere eine ſolche Binde im Laufe des

Tages bereits öfters umgelegt?“

Hauſe gegangen. Mein Mann hatte ſich neben dem Käfig
eine Matratze hinlegen laſſen, um bei Prinz zu wachen,
wie er das öfters tat, wenn eins von den Tieren nicht wohl
war und ſeiner Pflege bedurfte.

„Plötzlich hörte die Stallwache ein furchtbares, anhal
tendes Gebrüll. Der Löwe hatte unmittelbar vorher ſchon
mehrere Male ein kurzes Brüllen vernehmen laſſen, was ſich
aber wahrſcheinlich durch ſeine Schmerzen erklärte. Die
Leute aus dem Stall ſtürzen herbei. Der Unglückliche,
unter den Krallen und dem Rachen des ſchrecklich erregten
Tieres liegend, iſt bereits eine blutige Maſſe. Es gelingt,
das Tier mit ſchweren Eiſenſtangen zu überwältigen. Man
zieht den Körper hervor

„Er iſt eine Leiche.“
Tränen rannen über die Wangen der blaſſen Frau,

dann nahm ihr Geſicht wieder den früheren unbewegten
Ausdruck an.

„Jch kann Jhnen Jhr ſchweres Leid nachempfinden,“
ſagte der Beamte mit warmem Mitgefühl. „Um ſo weniger
kann ich aber Jhre Beſchuldigung verſtehen. Aus Jhrer
eigenen Bekundung geht doch hervor, daß der Unfall ſich ſo
zugetragen hat, wie er hier im Protokoll beſchrieben iſt,
Oder haben Sie an deſſen Richtigkeit etwas auszuſetzer.

„Nichts, Herr Staatsanwalt.“
„Dann geben Sie aber ſelbſt zu, daß Jhr Mann durch

kein anderes Weſen als den Löwen umgekommen iſt.“
„Ja, das gebe ich zu.“
Der Beamte warf jetzt einen prüfenden Blick auf die

vor ihm Sitzende. Sollte ihr das Unglück den Verſtand
geraubt haben

„Wollen Sie denn,“ ſagte er, um es noch einmal mit
Vernunftgründen zu verſuchen, „daß ich ein Tier zur Ver
antwortung ziehe?“

„Nein. Aber denjenigen, deſſen Werkzeug dieſes un-
vernünftige Tier geweſen iſt. Denjenigen, der durch dieſes
Tier den Mord vollbracht hat.“

Das kam ſo klar, ſo beſonnen von den blaſſen Lippen,
die dunklen Augen begegneten mit ſo durchdringenderr 5 p d lbe Ste anken. Ich meine den Unglücksſeln im Zirkus S Sekaggerende war Fereit völlig leer, nur die Klugheit den ſeinen nein, das war nicht Wahnſinn.

„Sie meinen das Unglück mit dem Löwenbändiger, der
von rn Löwen zerriſſen worden iſt?“ fragte der Staats
anwalt.

Stallwache, die die ganze Nacht dableibt, war noch an-
weſend.“

„Jawohl, ſo war es, Auch ich ſelbſt war ſchon nach

„Erzählen Sie,“ drängte der Staatsanwalt nun voll
Spannung. Und die blaſſe Frau begann

„Jch habe vorauszuſchicken, daß Prinz, ſo heißt der
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von 1. Weillion Mark käuflich erworben worden. Die Geſellſchaft
beabſigaigt dort eine Fabrik zur Herſtellung von Flugmaſchinen
zu errichten.

Der neue Höhenweltrekord von Paulhan beträgt tatſäch
lich 1523 Meter. Dieſe Zahl gibt, wie der „B. Z. a. M.“
aus Paris gemeldet wird, der amerikaniſche Aeroklub dem
franzöſiſchen Klub als barometriſch und trigonometriſch
feſtgeſtellt an. Die Flugdauer Paulhans betrug 50: 43, die
Abſtiegdauer 7: 30.

Ein neuer franzöſiſcher Militärballon. Nach dem Unglück
des Motorballons „Republique“ ſtellten die Gebr. Lebaudy
dem franzöſiſchen Kriegsminiſterium einen im Bau befindlichen
neuen Luftkreuzer zur Verfügung. Wie berichtet wird, hat das
Kriegsminiſterium das Geſchenk der Gebr. Lebaudy ange
nommen und das neue Luftſchiff nach dem Führer des ver-
unglückten Militärballons „Kapitän Marchal genannt.
Die Fertigſtellung des neuen Luftkreuzers ſoll im Februar er
folgen.

Vermiſchtes.
nge. Ein neues freudiges Ereignis am niederländiſchen Hofe in

Sicht? Die junge Königin Wilhelmine der Nieder
lande hat, wie man aus dem Haag berichtet, das Schloß Loo
verlaſſen und bringt, wie alljährlich, die Wintermonare in der
Hauptſtadt ihres Landes zu. Dort fand vor einigen Tagen ein
glänzender Hofball ſtatt, an welchem die Königin teilnahm. Tie
Königin beteiligte ſich indeſſen nicht am Tanzen und hielt auch
nicht Cercle, ſondern ſah ihren Gäſten während es ganzen
Abends in einem Lehnſtuhle ſitzend zu. Man nimmt dieſe Ta
ſache allgemein für eine Beſtätigung des bereits ſeit mehreren
Wochen verbreiteten Gerüchtes, daß die Königtn ſich von nevem
in geſegneten Umſtänden befindet. Dex Geburt eines zweiten
Kindes der Königin würde man in dem ganzen Königreiche mit
nicht viel geringerer Spannung entgegenſehen als der des erſten.
Denn wenn dieſes zweite Kind ein Sohn iſt, ſo wird es Kron
prinz der Niederlande, und ſein älteres Schweſterchen, die kleine,
im vorigen Jahre geborene Kronprinzeſſin Juliane, verliert den
Titel e Kronprinzeſſin und das unmittelbare Recht auf die
Thronfolge.

nge. Eine Königin im Dienſte der Nächſtenliebe. Wie uns aus
Bukareſt gemeldet wird, hat der rumäniſche Staat ſo
eben den Ankauf der „Vatra luminuosa“ beſchloſſen, des
bekannten Blindenaſyls, das ſein Entſtehen der Königin
Eliſabeth von Rumänien verdankt und zu den Lieb-
lingswerken der Königin gehört. Die Königin hat ſich dieſes
Unternehmens ſtets mit außerordentlicher Hingebung ange
nommen und kann auf den Erfolg ihrer Werbearbeit mit berech
tigtem Stolze zurückblicken. Jheo iſt es zu verdanken, daß für das
Aſyl ſehr beträchtliche Summen zuſammengefloſſen ſind. Allein
die deutſchen Sammlungen ergaben einen Ertrag von einer
Million Francs. Der König von Rumänien hat das Blindenaſylb
durch eine großartige Spende von einer halben Million Francs
unterſtützt, ſo daß es finanziell vollkommen geſichert worden iſt,
die privaten Sanmlungen abgeſchloſſen werden durften und der
rumäniſche Staat ſich nunmehr entſchließen konnte, die weitere
Sorge für die Erhaltung des Werkes auf ſeine eigenen Schultern
zu nehmen.

uge. Dekorierte Bühnenkünſtlerinnen. Der Reichs und
Staatsanzeiger für Deutſchland und Preußen hat ſoeben der
Welt verkündet, daß der Kaiſer der königlichen Sängerin Fräu-
lein Frieda Hempel vom Herliner Opernhauſe die Er-
laubnis erteilt hat, das Offizierkreuz des Königlich belgiſchen
Ordens Leopolds II. anzulegen. Leider verſchweigt uns das
Amtsblatt die Veranlaſſung, aus welcher der liebenswürdigen
Künſtlerin dieſer Orden zu teil geworden iſt, den König
Leopold II. von Belgien am 24. April 1900 ſtiftete, um damit

Verdienſte um den Kongoſtagat zu belohnen! So reiht
ſich denn nun auch dieſes junge Mitglied der Berliner Hofoper
der langen Schar von Bühnenkünſtlerinnen, Sängerinnen und
Schauſpielerinnen ein, deren Bruſt mit Kreuzen und Medaillen
geziert iſt. Einer Schar, an deren Spitze bis vor kurzem
Clara Ziegler marſchierte. Die große Münchener
Tragödin, die im bürgerlichen Leben, wie man weiß, Frau Clara
Chriſten hieß, hielt mit nicht weniger als elf Orden den Rekord
unter den dekorierten Damen vom Theater. Es ſind nicht
immer die Mitglieder der Hofbühnen, denen der reichſte Ordens-
ſegen an die Bruſt fliegt. Mindeſtens ebenſo ergiebig wird er
den großen Virtuoſinnen zuteil, die, um im Stile der Münchener
Polizei- Direktion zu ſprechen, ihr Gewerbe im Umhergziehen aus
üben, indem ſie ſich nicht an ein einzelnes Theater feſſeln laſſen,
ſondern von Gaſtſpiel zu Gaſtſpiel wandern und allmählich
auch die meiſten Bühnen der kleinen deutſchen Höfe beſuchen, wo
ein jegliches Verdienſt gern mit einem glitzernden Hauskreuze
oder einer runden Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft belohnt
wird. So beſitzt z. B. Agnes Sorma, im „bürgerlichen“

Leben Gräfin Minotto, ſieben Ehrenzeichen, darunter die
Palmen der franzöſiſchen Akademie, genau ebenſoviele wie die
röniglich ſächſiſche und großherzoglich heſſiſche Kammerſängerin

rau Erika Wedekind. Unter den Kolleginnen von Fräu-
ein Frida Hempel ſteht Frau Emilie Herzog mit ſechs

Orden obenan, von denen einer, die koburgiſche Herzog Karl
Eduard-Medaille, ſogar „zum Halſe heraus“ zu tragen iſt, was
ſich zum ausgeſchnittenen Kleide ziemlich originell ausnehmenmuß. Frau Marie Goetze hat es nach dem uns vor-
liegenden Almanache erſt auf vier Dekorationen gebracht und
das ſtimmgewaltige Fräulein Emmy Deſtinn trägt nach der
gleichen Quelle bloß die Palmen eines „Officier de l'Jnſtruction
publique“ der dritten franzöſiſchen Republik. Beim Berliner
königlichen Schauſpiel ſind die Heroinen Amanda Lindner
und Roſa Poppe ſehr glänzend geſchmückt, aber ſie werden
doch von der vortrefflichen komiſchen Alten Frau Anna
Schramm übertroffen, die rund ein halbes Dutzend Ordens-
auszeichnungen aufzuweiſen hat und ja auch alljährlich im
Januar zum Ordensfeſte ins königliche Schloß geladen zu werden
pflegt. Merkwürdig häufig iſt unter den Damen von der
Bühne die japaniſche rote KreuzMedaille vertreten, die wohl
darauf ſchließen läßt, daß ihre Trägerinnen während des
Krieges im fernen Oſten ihre Kunſt in den Dienſt der Wohl-
fahrt und Pflege der verwundeten Opfer geſtellt haben. Wir
ſind fern von den Zeiten, da Kaiſer Wilhelm I. zu Friedrich
Haaſe die Worte ſprach: Ein Bühnenkünſtler dürfe nie einen
Orden erhalten, weil er öffentlich beleidigt werden, aber nie
eine Genugtuung erlangen könnte!

nge. Das Luftſchiff als Schönheitsinſtitut. Wer jemals vom
Luftſchiffe aus auf die Erde hinabſehen durfte und die Zahl der
Menſchen, denen dies Vergnügen zuteil wurde, wächſt von Jahr
zu Jahr weiß von den unvergänglichen Eindrücken zu erzählen,
die er hoch oben in den Wolken gewann, gleichſam losgelöſt von
der Welt und den kleinen Sorgen des Alltags. Davon aber hat
man bisher noch niemals etwas vernommen, daß der Aufenthalt
im Luftſchiffe auf den menſchlichen Körper einen heilbringenden
oder gar einen verſchönenden Einfluß ausüben könnte. Einer
Engländerin iſt es vorbehalten geblieben, dieſe Entdeckung zu
machen. Während einer Vorleſung, die Mr. Eric Bruce, ein
bekanntex Luftſchiffer, dieſer Tage in London hielt, teilte er
ſeinen Hörern folgendes Erlebnis mit. Eine Dame war zu ihm
gekommen und hatte ihm gefragt, ob er es ihr vermitteln könne,
einige Nächte nacheinander im Ballon zuzubringen, Und auf ſeine
erſtaunte Frage, was ſie damit bezwecke, erwiderte ſie, ſie habe im
Laufe der Jahre ihre urſprünglich roſige und glatte Geſichtsfarbe
eingebüßt und ſie ſei überzeugt, daß ein längeres Verweilen in
höheren Luftregionen ihr die ehemalige Schönheit wiedergeben
würde. Mr. Bruce fragte dann weiter, ob ſie für dieſe „Kur“
an zinen Feſſelballon oder an einen Freiballon gedacht habe, worauf
die Dame ausrief: „Um keinen Preis im Freiballon mit anderen
Menſchen zuſammen! Jch bin reich genug, mir einen eigenen
Feſſelballon zu leiſten, und denke mir das auch viel „gemütlicher“.
Das einzige, wovor ich mich fürchte, iſt, mir die Füße zu erkälten“,

und dann wünſchte ſie auch noch Rat, wie ſie ſich gegen dieſe Ge
fahr ſchützen könne. Mr. Bruce hat leider nicht verraten, ob er
das einigermaßen ſeltſame Begehren erfüllt hat oder nicht.
Vielleicht bieten ſich hier der Luftſchiffahrt ganz neue, zukunfts-
reiche Ausſichten!

Die große Anklagejury in New-York erklärte die Klage gegen
den Sekretär der American Sugar Refinery Company, Charles
L. Heicke, und vier Angeſtellte dieſer Geſellſchaft wegen falſcher
Eintragungen in vier Fällen für zuläſſig ſowie in zwei Fällen
wegen verſuchter Steuerhinterziehung beim Abwiegen des Ein
fuhrzuckers.

W. Jm Gefängnis zu Athen fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen
Gefangenen und der Wache ſtatt, weil die Sträflinge am Neu-
jahrstage Spirituoſen einſchmuggeln wollten. Die Gefangenen
warfen Steine auf die Wache und dieſe antwortete mit Schüſſen,
wobei es auf beiden Seiten Verwundete gab.

W. Auf dem Kreuzer „Dresden“ ereignete ſich, wie aus Kiel
gemeldet wird, am Freitag ein ſchwerer Unfall. Der Ober-
heizer Steueve, der beim Einſetzen eines Torpedos beſchäftigt war,

h unglücklich in den Nacken getroffen, daß der Tod ſofort
eintrat.

W. Unglück beim Bobsleighrennen. Jn der Freitag nach-
mittag in Chamonix beim Bobsleighrennen verunglückten Englän-
derin wurde, wie aus Paris mitgeteilt wird, eine Miß Mudſen
erkannt. Drei andere Engländerinnen wurden bei dieſer Gelegen
heit mehr oder wenig ſchwer verletzt.

W. Streik in Paris. Jn zwei Variétés, dem Meulin Rouge
und der Pariſianag, traten plötzlich die Maſchiniſten und ein Teil
der Muſiker in den Ausſtand. Die Vorſtellungen konnten jedoch,
wenn auch mit ſtarken Verzögerungen, zu Ende geführt werden.

Verhaftung einer Diebesbande. Die Pariſer Polizei ver
haftete am Freitag eine zumeiſt aus jungen Leuten beſtehende
Diebesbande, die u. a, vor zwei Monaten in der St. Vincent-

Kirche in Rouen mehrere koſtbare alte Tapiſſerien und andere koſt
bare Gegenſtände geſtohlen hatte. Unter den Verhafteten be-
finden ſich drei Jtaliener und ein Ruſſe.

Wieder ein Doppelmord in Frankreich. Auf dem Schloſſe
Rouſſillon iſt, wie aus Paris mitgeteilt wird, das Ghe-
paar Morot mit Knüppeln erſchlagen worden.
Die Täter konnten nach wenigen Stunden ermittelt und ver-
haftet werden. Es ſind zwei Pariſer Apachen, Rouſſeaur
und Corbeau, von denen der eine 20, der andere 22 Jahre alt
iſt. Sie haben das Verbrechen auf Anſtiftung eines gewiſſen
Maurice Vantac, eines Neffen der Opfer, begangen. Die Nichte
der beiden Ehegatten war von den Verbrechern geknebelt worden.
Die Mörder begaben ſich nach der Tat nach dem Bahnhof von
Autun, um den Zug nach Paris zu benutzen, wurden aber kurz
vor Abgang des Zuges verhaftet. Die von ihnen geraubten
Schmuckſtücke wurden ihnen abgenommen.

C. E. Was NewYorks Häuſer wert ſind. Dem „Daily Tele
graph“ ſchreibt man aus New-York: Wenn man ſich einen an-
nähernd richtigen Begriff von dem Werte des gegenwärtigen
amerikaniſchen Grundeigentums machen will, braucht man ſich
nur die dieſer Tage veröffentlichten New-Yorker Steuerliſten an
zuſehen, vor allem den Bericht über die Erträge der Grund- und
Gebäudeſteuer. Der Geſamtwert des Grundeigentums iſt auf
42 Milliarden geſchätzt, d. h. auf 1 425 000 000 mehr als im
vorigen Jahre. Das Haus des Milliardärs William Clark wird
vom Fiskus auf 17 Millionen geſchätzt; das am höchſten geſchätzte
Gebäude aber iſt ein „Wolkenkratzer“, in welchem ſich die Bureaus
einer großen Lebensverſicherungsgeſellſchaft befinden dieſes Haus
wird nämlich auf 62 Millionen geſchätzt. Nicht viel weniger wert
iſt das Waldorf AſtoriaHotel. Es gibt in NewYork andere fünf
Gebäude, die zuſammen 275 Millionen wert ſind. Die amerika-
niſchen Zeitungen drucken dieſe Zahlen mit Stolz und bemerken
mit nicht geringerem Stolz, daß, nach den Steuern zu urteilen,
die Stadt NewYork reicher iſt als ganz Spanien.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kantor und Lehrer a. D. Guſtav Schul z e

zu Arneburg im Kreiſe Stendal der Adler der Jnhaber des Königlichen
Hausordens von Hohenzollern, dem Schuldiener Guſtav Horl zu
Quedlinburg das Allgemeine Ehrenzeichen.

Jn der Liſte der Rechtsanwälte iſt gelöſcht Rechtsanwalt
Dr. Krüger bei dem Amtsgericht in Salzwedel. Jn die Liſte der
Rechtsanwälte ſind eingetragen Rechtsanwalt Dr. Krüger aus Salz-
wedel bei dem Landgericht in Hildesheim, Gerichtsaſſeſſor Dr.
Fechner bei dem Amtsgericht und dem Landgericht in Magdeburg.
Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt: die Reſerendare Wilh'lm Müller
und Wein reich im Bezirke des Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S.

J

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walthen Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Bbörſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für rtliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a, G. Alle die
Diedaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchon Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſleren
Für unrerlangt eingehende Manuſrtyte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.
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Löwe, von allen Tieren meines Mannes deſſen ausge-
ſprochener Liebling war. Von Geburt an iſt er in meines
Gatten Beſitz geweſen, er hatte ihn mit der Flaſche aufge
zogen. Von allen Löwen, die meinem Mann gehörten, war
er der ſanfteſte. Er liebte meinen Mann wie nur ſonſt ein
treuer Hund ſeinen Herrn liebt. Nie zuvor hatte er ſich
gegen ihn die geringſte Unart zu Schulden kommen laſſen.
Was konnte ihn alſo dazu bringen, ſo plötzlich über ſeinen
Herrn herzufallen? Noch dazu in einem Augenblick, wo
mein Mann ſeine Schmerzen lindern, ihm eine Wohltat er
weiſen wollte! Es mußte doch ein Grund dazu vorhanden
ſein, daß mit einem Male, ja überhaupt zum erſten Male
ſeine Natur als Raubtier erwachte, in einem Maße er-
wachte. daß ſie bändigungslos über alle Schranken der Er-
ziehung ſetzte. Mitten in meinem heißen Schmerze bekam
dieſer Gedanke plötzlich Gewalt über mich und ich war ent-
ſchloſſen, nicht eher zu ruhen, als ich die Löſung dieſes
ſchrecklichen Rätſels gefunden hatte. Jetzt habe ich ſie ge-
funden und dafür danke ich Gott.“

„Erklären Sie ſich deutlicher,“ ſagte der Staatsan-
walt. Nie in ſeiner langen Berufstätigkeit hatte er mit
der Spannung den Mitteilungen eines Menſchen zu-
gehört.

„Jch habe erſt einen anderen Punkt noch zu berühren,
Herr Staatsanwalt,“ fuhr die Dame fort „eine An
gelegenheit, die mich zunächſt perſönlich betrifft. Es ſind
etwa drei Wochen her, als in unſerem Geſchäft ſo
nennen wir die Etabliſſements, am denen wir engagiert
ſind wieder ein Perſonalwechſel ſtattfand. Unter den
neu Engagierten befand ſich auch ein Unter-Angeſtellter
des Geſchäftsführers. Er iſt ein Engländer und heißt
Blackpool. Vor drei Jahren, kurz vor meiner Heirat,
machte ich ſeine Bekanntſchaft. Jch war damals felbſt noch
Künſtlerin und Blackpool war Reiter. Er bewarb ſich da
mals um meine Hand, ſein bösartiger Charakter aber ſtieß
mich ab und ich gab ihm einen Korb. Ein Nierenleiden,
das er ſich beim Reiten zugezogen hatte, zwang ihn dieſes
aufzugeben und ſich mit ſeiner jetzigen beſcheideneren
Stellung zu begnügen. Von neuem trat er mir nun in
den Weg. Obwohl er wußte, daß ich verheiratet war, hielt
ihn das von ſeiner Zudringlichkeit nicht ab. Meinem
Manne ſagte ich nichts davon, Um es zwiſchen ihm und
dieſem Menſchen zu keinen Zwiſtigkeiten kommen zu laſſen.

Blackpool deutete das anders und er hielt mit ſeiner
Meinung darüber vor mir nicht zurück. Ein hervorſtechen
der Zug bei ihm war nämlich ſeine Eitelkeit, die ihm
früher ſeine Erfolge als Jockeyreiter bei der Damenwelt
eingeflößt hatten; auch jetzt noch in ſeiner untergeordneten
Stellung hatte ſich dieſe nicht vermindert. Meine frühere
Abweiſung ſchob er auf Launenhaftigkeit, und dafür, daß
ich ihn abermals zurückwies, glaubte er keinen andern
Grund vorhanden, als nur die Furcht vor meinem Gatten.
Je mehr Widerſtand ich ihm leiſtete, deſto zudringlicher
wurde er, ſo daß ich nun allerdings keinen anderen Aus-
weg mehr vor mir ſah, als doch noch meinen Mann einzu
weihen da geſchah das Fürchterliche.“

Erſchöpft hielt die Erzählerin einen Augenblick inne.
„Und dieſer Mann iſt es, gegen den ſich, wenn ich Sie

recht verſtehe, Jhr Verdacht regt?“ nahm der Staatsanwalt
das Wort. „Aber angenommen, es wäre überhaupt mög-
lich ein Tier zu einer ſolchen Tat anzureizen, was ich nicht
verſtehen kann, welchen Beweis hätten Sie für Jhre Be-
hauptung in Händen

„Einen Beweis, der unwiderleglich iſt.“
„Und der wäre?“
„Es iſt ein Rock.“
„Ein Rock?“

„SGleich nachdem mein Mann an jenem Abend mit
ſeiner Nummer fertig war, vermißte er beim Umkleiden in
ſeiner Garderobe ſeinen Rock. Der Rock war ihm während
ſeiner Nummer offenbar aus der Garderobe geſtohlen
worden. Er war ſehr ärgerlich und ſchalt laut. Sofort
war Blackpool zur Stelle, denn zu ſeinen Pflichten gehörte
auch die Beaufſichtigung der Garderoben. Auch Blackpool
konnte ſich das Verſchwinden des Rockes nicht erklären, da
gegen zeigte er ſich ſofort bereit, meinem Manne einen Rock
aus ſeinem eigenen Beſitze zu leihen, und mein Mann zog
den Rock, den Blackpool ihm brachte, mit Dank und ohne
Bedenken an.“

„Und mit dieſem Rocke wollen Sie ein Verbrechen in
Verbindung bringen?“

„Ja. Seitdem ich die Gewißheit habe, daß Blackpool
ſelbſt es war, der meinem Manne ſeinen Rock ent4
wendet hat.“

„Er ſelbſt? Und war verſchafft Jhnen dieſe Ge-
wißheit 2“

„Blackpool wohnt bei Leuten, die mir zufällig bekannt
ſind. Jch habe mich ohne ſein Wiſſen in ſeiner Stube um-
geſehen. Der Rock, der meinem Manne geſtohlen worden
iſt, er hängt in Blackpools Kleiderſchrank.“

„Aber ich begreife bei dem allen nicht, was ein Rock mit
einem Mord zu tun hat und welches Jntereſſe dieſer Herr
Blackpool daran haben konnte

„Daß mein Mann den von ihm gebrachten Rock an-
legte

„Ganz recht.“
„Weil dieſer Rock ihm den Tod bringen ſollte. Es war

derſelbe Rock ich habe dafür Zeugen den Blackpool
ſelbſt trug, als er am Nachmittag, wenige Stunden vorher,
beim Abdecker geweſen war, um dorthin Pferde zum
Schlachten zu bringen alte Pferde, die der Direktor
aufkauft, um ſie als Futter zu verwenden. Der Blutgeruch
ſaß in dem Rock damit hat Blackpool gerechnet. Der
Blutgeruch, der in dem Raubtier, in jedem, auch dem
ſanfteſten und beſterzogenen, die Beſtie weckt und es ſinnlos
macht. Als wäre ich zugegen geweſen, ſo ſehe ich jetzt den
ganzen Hergang vor Augen. Die Stallwache hört, wie
Prinz, kurz bevor das Unglück geſchieht, ein kurzes Brüllen
ausſtößt. Der Blutgeruch ſteigt ihm in die Naſe. Mein
Mann, der ſich das Benehmen des Tieres nicht erklären
kann, weil er ſelbſt den Geruch nicht ſpürt, hält es für eine
plötzlich erwachende Unart und gibt ihm die Peitſche, die
ihm im Käfig nie verläßt. Pringz wird noch mehr erregt,
in ſeine Augen kommt ein Leuchten, ſie werden grün, er
ſchlägt mit dem Schweif, ſein Kopfhaar ſträubt ſich, er hebt
die Pranken mein Mann ſchlägt abermals und diesmal
trifft er ſein Geſicht. Prinz ſtürzt ſich über ihn, mein Mann
kann ihn nicht mehr überwältigen und Prinz reißt ihn in
Stücke, er hat ihn getötet! Aber nein Nicht Prinz
Er iſt ein unvernünftiges Tier! Er war ſinnlos gemacht
Er iſt unſchuldig. Blackpool iſt der Mörder! Blackpooll
Und die Vergeltung ſoll über den Schurken kommen! Jch
fordere ſie! Jm Namen des von ihm Gemordeten!“

Die junge Frau ſchwieg erſchöpft. Der Staatsanwalt
ließt ſeinen Schreiber kommen und diktierte ihm einen Vor-
ladungsbefehl. Dann geleitete er in eigener Perſon die
ſchwankende Frauengeſtalt, weil ſie einer Stütze bedurfte,
mit ſanftem Zuſpruch hinaus.
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und KehlKopfkatarrhen damit erzielt.
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Allle, die an
Lungenspitzenkatarrh, veraltetem Husten, Asthma, Verschleimung, chronischen Katarrhen,

Kehlkopf- und Lungentuberkulose (Schwindsucht), lange bestehender Heiserkeit usw.
leiden und bisher Keine Heilung fanden, erhalten von uns volIständig umsonst ein Buch mit Abbildungen über:

„„Sind Lungenleiden heilhar?“
aus der Feder des Herrn Dr. med. Guttmann, Chefarzt der Finsen-Kuranstalt, nebst einer Probe unseres bewährten

Tausende, die das Mittel bisher angewandt, preisen dasselbe
überraschende Erfolge bei Lungentuberkulose (Sehwindsuenht), Asthma, ehronischen Bronchial-

Das Alittel ist Kein Geheimmittel, sondern ein wohlschmeckendes
Es ist aus den Lieberschen Kriutern hergestellt und einer Kaiser-

lichen Verordnung zufolge dem freien Verkehr überlassen.
Der Preis ist so billig, dass es auch von weniger Bemittelten angewandt werden kann.
Um jedem derartig Kranken ohne jedes Risiko seinerseits Gelegenbeit zu geben, das Mittel zu versuchen

und ihm Aufklärung über die Art seines Leidens zu beschatffen, haben wir uns ents echlossen, jedem KrankKen ein Buch über:

Sind Lungenleiden heilbarnebst einer Probe des mitteis vollständig Kostenlos und portofrei zu übersenden.
Man schreibe nur eine Postkarte oder Brief mit genauer Adresse an:

Puhlmann Co., Berlin (Nr. 158), Luisen-Uſer 48--49.

Praktische Aerzte baben vielfach geradezu

Pianos

Ritter
Hof-Planofortefabrik.,

lügelAn
hrösste Auswahl.

Sicherste Garantie. S
Nur anerkannt gediegenes

Während meines

Inventur-AusverKaufe
empfehle sämtliche von mir geführten Artikel [822

zu bedeutend ermässigten Preisen.

J G. Brose, Leipzigerstr. 96.

i J
Fabrikat zu mässigem Preis,

Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezent,
bequeme Zahlungsbetingungen find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91

Parfümerie Oscar Ballin.

Vn übertroffen
abei Prüsen, Scropheln, Blutarmut, Engl.Ah Krankbeit, Hals-, Lungen-Krankheiten, Husten,

W zur Kräftigung schwächlicher Kinder empfehle
eine Kur mit

Lahusen's bebertran
Marke ODELILA“.

Der beste, wirksamste, beliebteste
Lebertran. Leicht zu nehmen und zu vertragen
Preis MK. 2.30 u. 4. 60. Weisen Sie Nach-
ahmungen zurück. Alleiniger Fabrikant: Apothekor
WIX, I. LAMVUSEN in BREMEN. Immer
frisch zu haben in allen Apotheken

General-Depot in Halle a. S.: Victoria-Apotheke,

088) Gr. Steinstr. 32.

Künstliche Zähne,
M Plomhoen, Stiftzähne, Reparaturen eto.

Spezialität: [5268sSchmerziozges zahnziehen.

jetzt
wnis u GV Am Leipziger Turm

Neue Promenade 16I, FcKe Leipzigerstrasse.
Zahlreiohe Anerkennungen,. Teilzahlung. Telephon 3483.

Fheumatismus (Hexenschuss Reissen etc.
n polheken flasche M 1,20

fieher-, Bacle-, Zimmer-, Fenster-

Thermometer
ſowie für techniſche Zwecke empfiehlt in größter Auswahl

Otto Unbekannt

Haupt-

Niederlage: S

A U We d d 7 tepalereere

R. Gottschalck?s
Masken- und Theatergarderobe- Verleih Ingtitut

a Gr. Wallstr. 7nur
hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

Herren- und Damen-
Masken-Kostüme.

bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen.

Emser Pastillen
aus den Königl. Betrieben zu Ems.

Schachtel

Altbewährt bei Husten, Heiserkeit etc. J
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. relephon i6s.

Mit 3 Beilagen.



1. Beilage zu Nr. 25 der Halleſchen Zeitung 16. Januar 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,
Gedenktage.

16. Januar.
Der Kirchenhiſtoriker Auguſt Neander geboren.
Die Franzoſen räumen infolge des Friedens zu Preßburg
Wien.
Der Bienenzüchter Johann Dzierzon geboren.
Ultimatum Preußens und Oeſterreichs an Dänemark.
Der Maler Arnold Vöcklin geſtarben.
Eröffnung der Marokkokonferenz in Algeciras.

1789.
1806.

1811.
1864.
1901.
1906.

Tagesſpruch: Leben heißt: Mit ſtarkem Arme
Ja und froh ſein Glück ſich ſchmieden,
Jauchzend nach den Sternen greifen
Und der Welt die Stirne bieten.

Straßner.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 15. Januar.
Einiges über die Halleſche Polizeiverwaltung.

Alle, die etwas auf dem Kerbholz haben, empfinden vor der
Polizei einen hölliſchen Reſpekt, und wenn ſie es irgend können, meiden
ie jede Berührung mit dieſer Behörde und ihren einzelnen Gliedern.
Es iſt nun aber zu ihrem Leidweſen ihnen nicht immer möglich, dieſer
Berührung aus dem Wege zu gehen, weil ſich eben die Polizei um jene
zweifelhaften Kunden mehr kümmiert, als dieſen lieb iſt. Die Polizei
betätigt zu deren Leidweſen eine außerordentliche „Anhänglichkeit“ und
iſt immer bereit, ſie feſt an ihr Herz zu „ſchließen“ und ſie „ſeßhaft“
zu machen. Die andern Menſchenkinder aber, die weniger enge „Bande“
mit der Polizei verbinden, werden ebengerade darum ganz gern einiges
über den inneren Betrieb der Polizeiverwaltung leſen wollen, wie ihn
der Stadthaushaltplan für 1910 darſtellt. Unſere Polizei iſt ja noch
nicht, wie in anderen preußiſchen Großſtädten königlich, ſondern ſie
unterſteht der Selbſtverwaltung der Stadtgemeinde. So bleibt ja auch
immer noch ein gewiſſes urbanes Verhältnis zwiſchen der Bevölkerung
und der Polizei beſtehen, das eine Folge iſt des Umſtandes, daß die
Polizei ein Teil der Verwaltung iſt, auf deren Geſtaltung die Ver
tretung der Bürgerſchaft einen öffentlich rechtlichen Einfluß hat.

Unſere Polizeibehörde beſteht aus 324 Beamten, und zwar aus
einem Oberpolizeiinſpektor, 2 Polizeiinſpektoren, 15 Polizeikommiſſaren,
23 Polizeiwachtmeiſtern, 233 Polizeiſergeanten und 1 PolizeiHilfs
gefangenenauſſeher. Für dieſe Beamten ſollen 1910 an Gehältern
641 445 Mk. gezahlt werden, 15 915 Mk. mehr als 1909. Es ſollen
eben auch die Gehälter dieſer Beamten aufgebeſſert werden, die nun
allerdings meinen, wenigſtens die mittleren und unteren Beamten, daß
die ihnen zugedachten Zulagen nicht ſo ausreichend bemeſſen ſind, wie
das der Fall ſein müßte, wenn ſie in ihren Bezügen ebenſo wie ihre
Kollegen in anderen gleich großen oder ſelbſt in vielen kleineren Städten
geſtellt werden ſollten. Zu den Ausgaben der Polizeiverwaltung treten
aber noch Ruhe und Gnadengehälter an ehemalige Beamte im äußeren
Dienſt in Höhe von 43 535,83 Mk., gegen 1909 über 8000 Mk. weniger,
und an Beamte des inneren Dienſtes 16 038,50 Mk. Die Geſamtkoſten
der Polizeiverwaltung in 1910 betragen 918 976,93 Mk. Jhnen ſtehen
nur 77 696 Mk. Einnahmen gegenüber, ſodaß die Stadt 841 280,93 Mk.
Zuſchuß zahlen muß. Ein Teil der Einnahmen ſetzt ſich aus Straf
geldern zuſammen. Wenn man bedenkt, in wieviel Fußangeln der
ahnungsloſe Staatsbürger treten kann, die von Geſetzen, Ver
ordnungen und Verfügungen gelegt werden, ſo muß man
ſagen, in Halle ſcheint der Sinn für Geſetzmäßigkeit außer
ordentlich ſtark entwickelt zu ſein, denn der Haushaltplan für
1910 ſieht nur eine Einnahme von 27 600 Mk. aus Polizeiſtrafgeldern
vor. Das ſind zwar 100 Mk. mehr als 1909, allein man kann dieſe
Erhöhung auf Rechnung der zu erwartenden Bevölkerungsvermehrung
ſetzen. Es ſcheint ſogar, als wenn man bei Aufſtellung dieſes Poſtens
den Eifer der Bevölkerung, der nach Uebertretung von Polizeigeſetzen
trachtet, noch zu hoch eingeſchätzt hat, denn 1908 ſind bloß 27 063,50 Mk.

in Wirklichkeit eingegangen. Aber man meint, 1910 werden die
Hallenſer mehr ſündigen, als 1908 von der Polizei erlaubt war, und
ſomit werden auch die Strafgelder höher werden. Warten wir es ab.
Dagegen hat die Polizeiverwaltung an alle Nahrungsmittelverkäufer
ſehr ehrendes Vertrauen in deren Redlichkeit, denn während 1908 noch
29 Mk. für Geldſtrafen auf Grund des S 17 des Geſetzes betreffend den
Verkehr mit Nahrungsmitteln eingenommen und 1909 gar 75 Mk. in
den Haushaltplan eingeſtellt worden waren, iſt für 1910 gar keine Ein
nahme angeſetzt worden. Hoffentlich für uns Nahrungsmittelkäufer
wird die ſonſt ganz und gar nicht vertrauensſelige Polizei in ihrem
ſchönen Vertrauen nicht getäuſcht. Oder meint man, kommen Ein-
nahmen, nun gut, ſo werden ſie eben als Jſteinnahme verbucht und
der Etat der Polizeiverwaltung braucht einen geringeren Zuſchuß?
Als „Mädchen für alles“ iſt die Polizei auch zur Aufbewahrung von
Kinderwagen uſw. während der Jahrmarkttage bereit. Aber ſie tut
das nicht in völliger Uneigennützigkeit, denn ſie rechnet ſich aus dieſer
Tätigkeit eine Einnahme von 150 Mk. heraus. Dieſer Poſten erſcheint

neu im Stadthaushaltplan, aber es iſt nur zu billigen, daß diejenigen,
die der Polizei Kinderwagen in Obhut geben, dafür auch etwas zahlen.
Die Benutzung des „Grünen Wagens“ ſoll 4200 Mk. einbringen gegen
4000 Mk. im Vorjahre.

Charakterverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ heute amtlich
beſtätigt, iſt dem Oberlehrer an der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule
in Halle a, S. Traugott Lehmann der Charakter als Profeſſor
verliehen worden.

Halleſche Jnduſtrieerzeugniſſe in Serbien. Vom Kgl. Kriegs
miniſterium in Serbien erhielt die Firma Thiem u. Töwe hier den
Auſtrag, ſofort zwei BenoidgasBeleuchtungsanlagen nach Belgrad
zu liefern.

Tuberknloſe-Muſeum (Gutjahrſtraße). Morgen Sonntag,
11 Uhr vormittags, werden allgemein zugängliche Führungen mit
erläuterndem Vortrage durch Herrn Dr. Peters, nachmittags 3 bis
5 Uhr für den Ortsverband deutſcher Gewerkvereine durch Herrn
Dr. Lange veranſtaltet werden. Von 5 Uhr ab bis 10 Uhr abends
iſt die Ausſtellung abermals für die Mitglieder des Kranken-
kaſſen verbandes in Halle freigehalten. Während dieſer Zeit
werden ärztliche Vorträge und Führungen durch Herrn Spezialarzt
Dr. Blümel nach Bedarf ſtattfinden. Der außerordentlich ſtarke Zuſpruch
und die geſpannte Aufmerkfamkeit, welche dieſe Veranſtaltungen letzten
Sonntag fanden, hat den Krankenkaſſen-Vorſtand veranlaßt, ſeinen
Kaſſenmitgliedern abermals die Ausſtellung beſonders zugänglich zu
machen. Montag, 3! Uhr nachmittags, öffentliche Vorträge durch
Dr. Peters, 7 Uhr Dr. Weber, 8 Uhr Generaloberarzt Boehr.
(S. Anzeige).

Oeffentlicher Vortrag. Aus Anlaß des in der Gutjahr-
ſtraße ausgeſtellten Tuberkuloſe Wandermuſeums wird am
Donnerstag, den 20. Januar, abends 84 Uhr in der Aula der
(dem Muſeum unmittelbar benachbarten) Volksſchule in der
Dreyhauptſtraße ein öffentlicher Vortrag des Stadtſchularztes
Dr. Peters über „Schule und Tuberkuloſe“ ſtattfinden.
Es ſei auf dieſen, beſonders auch für die Eltern unſerer Schul-
kinder beſtimmten Vortrag hiermit beſonders hingewieſen.

Die Handelskammer ladet ihre Mitglieder unter Bekanntgabe
der Tagesordnung im amtlichen Teile unſeres Blattes zu einer
Geſamtſitzung für Mittwoch, den 19. Januar, vormittags 10 Uhr
nach dem Sitzungsſaale der Handelskammer ein.

Neue Verkaufsſtelle von Scheck Stempelmarken. Herrn
Chr. Voigt hier, Leipzigerſtraße 16, iſt vom Hauptzollamt auch der
Verkauf von ScheckStempelmarken in großen und kleinen Mengen
übertragen worden,

Grasverpachtung. Die Grasnutzung der Wieſe an der Tal-
ſtraße, unterhalb der Bergſchenke, ſoll auf die Zeit vom 1. April 1910
bis 31. März 1916 verpachtet werden. Jm geſtrigen Termin im
ſtädtiſchen Bureau für Grundeigentum blieb Beſtbietender Herr Fuhr-
werksbeſitzer Guſtav Weinholz hier mit 364 Mk. Jahrespacht Nächſt
beſtbietender war Herr Gutsbeſitzer Wilhelm Winter hier mit 361 Mk.
Bisher brachte dieſe Wieſe, von der inzwiſchen etwa 1 Morgen für den
Reitweg längs der Fahrſtraße abgetrennt iſt, 200 Mk. Jahrespacht
ein. Der Zuſchlag blieb vorbehalten.

Der erſte kommunale Wahlbezirksverein wird in ſeiner
Monatsverſammlung am 18. Januar im „Hotel Goldener Ring“
Rückblicke über die letzten Stadtverordnetenwahlen und über Ver
beſſerung der Retiraden im Roten Turm, Pflaſterungen und Beleuch-
tung der Nebenſtraßen verhandeln.

Der Halleſche Kolonial-Verein Abteilung Halle a. S. der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft), hält eine öffentliche Sitzung (mit Damen)
am 17. Januar, abends 8 Uhr, im Hotel „Kaiſer Wilhelm“ ab, in
der Herr Major a. D. Langheld über: „Adamauaga und die deutſchen
Tſchadſeeländer“ (mit Lichtbildern) ſpricht. Gäſte können durch Mit-
glieder eingeführt werden.

Verein für Naturkunde. Herr Lehrer G. Richter ſprach
über die von ihm ſelbſtgefertigten Heimatkarten. Sie berück-
ſichtigen die ganze Provinz in bezug auf Bodenaufbau und
Bodenkunde, Niederſchläge, Temperatur, Wirtſchaftsleben, Be
völkerungsdichte und Verkehrswege. Sie ſetzen voraus, daß der
Lehrer auch eine gute phhyſikaliſche Karte (ähnlich der Harms-
ſchen für Deutſchland) gleichzeitig benutzt und ſind geeignet, den
Unterricht recht fruchtbringend zu geſtalten. Eine äußerſt an-
regende Ausſprache zeigte, daß man den fleißigen Arbeiten leb-
haftes Jntereſſe entgegenbrachte. Sonſt lagen dem Verein eine
Sammlung ſehr guter Mikrophotographien von Herrn Pritzſche,
verſchiedene Zeitſchriften, eine Kartoffel, die im Keller eine
Menge Knollen angeſetzt hatte, und einige Erze vor. Nächſte
Sitzung am 29. Januar in der „Dresdener Bierhalle“ pünktlich
824 Uhr. Vortrag: Prinzip und Bau der Gleichſtromdynamo-
maſchinen (Herr Zemcke).

Der Handwerkermeiſterverein nahm in
Generalverſammlung den Jahresbericht
entgegen. Die Mietgliederzahl
Es verſtarben 19 Mitglieder.

der geſtrigen
des Herrn Moritz König

ging von 691 auf 670 zurück,
Nach der Rechnungslegung des

Rendanten Herrn Schwarz hatte die Vereinshauptkaſſe eine
Einnahme von 3333,52 Mk., eine Ausgabe von 3272,97 Mk.
und ein Vermögen von 1273,90 Mk. Die Unterſtützungskaſſe in
Sterbefällen weiſt eine Einnahme von 2347,13 Mk., eine Aus
gabe von 2164,25 Mk. und ein Vermögen von 18 493,59 Mk. nach.
Durch Zuruf wurden die aus dem Vorſtande ausſcheidenden Herren
Klempnerobermeiſter Grecke, Klempnermeiſter Künningrr, Tiſchlermeiſter
König (25 Jahre im Vorſtand), Schneidermeiſter Wehner und Schuh
machermeiſter Ahrens wiedergewählt. Bekannt gegeben wurde, daß
von der in Liquidation getretenen Vorſchußkaſſe des Vereins nächſten
Mittwoch in der Hauptverſammlung Zahlungen an ihre Mit-
glieder geleiſtet werden. Vom 1. April ab haben die Lehrherren für
jeden neu eingetretenen Lehrling das Schulgeld an die Fortbildungs-
ſchule mit 6 Mk. jährlich zu zahlen. Gleich dem Jnnungsausſchuß
will auch der Verein in einer Eingabe verſuchen, von dieſer Belaſtung
befreit zu werden.

Haus und Grundbeſitzerverein Halle-Nord. Jn der
Generalverſammlung am Donnerstag in „Lüderitz Berg wurde
beſonders hervorgehoben, daß der Haus und Grundbeſitz ſchwer
mit Steuern und Abgaben belaſtet ſei und in Zukunft noch ſtärker
herangezogen werden wird, weshalb wieder Mietſteigerungen un
ausbleiblich wären. Der Vorſtand wurde nahezu in alter Be-
ſetzung wiedergewählt. Geboten ſei eine zahlreiche Beſchickung
der demnächſt ſtattfindenden großen Proteſtverſammlung ſämt-
licher Haus und Grundbeſitzervereine Deutſchlands in Berlin,
in welcher Stellung genommen werden ſoll gegen die übermäßige
Steuerbelaſtung des Haus und Grundbeſitzes. Vier Mitglieder
werden den Verein in Berlin vertreten. Das 32. Stiftungsfeſt
wird in üblicher Weiſe am 18. Februar in der „Saalſchloß-
brauerei“ gefeiert werden. Jm eigenſten Jntereſſe der Mitglieder
wurde auf die dringende Notwendigkeit der Verſicherungen gegen
Haftpflicht, Waſſerleitungs- und Glasſchäden hingewieſen.

Der Verein ehem. 36 er hielt am 8. d. M. ſeine Hauptver
ſammlung ab. Aus dem gedruckt vorliegenden Bericht iſt zu erwähnen,
daß ſich der Verein auch im letzten Jahre in erfreulicher Weiſe weiter
entwickelt hat. Es wurden 45 neue Mitglieder, darunter 18 Reſerviſten,
aufgenommen, ſodaß am Schluſſe des Jahres außer dem geſamten
Offizierkorps des Regiments 13 Ehrenmitglieder und 420 WMiitglieder
dem Verein angehörten. Das Vereinsvermögen beträgt einſchließlich
des Jnventarwertes 6825 Mk. An bedürftige Kameraden und Kame-
radenWitwen wurden 223,50 Mk. Unterſtützungen verteilt. Bei der
Bundesſterbekaſſe ſind 144 Kameraden und 27 Frauen mit zuſammen
29000 Mk. verſichert. Für jeden verſicherten Kameraden zahlt der Verein
monatlich 20 Pfg. Verſicherungsbeihilfe. Jm verfloſſenen Jahre wurden
von verſchiedenen Kameraden 7 lehrreiche Vorträge gehalten. Erwähnt
ſei auch, daß zur Förderung der Vereinsintereſſen, zur Bequemlichkeit
der Mitglieder und zur teilweiſen Entlaſtung des geſchäftsführenden
Vorſtandes Vertrauensmännerbezirke eingerichtet worden ſind. Die
Vertrauensmänner ſollen Mittelsperſonen zwiſchen dem Vorſtande und
den Vereinsmitaliedern bilden, erſterem das Ehrenamt erleichtern und
letzteren bei allen Gelegenheiten treue Berater ſein. 1 Ehrenmitglied
und 19 Mitglieder gehören dem Verein bereits 25 Jahre an, Dieſe
beſitzen die für 25 jährige treue Mitgliedſchaft geſtiftete Auszeichnung.
Die bisherigen Vorſtandsmitglieder wurden wiedergewählt. Der Geiſt
wahrer Vaterlandsliebe, unerſchütterlicher Treue zu Kaiſer und Reich
und edler Kameradſchaft hat den Verein ſtets ausgezeichnet. Möge
derſelbe Sinn ihm anhaften ſtets und immerdar.

Der Verein ehemaliger 47er von Halle und Umgegend wählte
in ſeiner Generalverſammlung in den Vorſtand die Kameraden Auguſt
Schmidt als erſten, Emil Strachauer als zweiten Vorſitzenden,
K. Hartnuß als Schriftführer, K. Schneider als Kaſſierer, Kupper,
Müller, Otto Schmidt als Beiſitzer. Fahnenträger iſt Kamerad Kupper.
An der Feier des 50jährigen Regimentsjubiläums am 4. Juli in Poſen
beteiligen ſich vom Verein neun Kameraden.

Die Stenotachygraphiſche Geſellſchaft beſchloß in ihrer
Monatsverſammlung, ein Faſtnachtskränzchen im „Auguſtiner-Bräu“ zu
veranſtalten ſowie in eine großzügige Propaganda einzutreten. Der erſte
Kurſus nimmt am Donnerstag, den 20. Januar, abends 9 Uhr, im
„Zentral-Hotel“, Talamtſtraße, ſeinen Anfang. Weitere Kurſe folgen.

Der Gewerkverein der Heimarbeiterinnen (Südgruppe)
hält am 17. Januar, abends 8 Uhr in der Mittelſchule, Torſtraße 13/14,
ſeine Generalverſammlung ab. Anmelduugen zu neuen Lehrkurſen ſür
Ausbeſſern, Weißnähen und Schneidern, ſowie zur Beteiligung an einer
Wäſchelieferung werden entgegengenommen. Die Vorſtandsneuwahl findet
ſtatt. Gäſte ſind willkommen.

Der Giebichenſteiner Schützengilde wurden in einer Verſamm-
lung die Meiſterſchaften für 1909 bekannt gegeben. Dieſe errangen die
Herren Architekt Schmidt auf Freihandſcheibe und Architekt Kießling
auf Auflage. Die Zahl der Mitglieder iſt ſeit dem Umbau des Ge
ſellſchaftshauſes und des Schießſtandes weſentlich geſtiegen, ſie beträgt
55. Das Kaiſer Geburtstagsfchießen verbunden mit Preisſchießen,
findet am 27. d. Mts. ſtatt.

Bühnengenoſſenſchaftsfeſt am 1. Februar. Die Erfahrungen
des vorjährigen erſten Genoſſenſchaftsfeſtes in Halle haben den
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Arbeitsausſchuß in den Stand geſetzt, die Vorbereikungen in
dieſem Jahre ſo zu treffen, daß ſich das Feſt der Bühnengenoſſen
ſchafter in Halle als liebgewordenes, geſellſchaftliches Ereignis
Heimatsrecht erwerben wird. Der konzertliche Teil des Pro
gramms wird durch Zuſage hervorragender Kräfte zwar ſehr ge
wählt, aber zugleich ſo kur t ſein, daß die Luſtbarkeitmöglichſt bald einſetzt. Auch ſo die Bewegungs und Tanzfreiheit
allen Teilnehmern dadurch geſichert ſein, daß diesmal, trotz der

außergewöhnlichen Koſten, 800 Karten weniger ausgegeben
werden. Der Kartenverkauf hat bereits heute bei Koch und
Hothan, ſowie im Feſtbureau (zwiſchen 5 und 7 Uhr) begonnen.
Es wird daher gut ſein, wenn die Feſtgäſte vom Vorverkauf bal-
digſt Gebrauch machen. Spenden für die Tombolg werden im
Feſtbureau (Café Monopol) täglich entgegengenommen.

Heideverein. Der Zutritt zu dem am 17. Januar im „Win
tergarten“ ſtanfindenden Vortrag des Herrn Hofrezitators Neander
iſt nur Mitgliedern mit Einlaßkarten geſtattet, die von Herrn Juwelier
3 tel gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte unentgeltlich verabfolgt

erden.
Fußballſport. (Halle 96 gegen Britannia-Halle.)

Das erſte Verbandsſpiel der Frühjahrsſerie beginnt 3 Uhr auf dem
Platze der 96er an der Leipziger Chauſſee (Sportpärk). 96er und
Britannia ſtellen ſtarke Mannſchaften, ſo daß die Sportfreunde auf den
Ausgang des Spiels geſpannt ſein dürſen.

Rietzfche Vorträge. Unter Bezugnahme auf die ſchon am
Donnerstag gebrachte Notiz über die im Saale des Hotels „Tulpe“
von Herrn Dr. phil. Arnol dLeipzig zu haltenden acht Vorträge
über „Nietzſches Kritik des Chriſtentums“ wird noch bemerkt, daß der
morgen, Sonntag, abends S Uhr ſtajtfindende erſte Vortrag über
„Den Werdegang Friedrich Nietzſches“ Einblicke in das
Leben Friedrich Nietzſches, ſeine Jugend uſw. gewährt und das
namentlich dieſer Vortrag für die Beurteilung der übrigen Vorträge
von Intereſſe ſei. (Siehe auch heutige Anzeige.

T Konzert eines Blinden. Am 2. Februar gibt der erblindete
Pianiſt Guſtav Gaſtel hier im großen Saale des Evangeliſchen
Vereinshauſes“ (Hotel Kronprinz) ein Konzert. Die Konzert
s Frau Ellen Geßner (Sopran) aus Magdeburg wird
Lieder von Henſchel, Koß, v. i Wolf, Godard und Strauß
ſingen. Herr Ernſt Matthia ſpielt Cello und Herr Meuſch hat die
Begleitung wieder übernommen. (Siehe Anzeige.)

Walhallatheater. Man ſchreibt uns: Das neue Programm
bietet wieder eine Fülle des Guten. Den Hauptanziehungepunkt dürfte
diesmal die überall aufſehenerregende aus 20 jungen (vnn 14—18 Jahren
alten) Damen beſtehende engliſche Truppe „Haleys Jnveniles“ bilden,
die in ihren vielſeitigen herrlichen Darbietungen überall das Publikum
entzückt haben. Aber auch die anderen Nummern find erſtklaſſig und
für Halle neu, ſodaß der neue Spielplan wiederum nichts zu wünſchen
übrig laſſen dürfte. Das geſamte Programm wird auch in der Sonntags
Nachmittags- Vorſtellung vorgeführt. (Siehe Anzeige.)

Das Rheiniſche Poſſentheater Schmitz ſetzt ſein Gaſtſpiel
im Apollotheater mit ungeſchwächtem Erfolge fort. Das Haus
iſt jeden Abend Dicht beſetzt und die Heiterkeit ohne Ende, wenn
der rheiniſche Vollskomiker, der ſo ſchnell hier in Halle zu allge
meiner Beliebtheit gelangte, die Bühne betreten hat. Heute findet
die letzte Aufführung der tollen Burleske „Herbſtmanöver“ ſtatt.
Zugleich verabſchiedet ſich mit dem heutigen Tage der diesmalige
ausgezeichnete Spezialitätenſpielplan. Morgen, Sonntag, den
16. Januar, gelangt, wie uns geſchrieben wird, zum erſten Male
„Die fromme Helene“, Burleske in zwei Akten, von Karl Schmitz,
zur Aufführung. Das neue Stück überbietet womöglich noch an
Komik und urdrolligen Situationen die bisher gegebene Burleske.
Jedem Freunde geſunden Humors ſeien auch fernerhin die Vor
ſtellungen im Apollotheater beſtens empfohlen. Zugleich wird
ein vollſtändig neuer, ganz hervorragender Spezialitätenteil ge-
boten, der, wie aus dem heutigen Anzeigenteil erſichtlich, ganz
hervorragende Zugkräfte enthält.

Gaſtſpiel Bellini im Apollotheater. Man ſchreibt uns:
Der Direktion iſt es gelungen, eine ganz außergewöhnliche
Attraktion für Halle zu verpflichten. Bellini heißt das ungelöſte
Rätſel. Bellini iſt ein hervorragendes Mitglied jener anderen
Welt, die kein morgen kennt, doch ſein farbloſes Geſicht, der un
heimlich ſtarre Blick, wirken faſt furchteinflößend. Wie unter dem
Kinfluß geheimer Mächte ſtehend, ſo kommt er daher. Selbſt Frack
und Binde vermögen kaum das unheimliche Bild etwas abzutönen,
ohne die undefinierbare Depreſſion, welche uns bei ſeinen Hand
lungen umfängt, zu verwiſchen. Ein intenſiver Schlag an die
Sticne und Bellini iſt anſcheinend in ſeiner eigenen Welt. Es
will uns ſcheinen, als ob ſich Bellini in der Tat in den Zuſtand
der Amneſie verſetzt hat, ſo willenlos ſteht Bellini da. Keuchend,
ſtieren Blicks bewegt er ſich bald taſtend, bald ſich überſtürzend
durch den Saal, jetzt kehrt er um, ſteht dann plötzlich ſtill, um
ſchreckhaft abwehrend nach dex entgegengeſetzten Seite des Saales
weiterzutaſten. Willenlos folgt Bellini dahin, wo die gedankliche
Materie ſeines Mediums, in die er ſich anſcheinend eingeſchoben
hat, es verlangt. Bellinis Experimente gehören zu den ver-
blüffendſten Erſcheinungen der Gegenwart. Weiteſten Kreiſen,
insbeſondere der wiſſenſchaftlichen Welt, wird durch die geheimnis-
vollen Eigenſchaften Bellinis ein intereſſanter Einblick in uner-
forſchte Gebiete des Seelenlebens geboten.

Zoologiſcher Garten. Beide jungen männlichen Schimpanſen
haben ſich weiter gut erholt der Haarwuchs iſt faſt wieder voll
ind entwickeln ſich allem Anſchein nach vortrefflich, auch haben ſie ſich
aufs beſte eingelebt mit den beiden intereſſanten ſchwarzen Klammer-
affen (Waldteufel) und mit unſerer Babu, die nun bald als erwachſenes
Schimpanſenfräulein gelten kann. Auch die beiden jnngen Hunde, die
tagsüber ſtundenlang als Geſpielen zu den Affen gelaſſen werden, haben
ſich dem Enſemble trefflich angepaßt und bringen durch ihr Herumtollen
ſehr viel Leben ins Haus. Das Konzert wird morgen, Sonntag
nachmittag vom geſamten Orcheſter der 36er ausgeführt; vormittags
bis 12 Uhr gelten die ermäßigten Eintrittepreiſe von 30 bezw. 20 Pfg.

Das Platzkonzert der 36er morgen Sonntag findet auf dem
Königsplatze ſtatt. Programm: 1. OzeanMarſch von Fucik.
2. Ouvertüre z. Op. „Die Nürnberger Puppe“ von Adam, 3. Gebet
aus der Oper „Der Freiſchütz“ von Weber. 4., Fackeltanz von Eckert.
5. Zigeunertänze von Heidſingfeld. 6. Triumph Marſch aus der Oper
„Aida“ von Verdi.

Ein neuer zweiter Salondampfer für Dampferfahrten
nach NeuRagoczy, Wettin und Rothenburg wird gegenwärtig für
Herrn Schiffseigner Karl Demmer bei der Firma Gebr. Sachſen-
berg in Roßlau erbaut, da es mit einem Dampfer nicht möglich
war, den ſtarken Verkehr zu aller Zufriedenheit zu bewältigen.
Der neue Dampfer erhält den Namen „Brunhilde“. Um die
Fahrten, die vom 1. Mai ab täglich nach NeuRagoczy ſtattfinden
ſollen, ganz weſentlich zu verbilligen, werden Fahrſcheinhefte nach
NeuRagoczy ausgegeben, das Heftchen mit 24 Fahrten zu
5,10 Mk. für Erwachſene einſchließlich Fahrkartenſteuer, 2,60 Mk.
für Kinder, ſo daß die Fahrt künftig für Erwachſene nur 21, für
Kinder nur 11 Pfg. koſtet. Näheres wird noch durch Anzeigen
bekanntgegeben.

Aus der Dölauer Heide. Die Weichhölzer haben ſchon ſtarke
Knoſpen angeſetzt, zum Teil auch die bekannten „Maikätzchen“ getrieben.
Die Fahrſtraße des Cöllmer Weges iſt jetzt wiederum durch Steinknack
vom Forſifiskus aufgebeſſert worden.

Aus dem Preſſeweſen. Das Leipziger Tageblatt“, eine in
Leipzig erſcheinende jungliberale Zeitung, iſt, wie es heißt, durch
Kauf in andere Hände übergegangen. Als Käufer wird Herr
William Kutſchbach, der bisher an dem „Generalanzeiger“ in Halle
beteiligt war, genannt. Die Verhandlungen ſchwebten nach den
„Leipziger N. N.“ ſchon ſeit einigen Monaten und ſind in dieſen
Tagen zum Abſchluß gekommen. Der „Generalanzeiger für

und den Saaklkreis“ ſoll von dem Zei r Auguſt
in Frankfurt a. M. angekauft worden ſein.

Brieftaube zugeflogen. Bei Herrn Amtosſekretär Otto Scheibe
hier, Merſeburgerſtraße, flog eine ermattete Brieftaube zu, Dieſe trug
einen Ring: IV. O. R. 08. O 207, Ein kleiner Draht befand ſich
noch an den Flügelfedern.

Zuſammenſtoſt. Vor der Hauptpoſt fand e reitag,
ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Motorwagen der Stadtbahn und
dem Gefangenentranspocrtwagen der Polizeiverwaltung ſtatt, wobei
letzterer von dem Motorwagen in dex Mitte gefaßt und zur Seite

eſchleudert wurde, ſo daß beide rechtsſeitigen Räder des Geſar enenwagens zuſammenbrachen. Am Motorwagen wurde der

Vorderperron beſchädigt. Wenn die Schuld an dem Zuſammen
ſtoße trifft, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. Perſonen ſind
nicht verletzt worden, die Aufräumungsarbeiten nahmen etwa
34 Stunde in Anſpruch. Verkehrsſtörungen traten nicht ein.

Erwiſchter Taſchendieb. Vor einem Laden in der Paſſage
am Großen Berlin wurde einer Frau das Geldtäſchchen mit
12 Mk. aus der Taſche geſtohlen. Der geſchickte Langfinger war
aber von einem Hausdiener beobachtet worden und wurde deshalb
verfolgt. Erwachſene und Kinder folgten dem Spitzbuben, dex in
einen Hof am Großen Berlin flüchtete und dort das Geldtäſchchen
in ein Müllgefäß warf. Hier wurde es gefunden und der Be
tohlenen wiedergegeben, aber es befanden ſich nuxe noch 7 Mk.

in. Der Dieb ſelbſt ward feſtgenommen.
Unvorſichtigkeit. Geſtern abend gegen 8 Uhr ſprang ein

junger Mann in Maskentracht während der Fahrt von der Straßen
bahn in der Leipziger Straße vor dem „Goldenen Hirſch“ ab und fiel
ſo unglücklich, daß er liegen blieb. Er wurde nach dem Torweg ge
tragen und dann in einer Kutſche ſeiner Wohnung zugeführt.

Brände. Jn einem Tabaktrockenraume des Zigarren
fabrikanten Franz Günther, Dreyhauptſtraße 1, entſtand
geſtern gegen 254 Uhr nachmittags, jedenfalls durch Ueberheizuneines Ofens, Feuer, welches infolge der trockenen Vorräte ich

größeren Umfang hätte annehmen können. Die Feuerwehr be-
nötigte zur Bekämpfung des Feuers längere Zeit, Ebenfalls
geſtern nachmittag, 46 Uhr, wurde die Feuerwehr nach Spitze 25
gerufen, wo im Hinterhauſe ein unbedeutender Stubenbrand ent
ſtanden war. Als die Feuerwehr mit vier Spritzen erſchien, war
das Feuerchen bereits von den Hausbewohnern gelöſcht worden.

Geſtohlenes Treibriemenleder wird gewöhnlich b i Flickſchuh
machern untergebracht, die nicht darnach fragen, woher das gute Kern
leder ſtammt. Jetzt ſind mehrere dieſer Handwerker ermittelt. Jn
einem Falle ſind die Zuträger namhaſt gemacht worden. Dieſelben
leugnen indeſſen, an den betr. Meiſter Leder geliefert zu haben.

Der Sonntagedienſt in den Apotheken. Am morgigen
Sonntag haben auch nach 2 Uhr nachmittags noch geöffnet: die
Adler-, Bahnhofs-, Hirſch-, Kronen (Steinweg),
Kronen (Giebichenſtein) und die Roſen Apotheke.

Jnſtitut für orthopädiſche und pädagogiſche Gymnaſtik und
Maſſage. Heute wird hier Alte Promenade 8 (Heckerts Hof) unter
Leitung der ſtaatlich geprüften Heilgymnaſtinnen und Turnlehrerinnen
Gertrud Stade und Anna Gerdau eine Privat-Turnanſtalt ſür Damen
und Kinder eröffnet. Die Anſtalt enthält Einrichtungen für ortho-
pädiſches Turnen nach ſchwediſcher und deutſcher Methode zur Be
handlung und Verhütung von ſchlechter Haltung, Rückgrats
verkrümmungen, Fußdeſormitäten uſw.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 14. Januar 1910,

Aufgeboten: Der Kammerdiener Wilhelm Jenß, Goſeck und Alwine
Ode, Dortmund.

Eheſchließungen: Der Friſeur Edmund Blume und Anna Büchner,
Schönitzſtr. 8. und 6,

Geboren Dem Magiſtratsaſſiſtenten Hermann Stein S. Albert,
Klinik. Dem Drogiſten Walter Flohr, Weingärten 30, T. Annie. Dem
Arbeiter Gottlieb Malgut, Herrenſtr. 23, T. Luiſe. Dem Arbeiter
Wilhelm Mehl, Unterplan 8, S. Erich. Dem Geſchirrführer Friedrich
Funke, Sophienſtr. 40, S. Willy. Dem Elektrotechniker Kurt Wacker,
Volkmannſir. 2, T. Jlſe. Dem Schriftſetzer Otto Pagel, Landsberger-
ſtraße 64, T. Frieda. Dem Arbeiter Karl Waldheim, Mittelwache 13,
T. Gertrud. Dem Arbeiter Eduard Petſchke, Nikolaiſtr. 11, T. Eliſabeth.
Dem Schloſſer Friedrich Barth, Merſeburgerſtr. 64, T. Elly. Dem
Schneider Joſef Schwadiſch, Hochſtr. 9, T. Gertrud. Dem Geſchirr-
führer Gottfried Wurg, Beeſenerſtr. 3, S. Walter.

Geſtorben Die Witwe Chriſtiane Tews geb. Rudloff, 76 J.,
Spitze 18. Des Oberwächters Otto Kamlot S. Willy, 7 Mon,, Ritter-
ſtraße 7. Der Bierfahrer Friedrich Peter, 56 J., Kellnerſtr. 11. Des
Magiſtratsaſſiſtenten Hermann Stein S. Albert, 3 Stunden, Klinik.
Der Gefangenentransporteur Adolf Küpp, 64 J., Leſſingſtr. 27. Des
Fleiſchermeiſters Wilhelm Löhde Ehefrau Berta geb. Handrek, 56 J.,
Liebenauerſtr. 162.

Auswärtige Aufgebote: Der Poſtaſſiſtent G. H. Junghans, Halle
und H. A. Fuhrmann, Zahna

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 14. Januar 1910.
Geboren Dem Schloſſer Ferdinand Väcker, Seydlitzſtr. 8, T. Frieda.

Dem Telegraphenarbeiter Heinrich Beier, Seebenerſtr. 65, T. Jngeborg.
Dem Dachdecker Oswald Pohl, Feldſtr. 2, S. Oswald. Denn Tiſchler
Paul Metz, Schulberg 10, T. Gertrud.

Geſtorben Der Geheime Regierungsrat Dr. phil. Jakob Volhard,
75 J., Mühlweg 11. Die Rentiere Ottilie Lehmann geb. Hoch, 78 J.,
Mühlweg 39.

Börſen- und Handelsteil.
Wochen Markktberichte.

Produktenbörſe in Leipzig am 15. Jan, Durch den Bbörſen
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs-
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg.
wo nichts anderes bemerkt.) Witterung: trübe. Weizen inländ.
220,90 bis 226,00 bz. u. Br., argent. 246 -250 bz. u. Br.,
ruſſ. 247,00 255,00 bz. u. Br. Tendenz: feſt. Roggen inl.
163--169 bz. u. Br. preuß. 165--170 bz. u. Br., Poſener

ausländ. x Br., Tendenz: feſt. Gerſte:
Braugerſte, hieſige 168--170 bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.
174 184 bz. u. Br., Saale-Gerſte A. bz. u. Bf.,
feinſte über Notiz, Mahl u. Futterware 134 164 bz. u Br. Hafer
inländ. 168 175, ausl. bz. u. Br. Tendenz: feſt. Mais: amerik.

runder 164-170 bz. Br., Cinquantin 180--195 bz. Br.
Raps: bis 4 bz. u. Br. Rapskuchen: per 100 kg
13,75 bis 15,25 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 57,50 nom., gefrorenes bz., Tendenz: behauptet.

Mehlpreiſe in Leipzig am 15. Jan. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
32,50 Roggenmehl 01 24,75 C. per 100 kg netto exkl. Sack

Berlin, 13. Jan. Wollbericht. (Wochenbericht.)
Wenn wir von einigen Poſten in beſſeren und mittleren Tuch-
wollen, die an den hieſigen Lägern den Beſitzer wechſelten und
Abzug nach den inländiſchen Tuchfabrikſtädten fanden, abſehen,

iſt, wie die „Berl. Börſ.-Ztg.“ ſchreibt, vom hieſigen deutſchen
ohwollhandel aus der vergangenen Woche wenig zu melden. Es

gelangten 300 Ztr. diverſer Rückenwäſchen an Fabrikanten in der
Mark und an den ſächſiſchen Kundenkreis; gegen 600 Ztr. Schweiß-
wollen wurden an Forſter Tuchfabrikanten begeben. Die Ab-
ſchlüſſe in den vorgenannten Wollen erledigten ſich glatt, da den
Fabrikanten die feſte Preislage bekannt iſt und die hieſigen Lager
balter überhaupt von den jetzigen Forderungen nicht abgehen.

Jn den feineren Schmutzwollen hätte wohl noch etwas mehr Um
erfolgen können, wenn die Auswahl eine reichhaltigere wäre.

Die Ankünfte. neuer Wollen aus den Bezugsgegenden waren engvegrengt Kreuzungswollen blieben kege ſragt Die Preiſe für
alle Wollſorten ſind feſt, ebenſo die Tendenz. Ueber Kontrakt-
geſchäfte in Schweißwollen der kommenden neuen Schur wurde
von nennenswerten Abſchlüſſen bisher nichts bekannt. An den
inländiſchen Wollſtapelplätzen iſt nach den bisherigen Meldungen
die Marktlage des Artikels zuhig aber feſt, die geringen Beſtände
bilden namentlich den Stützpunkt hierzu. Deutſche Gerberwollen
e ebenfalls nur ruhigen Geſchäftsverkehr, die letztnotierten

reiſe waren bei Abſchlüſſen maßgebend; grobe ausländiſche
Gerberlammwollen lagen geſchäftlich ſtill. Die Wollauktion in
Antwerpen wurde bei lebhafter Nachfrage und reger Beteiligung
zu anziehenden Preiſen eröffnet. Merinos waren bis 5 Proz.,
Croßbreds 5--10 Proz. höher. Jn überſeeiſchen Wollen machte
ſich namentlich in Kapwollen gute Nachfrage bemerkbar, die auch
durchweg zu feſten Abſchlüſſen führte, auſtraliſche Wollen und
Buenos Aires-Wollen fanden dagegen ſchwächere Beachtung, die
bisherige Marktlage blieb jedoch behauptet und die Tendenz zeigte
für die meiſten Wollſorten nach oben. Die Anmeldungen für die
erſte Serie der Londoner Wollverſteigerung ſind geſchloſſen, das
Angebot beträgt ca. 180 000 Ballen.

Salpeterbpreiſe am 15, Januar 1909.
Sofort: Hamburg 8,65 Magdeburg 8,85

rn Hamburg 8,70 C. Magdeburg 8,90
Februar März 1911 Hamburg 8,95 Magdeburg 9,15
Tenden z: ruhig.

Kursberlecht der Bankfirmen eu Halle a. S.
Vom 15. Januar 1909.
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de Stadendahn 4 e n a. a 99500Aſthöuzerbüſſe Hypoih.- Anleibe bis 1916 ankd i a. i 4 9565.008

ansf. Kupferschſofer bauende Gewerkschakt m

isle Anleſte

o. do, do, 77 4Waumbarger Braunkohlen abg. Hypoth. An do, 4 97,00d0
i mberger Bra imkohblen-Vn S 2 496101.250du Zrenglehl. Hetu, 4 90 Anlage e.
Aduiich. Thür Braunt.- erw. I. An tuau. 103 a a. 98,509ch hür. Braunk.-Verw. An rüctr, I02 u. J 7 4 102.
aldauer Braunkohien 4 90 Anſelhe a. e 7 98,90 bWerschen Wejssenf. Braunkohlen röchz. 102 do. 45102,908

Jeden Peiſant raunt 49 Anſeſhe v. 1890 n. 7 99,006
etiden-Peldenſ. Fradot. 4 Inſeite r. 1898 27 33etzhen. Velbenf. raunt 4 90 Anleihe r 1902 e. r 71 22.008Lohier Paraff. u. Sofaröſfobrit änleie u. 98,2560

do. do. rücr. m. 1020 u. 4 102,006
Aktien

Eolfesche Bankrerein-Atfien 1 9 94 151,50b6Spar- und Vorschubbont Attl en zu à
Ammendorfer Papferfabrft- Allen 15 12 250.00BLernburger Mazchinenſobrit- Allen

Cröllwitter Paplerfabrit-Antien 13 12 221,006Cönperner Moſzfabrik-Altien 11 104 a Wörztewitz-Rat!mannidorfer Brannt.-l0 Ahtlen z 85
Dörstowita-Raſftmannsdorfer Braunk.-Vert. Aktien 5 82758
Uendurger Kattun-Manufoktur- Alſo o 2 88,006Eisenwerk Brünner- Affen 12 10 4Slauxiger Zuckerfabrik- Aktien 122 1113 4 169,006Uolle- n kisenbahn-Aktlen L a. 1. 4 z 4 r

0. o. 4 4 77Uallesche Aktien-Bierbrauerei-Axtien t o J 65,2586
Bollesche Marchinentabrit- Akten d 26 264 TUallesche Strabendahn-Attien 59 45 4 88,908Uallesche Portland-Comenffabrit-Abtles I 6 4 20.006
Düdebrandiche Nühlenwerte-Attlen 13 124 171,906
Körbisdorfer Tucherfabrit-Atſien 11 10 178,000Kxtthüuzerhüſfe Alten s 6 1 1130006Landsberger Malzfabrik- Aktien 9 z 75Gottfried Lindner, Aktiengesellscha t 10 10 4 1147.006
Haumburger Braunkoblen- Akſien 14 13 4 193.606Kiemberger Mealzfabrik-Autien o 9 9 4 125.,000Hienburger Schlobmelzerei-Attien e s 97006Kiebecksche Monlanworte- Aktien 12 12 4 212,906Sächs. Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 5 5 41032,006
Söächt. Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aitlen l. em. 5 5 4 7Scha.-Thür. Brauntehlan-St.-Pr.- Akten H. äm, 5 5 e
Waldeuer Braunkoblen- Aktien 12 12 4 224.0050
Meye io lübner-Abtien 12 124 1201,900Werschen-Wejdenfelser bBraunkohlen-Aklien 16 14 4 14,906
Zeitrer Maschinenfabrik-Artien (Schaede) 11 4 z.
Zeifter Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien 11 10 4 1655,606Zutserraffinerie Halle Aktſen 10 S o 4 135,006Bruttderf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kure ohne Uinsen o 100
Hall. Consolid. Pfönnerschafts- Kurs 356.4 424 8300, 00bb

jun,e 150,50 bB.

Engbrüstigkeit Beklemmung
Sofortige Linderung mit permanentem
Erfolg durch Dre EfSwfrth7s
Astmmoſ-Asthma-Pufſver
von viel. Aerztenu. Geheilten begutachtet.

Gratis Proben werden durch die Engel Apothexeo,
Frankfurt a. M., Gr. Friedbergerstrasse, versendet.

Preis der grossen Blechdosen M. 2.50. In Apotheken erhältlich,

c

h

O Exquisiter Kaular, frische Austern und
Austerngerichte, Hummerragout, Reh-
rücken, Bachforellen, Schleie, Karpfen ete.

wer

t 00 2



itzel.Halle a. S., 14, S h ä 100 Kilo 12,20 waggon
i hier in Leihſäckenſre v Kaffeebericht.

Hamburg, 15. Jan. (Vormittagebericht.) Kaffee, good average Santos.

Mär- 36 September 36Miet 36 Dezember 30 Tendenz: ruhig.

Berliner Produktenborſe.
Berlin, 15. Januar. (Eigener Drahtbericht.) Die matte

Veranlagung der nord amerikaniſchen Märkte blieb auf den hieſigen
Weizenmarkt nicht ohne Einfluß; ebenſo verſtimmten die großen
guſtraliſchen Verſchiffungen. Das Geſchäft bewegte ſich in engen
Grenzen. Roggen war ſtill und im Anſchluß an Weizen ſchwächer.
Auch Hafer ſchloß ſich der rückläufigen Bewegung an. Mais war
auf Amerika matt. Rüböl Tag ſtill. Der Weizenmarkt konnte
ſich ſpäter auf Deckungen und Käufe des Jnlandes etwas befeſtigen.
Wetter: regendrohend.

Weizen, ruſiig. Mai 227,75 Juli 228,50 Septbr.
A. Roggen, ruhtg. Mai 178 75 A. Juli 181,50

Sept. Hafer, ruhig. Mai 167 75 Juli 1609 50Mais, ruhig. Mai 156 50 Juli 166,50 A. Rüböl geſchäftélos,
Mai Oktober

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 15. Jan. (Eigener Drahtbericht.) Der geſtrige be-

dort namentlich auf dem Bahnemarkte beſtehenden Heberſpeku
lation der hieſigen Spekulation doch ziemlich überraſchend ge
kommen und hat nicht verfehlt, einen ſtarken Eindruck zu machen.
Viele Spekulanten verſuchten, ängſtlich geworden, ſich ihrer Ab
gabeverpflichtungen zu erledigen. Unter dem daraus hervor
erufenen Verkaufsandrang hatten naturgemäß die von der
pekulation bevorzugten Werte des Montanaktienmarktes zu

leiden. Deutſch-Luxemburger, Dortmunder Union und Hohen-
lohe ſetzten mit mehr als zweiprozentigen Einbußen ein, und bei
faſt allen übrigen Papieren des gleichen Umſatzgebietes beliefen
ſich die Rückgänge auf mehr als 126 Proz. Nicht ganz ſo ſtark
mitgenommen wurden die Aktien der Oberſchl. Eiſenbedarfsgeſ.

deutende Kursſturz in NewYork iſt trotz der Kenntnis von der

und der Oberſchl. Eiſeninduſtrie.
Elektrizitätsaktien, namentlich Dynamit-Truſt. Auf dem Bahnen-
markte fielen im Anſchluß an New-Hörk
Bahnen um 2 Proz. Prinz Heinrich-Bahn gab im Zuſammen-
hang mit der flauen Tendenz des Montanaktienmarktes

Banken verloren bis zu 1 Proz.
Rentenmarkt konnte ſich der Wirkung des allgemein herr
Mißmuts nicht ganz entziehen. Ruſſiſche Werte konnten ſi

Jm allgemeinen muß hervorgehoben werden,
aß nach Erledigung der vorliegenden Verkaufsaufträge eine ent

ſchiedene Befeſtigung und Widerſtandsfähigkeit p
Herabſetzungen des Kursniveaus zutage trat. Vereinzelt führten
Rückkäufe zu kleinen Erholungen.
bei ſtillem Geſchäft ziemlich behauptet.

1,30 Proz. nach.

ans behaupten.

Privatdiskont 3 Proz.

Starke Verluſte erfuhren auch

v e

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 15. Januar, 2 Uhr nachmittags.

die amerikaniſchen

Auch der

gegen weitere

Oeſterreichiſche Werte blieben
Tägl. Geld 3 Proz.

Der ausfahrliche Kursgzettel erscheint Eisenbahn-AkKtiemn-
in der Fruh-Ausgabe. Halberstadt-Blankendurg

Halle-Hettstedt eWeebsel-Kurse. r ef an tung ahn hh Algem. Deu'sche Ulgirbabn
ne do. Algem. lokal- u. Strabeobahnſtaſſen klektrische HochbahnKopenhagen Hree Gr. Berliner Straßenbahni auf lerios Hamdärger Stradendahn

Eranzosen u..
Neaw-Vork vi.ta

Checs auf Paris ult.Schwein Rurt arzchau- WienerBaltimore and Oh

n s a alienische Meridionalbdahne t e t z do. WMittelmeerdahn
eldso Laxemb. Prinz Heinrichdehn

West-Sizilianische
Halle-Hettstedter Obl.

Eisenbanhn-0bgationen.
re 4 Pro Nordhausen-Wernigerode Obdl.

e 2fwun n 81'30 Elsenbahn-Prioritäten.
Holländische Proz.jtalſenische 4 Köhm. Nordb. Gold Obl.Oerſerreichische do. 84,90 3 Dax-Prager do.
Rusziche 4 Oesterr, Gold Pr.2,60 Südöztr. Lombarden Pr.Schweizer do. 81. lwang. Dombrowo Pr.

Heutsehe Anleiben- 4 eben en Pr.
4

Souvereigns
20 Francs-Sfüche

Amerikanische Noten IIIIIIIIIIIII

roz. 3 frauskaukasische 6 Pr.Deutsche Schatranweisungen Wladikawkas 1897 Pr.
do. Reichsanleihe 1 S Anoteller I. P.
do. do. v. 5 0. 2. F. IIIdo. do. e 2,40 talienische Eisend. Pr.

4 do. ittelmeer Pr.3 Paort, Ehhenb. Obl. 1886

4,02 Söd. al kis, Obl. III
4 Waorfh.-Pac. Pr. lien

r do. 4 Louis u. S. Fr. Ref. 1961o. d z
334 Bad. Schirahrts- Aktien2 Bayer. Staats-Anl. Hamb. -Amerik Pokeff. h

2 n 19 ſah erh. in e3 Hamburg. Staats-Penſg ereln. de U. II e e
zu do. dmort. 1887.91 nan Aktien3 do. Staats-Anl. v. 1886 arg Min. iür. Hess. Stasts-Anl, 99 ank. 09 ger ehe III 1
J do. 1896 194 en. n. 60. n.r do. B.33 einprevinz 3 u. 4 comv. Bresl. Diskomob. ab.3 do. 28 w 92,90 Commerz- u. direkt e
32 Ferner 1882 98 94,60 Herweotsäter B. NMarkst. 1

Erfurt 1803. 1901 Der uer landes- d.
3 do, 1893, 3 e Deutsche Bank 2 e e e 2352 halberstadt 1897 do. Veborzee- Bank 14 Hulle 1900 1 u. 2 conv Diskonto-Kommendit-Ant.

u e 1892 Dresäner dank
a e urger do. Bankverein III l35 n do. 190 1002 Ekssever Kredit

Herseburg t 10 Gothaer Grunökreditbk. 13572 Naumburg 1897/19500 v. Leipziger Kreditanstalt 1
Pfandhbriefe, a ver312 0. vatf an IIIo en r Miteldeutzche Arecſſbant

Landschaſtl. Tenfr.- Pr. m Natlonalbank für Deatschland
33 (o. Oesterr. Kreditanslalt ulf.(o. t Petersburger Diskontobank

Preud. Bodenkredit-Bank
do. Lentral-Bodenkredit

Roichehenk

Kues. Bk. f. ausw. Handel
Söchslsche Bank

Auslündische Staatspapiere. Scha-fthaus. Bankverein 1
V Argen inſer inn W Schlesischer Bankvereine

3 3 W Brauerel- AktienH Chinesen 1896 gar III brauhaus IIIIIIIIIII5 do. l. Deutsche Bierdrauerei452 (o. 6 gr. Patrenhofer492 o. Schöneberger Schlohbr.1,75 Griechen Monopol duitdeis
1,60 do. Co
1,30 do.

do. Konsolt
do. do.

c Sr

Herkules Kasse
Klosterbrauerei Röderhof
Leipziger Brauerei Riebeck
Vereincbr Ariern

259 e. Industrie- Papiere
Co. 10. Akkumulatoren- Fabrikeskerreſch. Aüfien-Ges. f. Anſlinf. 3Adler Poril. Cement

Allgem. Berliner Omnibus

do Algem. Elektriz.-GesellschaftAmmendorfer Papierfabtik 2
Anglo-Kontinental

Anhalt. Rohlenn.Baer Stein IIIIIIIIIIIIIIIIkupmar Elent.
Berſ.- Anh. Masch.

2 e Berliner Elektriz.- Werke e eä0. Maschinen- Bau hBerzelius Bergwe k

Beton- U. Monierb IIIIIIIIIIIIIIII
Bielefelcer Haschinen
Bismarckhütte LIIIIIIIIIIIIIII
3 Bochumer Gutstahl

i. Unlt. 03 Böhler Co. h e erkenlose 400 fr, Braunschw. Kohle
üngar. Gold do. Kohle St.-Pr.do. mittel III ute IIIIIIIIIIIIIIIIIkl. BuderuButrke

Chem. Fabr. Buchan

5

6

4

(19.

4 do.4/5

d. Kl.
Türken Admi

e

e e

Cölner Bergwerk

n-NMüsener Bergwerk III
Concordia Bergwerks Wiener inv, A. do. Spinnerei

Ausverkauf
bietet in allen Abteilungen grosss8 Vorteile

Consolidation Schalße 413,20
Cottduser Masch. 97.00Cröllwitrer Papierfabrik

Dessauer Gas rDeutsch. Allant. Telegr.
do. -Laxemd. V.

do. Elekir.-Ges. III
do. Gasglühfſcht

do. Kabelvere
do. Waffen o. Mon.

Donnersma d fe conv.
Dortmund UVnlen lit C.

do. lit D.
Dynamit-Trozt e
kilendurger Kattun
kinſrechf, Bergw.

Elektra Dresden
Elekir. Untern. Dürich

kochweller erw.

do. klsen L IIIfraustädt. Duckerf.

Ceiw. Cigen n.
Gelsenkirchen
Gesellschaft f. elektr. Vntern.
Glauriger Zucker

Greppiger Varke
H Hesche Miaschinen

Hann. Bauges. St. Pr.
Hann. Masch St.-Pr. A. u,
Hawpener Eergh.

Harmann zächs. Masch.
UHoczer A. a.

Haspe Fis u. St.
Heiorichshall

flemmoor Cementt.

Hldebrand Mählen
Röchster Farh. IIIIIIIIIIIII III
Hösch. Stablw. IIIIIIIIIIIIIIIII
II bergbau IIIIIIIIIIIIIIIIII
Joent ch à Co. 1Rabla Porzellan

Koliw. Aschersleben III
Kottowitrer eKirchner Measch.
König Wilhelm abg,

do St. -Pr IIIKörbisdorfer Docker IIIIIIIIIIII
Kronprinz Ohligs

Kyfthöuserbütte e e e eeeseeee
lahmeyer 4 Co.

Lapp Tiefdohr. IIILaurahbütie IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIleopeldgrube e reeeeeseeses8e88
Leopoldshall IIIIIIIIIIIIIIIIII

do. St.-Pr. IIIIIIIIIIIIIII
Loewe 4 Co. e eeeeeeeeeee

läbecker Maschinen

Maschinenfabrit Buckau
Menden Lchwerte Pr, Amt e e

Milowicer kiren IIIMülheimer Bergw.
Neue Bod Ges. e o
Niederl. Kohlen
Nordd. Wollkämmerei

Oberschl. Bed, IIIIIIIIIIIIII
do. kisenind. IIIIIIIIIIILILIII
do. Kokswerke

Orenstein 8 21Phönix Bergw. Uit. A.
Posener Sprit Akt.-Ges- I
Rhein-Maszan Bergw.

do.

do. do. .-4. sdo. StahlwerkRiebeck Montanw. IIIIIIIIIIIIIII 2
Rombacher Hätten III 2
Rositzer Braunkohle

do. Tucker
Sächs.- Thür. Braunkeohle

do d St0. Pr.Söchs. Webstuhl-fab. e e 2

Sangerh. Masch. e 7r797 III
Scheriag Chem. Fabrik

Schles. Linkh.
Schles. Portl, Dement

Schneider Hugo e
Schucke Elektr. e 79
Schult- neudt
Si mens Glasind.
Siemens 4 Hals

Stalf. Chem fabrik aStettin-Bredower Portl. Lem n
Stettin. Chamoite
Sleft. Volhan

Stahr, Kammgam
Stollberg. Linkh.

Stralsunder Spielkarten
Sudenburger Maschinen
Thaler kisenh.

do. da. V.-
Thäringer Salinen
Tittel Krüger
Unter den lindan, Bauges,
Wegelin ä Hübner
Weste ſgeln Alkali

Westt. Draht-Ind. e
da, Sebiw.

Wittoner Ouüstahl mee
Wrede, Mälzerei IIIIIIIIILIIIIII
Deitrer Masch.

Schluss-Kurse.,
Tendenm schwach.

Oesterr. Kredit
Berliner Handelsgesellschaft
Commerz- und Viskontobdant
Darmstädter Bank

Deuiach Da
Diskonto-Kommandit
Dresdner Bank
Nationalbank
Schaaffhausenscher Bankverein

Russ. Bank f ausw. Handel
Wiener Bankverein

läbeck-Büchner IIIIIIIIIIIIIIIIIII
Oesterr. Stastspahn

do. 2 BISädbahn
Angatol. Eisenbahn (50

Baltimore and Ohio IICanada Pacifie
Orienthahnen Betriebs-Ges.
Gotthardbaha

ltal Meridionalvahn
lial. M tielmeerbhahn
Pennsylvanla
Luxemburg. Prince Henry
Warschau- Wiener Eisenb. 9

Deutsche Reichsanleihe

4 Chinesen 1898
4 Japan 19065 e4 Russ. Anleihe 1902
4 Spanische Anleihe (äufßere)

Türken, neue unif. e
Türkische hose
Ungarische Kronen
Bechumer Gaßstahl

Deatsch-luremb. V. III
Dortmunder U on C.

Hobenlohe- Werke l
Laurahütte IIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Phönix Akt.

Rhein Stahl IIIRombacher Hütte e e
Gelsenkirden 229Heer
Grobe Berliner Straßenbahn
Hamburger Paketfahrt

Hansa Oampfschiftahrt 1
Nee 0y IIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Trast Dynamit IIIIIIIIIIIIIIIIII
kdison

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 15, Jannar, 1 Ohbr.
Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schauseil Go., Halle a, S,

Proz. letrie3 Fächsizche Rente
322 do. Ftaaitsanleihe
32 leipziger Siadtanleihe
392 ceao. do. 1904

Cröllw. p lerf.-Obl. e
Hall. Strabenbaha-Ohbl.

Mansf, Cewerk.-Obl J.
do. do. 1893
do. do. 1897
do. do. 1902Zeitzer Paraffin-ObI.

34 Allg. D. Kred.-Anst, -Pfdbr.

4 do. do4 Uypoidenbank leipzi
Pfabr. Il ankündb. bis 1914

372 Kommupoalbant für Kgr.
Sachsen Anl.-Scheine

4 Kommunaldank für gr.
Sachsen Anl.-Scheine

L

IIIIIIIIII

tn

Akten.
Stöhr à Co., Lammgarnspien.

ſag fopiſſrer kb.-Akt, e 11
Buschtiehrader Eb.- Akt. Lt. A. m

do. do. lit. 10e,Allg. Deatsche Rredit-Anstalt-
ktien (alte uad nege)

Kredit- und Spardank leſprig
Leipriger Hypothekenbant- Akt.

Sächsische Bank Akt.
do. Bod.-Kred.-Angt.

Div'dends vorige letrte
Große Leipriger Straßenbahn h
Hallesche Straßenbahn 4
Leipziger Elektr. Straßenbahn 5
Altenbarger Akt. Brauerei

Cröliw. Paplerfadrit 1
Dörstewitz-Rattmannsdorfer St.

o. do. Vort.Bleichertsche Braunkohl. A.-6,
Glauziger Zuckerfabrik
Hallescho Zockerreftinerie

(ale und neue)
Kördisdorfer Lackerfabrit
Leipziger Baumwollspinnerei

do. öGierdragere! Riebeck
do. Kammgarnspinnerei
do. Halzfabr, Schkeuditz 7

Mansfelder Kaxe
Naumburger Braunkohlen
Portland Zementfabrik Halle.

tun

Thüringer Gas
Titte! à Krüger, S. Wollgarnt.
Wemshaus. Kammgarnzpinn.

Zeitzer Parakfin 1
Sächslsche Emallierwerke

vorm. Gnöüchtel

r Pianoforte Zimmermann
Pinian 4 Co. uSondermann 4 Stier

Krietsch Mühlen III
Pittler Werkreug-Maschinen

Tendenz: schwach.

0

u

Der inventur-

Während des Ausverkaufsaus allo Waren e anro 59 in Marken des kabatt-Spar-Fereins.

ſehte Braht- und Fernſprech- Nachrichten.

Präſidentenwahl im Abgeordnetenhauſe.
Berlin, 15. Januar. Das Abgeordnetenhaus wählte

durch Zuruf den Abg. v. Kröcher (konſ.) zum Präſi
denten und die Abgg. Dr. Porſch (Zentr.) und Dr.
Krauſe (nl.) zu Vizepräſidenten wieder.

Die ſüdweſtafrikaniſchen Diamanten.
Berlin, 15. Januar. Der in der Budgetkommiſſion

des Reichstags beſchloſſene Beſuch der Diamantenregie des
ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebietes fand heute vormittag
ſtatt. Die Mitglieder der Kommiſſion nahmen von den
Einrichtungen der Regie Kenntnis. Jn ſeiner Anſprache
legte der Vorſtand die Maßnahmen dar, die eine ſach-
gemäße Sortierung und Verwertung der Diamanten ge
währleiſten. Die bekannt gegebenen Grundlagen für die
techniſche und finanzielle Behandlung der Diamantenregie
fanden Billigung.

Der Mord in Bulmken.
Köln, 15. Januar. Die Kriminalpolizei hat die

Täter des rätſelhaften Mordes in Bulmken, der bereits ein
halbes Jahr zurückliegt, jetzt feſtgeſtellt. Drei Arbeiter
wurden wegen Täterſchaft und ein Ehepaar wegen Mit
täterſchaft ver lbaftet. Sie haben bereits ein Geſtändnis
abgeleat.

Jn Flammen.
Kaſſel, 15. Januar. Die Heiligenſtädter Port-

landzementfabrik ſteht ſeit Mitternacht in
Flammen.

Großfeuer.
Leipzig, 15. Januar. Heute nacht 1 Uhr iſt in der

Maſchinenfabrik von Götz und Netzmann Großfeuer ausge-
brochen, das den Dachſtuhl über dem Maſchinenhaus ein-
äſcherte. Nach einer Stunde konnte die Feuerwehr wieder
abrücken.

Schwere Brandwunden infolge Benzinentzündung.
Nürnberg, 15. Januar. Als die 15jährige Dienſtmagd

des Bürgermeiſters in dem Orte Kadolsburg mit
einem Licht den Keller betrat, entzündete ſich eine dort
befindliche Menge Benzin. Das Mädchen und eine hin-
zukommende Frau erlitten ſo ſchwere Brandwunden, daß
ſie ihren Verletzungen erlagen. Auch der Bürgermeiſter
wurde ſchwer verletzt.

Zum ungariſchen Kabinettswechſel.
Peſt, 15. Januar. Von der Volkspartei iſt eine

Aktion eröffnet worden, um ſämtliche Parteien neuer-
dings in einer Koalition gegen die Kabinetts-
bildung des Grafen Hedervarhy zu vereinigen.
Die Verfaſſungspartei unter Führung des Grafen
Andraſſy lehnte die Teilnahme ab, dagegen ſandten die
Parteien Koſſuths undJuſths ſowie die klerikale Volkspartei
Delegierte ab, die mit den Einberufern über ein gemein-
ſames oppoſitionelles Vorgehen zu verhandeln beabſichtigen.

Nach dem Tode des Königs Leopold.
Brüſſel, 15. Januar. Prinz Philipp von

Koburg hat bei der Bank von Brüſſel für die früher
von ihm bezahlten Schulden der Prinzeſſin Luiſe auf
2 Millionen Mark von dem Betrage, der der Prinzeſſin
à conto der zu erwartenden Erbſchaft bezahlt werden
ſollte, mit Beſchlag belegen laſſen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 15. Januar, früh 7 Uhr.

n umLuſt Tempe TemperaturOrt Wind Wetterdruck ratur höchſter niedrigſt.
Stand Stand

Halle!) 762,6 SW 4 heiter 4
Torgau) 762, W 1 wolktgl
Nordhauſens) 762,7 NW 3 wolkig
Magdeburg) 761,8 WSW 3 bededi
Gardelegens) 760,8 W 2 bedeckt

Brocken S s S s1) Geſtern und nachts ſchwacher Regen. Vorm. Schnee, nachm.
und nachts Regen. Geſtern und nachts Regen. Nachm. und
nachts Regen. Nachm. und nachts ſchwacher Regen.

Der geſtern bei Jsland erſchienene tiefe Wirbel hat ſeinen
Wirkungskreis ſchnell auf ganz Deutſchland ausgebreitet, ſo daß
dort allgemein wieder trübes, mildes Regenwetter bei friſchen,
ſüdweſtlichen Winden eingetreten iſt. Da der hohe Druck im
Südweſten zunächſt wieder etwas vordringen wird, ſo haben wir
mildes, vorübergehend aufheiterndes Wetter zu erwarten, bald
wird jedoch unter dem Einfluß von Weſten heranziehender Teil-
depreſſionen wieder Regenwetter einſetzen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 16. Januar: Sehr unruhig, trübe, mild, Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 16. Januar: Etwas kälteres,

zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges, windiges Wetter mit Niederſchlägen
in Schauern, vielfach in Form von Graupeln oder Schnee.

Vorausſichtliches Wetter am 17. Januar: Zunächſt heiter, ruhig,
trocken, etwas kälter, leichter Froſt und Reif ſpäter wieder Trübung,
wärmer, windig, Niederſchläge in Ausſicht.

Waſſerſtände am 15. Januar
Saale: Halle Untp. 2,46, Obp. Trotha Untp. 3,46,

Grochliß 2,32, Bernburg Untv. 2 62, Kalbe Obp. 2,12, Kalbe
Untp. 2,42. El be: Leitmeritz 0,99, Außig 1,28, Dresden

0,18, Torgau 1,97, Wittenberg 2,67, Roßlau 2,22,
Barby 282, Magdeburg 2 30. Tangermünde 8,28 Witten
berge 3,04, Hohnſtorf 2 80. Mulde: Düben 1 28

W Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche

n hneraugenmitt el.l. 60 Pfg. Nur echt aus der Kronen-Apotheke Berlin, Friedrich
raße 160. Depot in den meiſten Apotheken und Drogerien. [774
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Tuherkulose-Museum
Gutjahrstrasse.

Sonntag, den 16. Jan., vorm,
11 Ubr Dr. Peters, öffeutlicher
Vortrag, nachmittags 8 Uhr
Dr. Lange.

NMontag, den 17. Jan,, 3X Ubr
nachmittags Dr. Peters, 7 Ubr
Dr. Weher, 81 Ubr General-
oberarzt Dr. Boehr. [319

Bücher Reviſor

Carl Beyer jun., Halle a. S
Ludw.- Wuchererſtr. 73 a. Tel. 3341.

UnterrichtsJnſtitutz Gustav Krueger,
Lehrer der Tanzkunſt.

Ludwig Wuchererſtr. 77, pt.
Der II. Winterkurſus beginnt am
19. Januar im „Auguſtiner-Bräu“,
Mittelſtraße 14/15. Alles Nähere
enthält der Proſpekt. Privatunter-

richt für alle Tänze jederzeit.

Brillen od. Klemmer
die größte Sorgfalt gewidmet werden.
Schlecht ſitzende Augengläſer ſind eine
Qual, gut ſitzende dagegen eine
Wohltat für Gläſerbedürftige.

aul Eppers'schen laden,
Grosse Ulrichstrasse 9,

wirklich hiliger Verkauf

eraer Kleiderstoffen
in schwarz, weiss und farbig, nur allerheste solide Qualitäten.

Kostüm-Röcke Blusen Unterröcke fertige Kleider
Kostüme Paletots Plaids Gardinen etc.

Eine grosse Partie

hHerren-Anzugstoffe,
darunter prachtvolle schwarze Kammgarne und Tuche

für Gehröcke und Gesellschafts-Anzüge, teilweise

unter der Hälfte des Wertes.
Reste und Roben knappen Masses

in grosser Menge zu jedem nur annehmharen Preise. S
Gewiſſenhafte und prompte

Bediennng ſichert zu
Optische Anstalt

Carl Schneicler,
20 Gr. Ulrichſtraße 20.

Gegr. 1881. Fernruf 2590.
Pfeffergurken,

kleine, Pfd. 36 Pfg.

Preiscelheeren o ucker,
Pfd. 35 Pfg.

Delikate Sülze
Pfd. 65 Pfg.

im Aufſchnitt Pfd. 18 Pfg.
Braunſchw. Cervelatwurſt,

Fettdarm, Pfd. 138 Pfg.

Ernst Weinhold,
Mitglied des Rab.-Spar-Vereins,
Rathausſtraße 6, am Markt.

Pertreter geſucht
z. Verk. unſ. Cigarr. a. Wirte c.
Vergüt. ev. 250 Mk. mon. u. mehr.
H. Jürgensen 60., Hamburg 22.

ürſofortFürſgtortpuverh. Juſpektor

mit einj.-freiw. Zengnis bei ea.
900 M. Gehalt geſucht durch den

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer
in Halle a. S., Riebeckplatz 3.

Nur tüchtige Verkäufer
werden für den Verkauf (direkt an
Konſumenten) von patentamtlich
geſchützten Pferdedecken u. Regen
röcken gegen hohe Proviſion geſucht.
Off. u. W. H. 47 an die Exped. der
Gladhbacher Zeitung, M.-Gladbach, erb.

Suche einen tüchtigen, energiſchen,
zuverläſſigen jüngeren Beamten
unter meiner Leitung, der auch in
meiner Abweſenheit einmal ſelbſt
ſtändig zu disponieren hat. Gehalt
800 Mk. Zeugniſſe ſind zu richten
an Schröder., Cuſtrena, Poſt
Beeſedau, Station Bebitz. [266

Ein mit guten Zeugn. verſehener
tüchtiger, energ. Feldverwalter,
ev., im Alter von 20-25 Jahren,
findet zum 1. reſp. 15. März,
ſpäteſtens 1. April auf ca. 700 Mrg.
gr. Rittergut im Großherzgt. S.W.
Stellung. Landwirtsſohn, welcher
der doppelten Buchführ. mächtig,
bevorzugt. Gehaltsanſprüche mit
kurzem Lebenslauf und Zeugnis-
abſchriften bitte unter Z. m. 296
an die Exped. d. Ztg. einzuſenden.

Suche zum 1. 4. 10 einen jüngeren

Solbst-Veorwalter.
Lebenslauf, Zeugnisabſchriften und
Gehaltsanſprüche erwünſcht [308
Os. Herwig Königlicher Amtsrat

Pretzſch (Elbe).

Suche Aufſeher- oder Vor-
ſchnitterſtelle v. 20--40 Ruſſen.
Bin 39 J. alt, ev., 9 J. b. Fach,
im Kartoffel, Zuckerrübenbau gut
erfahren. Prima Zeugn. ſteh. zur
Seite. Meld. an Fr. Kurzweg,
Gr.-Fahlenwerder, Kr. Soldin.

Suche zum 1. April tüchtigen,
ſoliden, möglichſt militärfr. jungen
Mann, 20--25 Jahre, mit guten
Zeugniſſen und im Rübenbau er-
fahren, als Aufſeher reſp. Ver
walter. Derſelbe muß unabhäng.
und ihm daran gelegen ſein, ſeinen
Chef längere Zeit als Stütze zu
dienen. Anfangsgeh. 350 Mk. bei
freier Station. Zeugnisabſchriften
mit Lebenslauf erbeten, die nicht
zurückgeſ. werd., unt. Z. a. 307
an die Expedition dieſer Zeitung.

Für meine Wirtſchaft Seeben,
2400 Morgen, ſuche ich p. 1. März

einen rSuche zum 1. März oder engagieren. Herren, welche ſchon1. gno d. Js. alleinigen, un ähnliche Stellung bekleideten, bitte

verheirateten (249 ich, vorerſt mir Zeugnisabſchriften,
welche nicht zurückgeſandt werden,Beamten, einzuſenden. M. Boecker,

der ſchon in größerer Rüben Herrſchaft Seeben b. Halle a. S.
wirtſchaft tätig war, und erbittegeſchadet r Ordentlicher, energiſchereugnisabſchriften mit Lebenslaund Gehaltsanſpruch, die nicht Geſpaunhofmeiſter
zurückgeſandt werden. Vorſtellung mit langjähr. Zeugniſſen 1. 4. 1910nur auf Wunſch. Moch, Wolfer- geſucht. Affert unt. Z. qu. 322
ſtedt SachſenWeimar). lan die Exped. d. Ztg. [300

Halv- Brugt- u.

Lungenleldende
die andere Mittel und Methoden
J zur radikalen Beseitigung ihrer
Leiden erfolglos versucht haben,
Werden in ihrem eigenen Inter-
esse gebeten, sich eine kostonfreie
Probe des echten Arabischen od.
I Utu Balsams (des naturreinen
Harzsaftes eines an den Kasten
des Roten Meeres Wwachsenden
Balsambaumes) von uns Kommen

zu lassen. Wir fügen dieserProbe,
die zu nichts ver flichtet, eine
hochinteressantei roschdre über
dieses ebenso eigenartige wie
ganz hervorragend. Mittel durch-
aus Kostenlos bel. Der
Besitz der Probe und

j Broscharekann invielen,
selbst verzweifelten Fal

liennochunberechen-
baren Nutzen stiften.

Morgenländische

ODrogen-Import-Gesell-

schaft, Jaffa (Palästina

und Berlln W. 15,

General-Vertreter:
BROCKHAUS à Co.
Berlin-Grunewald.

[Vrriaigſ ſrrſonru.

Große deutſche Feuer Verſ-Geſ.
ſucht für Halle a. S. u. Umgegend
einflußreichen, rührigen Herrn als

HauptVertreter
unter ſehr günſtigen Proviſions-
Bedingungen. Anſehnl. Geſchäft vor
handen, event. wird noch Zuſchuß
gewährt. Angebote ſind u. D. 5373
an die Exped. d. Ztg. zu richten.

Zum 1. April. er. verheirateter

Hofaufſeher
auf Domäne Amesdorf b. Güſten
in Anhalt geſucht. Bewerber, die
ſchon derartige Stelle innehatten,
bitte Zeugnisabſchriften einzuſenden.

311] Wagner.
Geſucht

zum 1. April unverh. evang.
herrſchaftlicher

Diener,
der wenigſtens 5 Jahre als ſolcher
in Stellung war. Lebenslauf, Zeug-
niſſe, Photographie, Lohnanſprüche
sub Z. s. 324 an die Expedition
dieſer Zeitung. [798
L h li ſucht P. Horlebeck,erung bettherntr., Darittt. 5

Zum 1. oder 15. März findet
nicht verwöhnter junger Mann als
behrling oder Val-Uerwalter

Aufnahme in 540 Morgen großer
Wirtſch. mit Rüben u. Samenbau.
Rittergut Bretleben. Mohs.

Lehrling
X mit guter Schulbildung für
X das Bureau eines Engros-

h zu Oſtern geſucht.Adolf Quentin, Magdeburgerſtr.1,
X techn. Gummiwaren.

Wegen Heirat der jetzigen ſuche
bis 1. Mai eineältere tüchtige Mamſell
die gut kocht. Keine Leutebeköſtigung,

etwas Milchwirtſchaft. Zeugniſſe
und Gehaltsanſprüche an [310

Frau H. Braune,
Amt Hedersleben bei Eisleben.

1. i en Fräulein
zu mehreren Kindern, welches die
Schularbeiten zu beaufſichtigen hat.
Gehalt nach Uebereinkommen.
Zeugnisabſchriften bitte einzu
ſenden. E. Hagenguth,

Döcklitz b. Querfurt.
2 junge IMädehen,
welche die feine Küche erlernen
wollen, finden zum Frühjahr frdl.
Aufnahme in

Haus Ulrich, Bad Harzburg.

Suche ſtets: Jüng. u. ält. Land
wirtſchafterinnen in nur gutesStell.,
hoher Lohn, ſowie Kochmamſells,
Köchinnen, Jungfern, Stuben und
Hauemädchen. Frau Harle Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Zu bald ältere Wirtſchafterin
auf großes Rittergut der Provin?
Sachſen geſucht, die mit Klein
viehaufzucht und Milchwirtſchaft
vertraut iſt. Anfangsgehalt 400
Mark. Off. erbitte unter Z. d. 310
an die Exped. d. Ztg. [265

Perſonen Augebote.

Suche f. m. Sohn mit Einj.
Zeugnis, 18 Jahre, groß, 1 Jahr
in m. Wirtſchaft tätig, Volontär-
ſtellung 1. 4. ohne gegenſeitige
Vergütung. [278Naumannm, Vorwerk Jeſewitz

Suche für 1. 4. oder früher
möglichſt ſelbſtändige Stellung als

Jnſpektor,
wo eventl. ſpäter Verheiratung
geſtattet iſt. Bin Anfang 30er,
praktiſch und ſehr erfahren, in nur
intenſiven Rübenwirtſchaften der
Provinz Sachſen tätig geweſen.
Beſte Zeugniſſe und Empfehlungen
ſtehen zur Seite. Gefl. Offerten
unt. Z. e. 311 an die Exp. d. Ztg.

Cand wirtſchaftliche

Wanderarbeiter
aus Rußland, Galizien,
Ungarn, Belgien, Holland

und Dänemark
W für die Saiſon 1910
beſchaffen unſere Grenz-
ämter ſehr günſtig. Auf-
träge bitten wir durch
Vermittlung der betr. land
wirtſchaftl. Vertretungen
oder in beſonderen Fällen
direkt an uns zu erteilen.

Dentſche
Feldarbeiter-Zentralſtelle
Berlin SW. 11, Hafenplatz 4.

Suche für meinen Sohn,
welcher auf einer land wirtſchaftlichen

Schule das Zeugnis zum einjährig-
freiwilligen Dienſt erhielt und ſeine
Lehrzeit auf einem Rittergute in
Thüringen zum Frühjahr beendet,
paſſende Stellung als jüngerer

Verwalter.
Gehalt wird nicht beanſprucht.
Familienanſchluß erwünſcht. [304

H. Julius Beokoer,
Gutsbeſitzer, Förderſtedt.

Verh. Pferdeknechte
mit 7- bis Ijähr. Zeugniſſen,

Tagelöhnerfamilien
mit 5, 3- u. 2jähr. Zeugn.,

ledige Knechte
mitſehr guten Dienſtsüchern,

Oberſchweizer,
vier tüchtige Melker,

Schäfer
mit größeren Söhnen,

prima Zeugn. ſuchen Stelle.

Büro National,
Jnb. Richard Ioſſmann,

Stellenvermittler,

Halle a. S., Tel. 2111,
Kleine Klausſtraße 14.

NB. Heute Sonntag
ſind viele Leute in meinem
Büro und haben die Herren
Beſitzer die beſte Gelegen
heit, ſich gute, brauchbare
Leute auszuſuchen.

S halt
Kautionsfäh. Aufſeh. u. Vorarb.
m. deutſchen u. ausländ. Leuten
z. Kampagne 1910 ſuchen Stellg.
Wilhelm Fischer, Halle a. S.,
Am Güterbahnhof 2, Stellen
vermittler (früher Landwirt).
Pr. Reſerenzen. Vermittlung

koſtenfrei.

a
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Jnſpektoren, Verwalter, Hof-
meiſter, Aufſeher, Kutſcher,
Schweizer, Tagelöhnerfamilien
ſuchen n Ernst Funk,
Stellenvermittler, Graſeweg 3 b.

Chauffeur,
X Sold. gew., Dienerſchule beſ.,
X wünſcht 1. oder 15. 4., geſt. auf
langj. gute Zeugn. Stellung.
Offerten unter B. H. 8789 an
Rudolf Mosseè, Halle.

Verh. Knechte,
mehrere mit 3- und jährigen
Zeugniſſen und tücht. Frauen,
Tagelöhnerfamilien,

ebenfalls mehrjähr. Zeugniſſe,
ſuchen 1. April Stellung.
2Aljähr. lediger Knecht,

in erſter Stelle 3 Jahre, in
letzt. Stelle 2Jahre,ſ. ſof. Stell.

Kleinknechte.
RiehardReumer, entle,
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.
Sonntag vormittag ſind

viele Familien bei mir.

e z 1. April 1910ellung alsverheirateter Oberſchweizer

zu 40--60 Stück Rindvieh. Bin
geb. Schweizer, gute, auch lang
jährige Zeugniſſe ſtehen zur Seite,
habe einen Sohn, welcher mit
arbeitet. Reflektiere nur auf gut
eingerichteten Stall und dauernde
Stelle. Geehrte Herrſchaften
werden gebeten, Offerten unter
Z. F. 312 an die Exped. d. Ztg.
zu ſenden.

Für einen jungen Mann,
welcher zu Oſtern zwei Jahre die
Ackerbauſchule in Zwätzen beſucht
hat, ſuche paſſende Stellung als
Wirtſchaftseleve auf mittlerem
Rittergute. Offerten erbittet
L. Hofmann. Gutspächter,
Goldſchau b. Gößnitz (S.-A.).

Junger Mann, welcher ſchon
in größeren Wirtſchaften tätig war
und ſich zurzeit noch in Stellung
befindet, ſucht zum 1. Februar
oder e bis zu ſeinem Eintritt
zum Militär 1. Oktober d. Js.
Ttluns Volontärverwalter
auf größerer Rüben oder Samen
bauwirtſchaft. Werte Offerten
erbittet C. Fleischer,Steubeln b. Eilenburg. [703
Kuechte-, Tagelöhner,
Kuhmelkerfamilien mit beſten
langjähr. r ſuch. 1. April
Stellen. 15jähr. Kleinknecht oder
Hofjunge, 20, 23 u. 25 j. led. Pferde
knechte mit 3- u. 5jähr. Zeugniſſen

ſuchen ſofort Stellen. [851
StellenHermann Dlsner,

Kl. Ulrichſtr. I. Tel. 2073.
Die Herren Landwirte können jeden
Sonntag vormittag herkommen
und ſich von den vielen anweſenden
Lenten paſſende herausſuchen.

Achtung! Suche Stellung für 1910
als Aufſeher mit 30-60 Leuten
jeder Nationalität, auch ſtelle jeden
kleineren Poſten Leute nebſt Vor
ſchnitter und Vorarbeiter. Gute
Zeugniſſe zur Seite. [740

o. Sommerſeld, Aufſeher,
Landsberg a. W., Roßwieſerſtr. 56.

Geb. Fräulein,
vorzügliche Köchin, tüchtig in der
Wirtſchaft, ſelbſt tätig, ſucht, geſtützt
auf gute Zeugniſſe, Stellung zur
Führung der Wirtſchaft bei feinem
alten Herrn oder Dame. Werte
Offerten erbeten unt. B. J. 3790
an Rudolf Mosse, Halle.

S

Lebensgefährtin

ſucht Gaſtwirt, 33 J. alt, in guten
Verhältniſſen u. eigenem Geſchäft.
Junge Damen oder Witwen im
Alter von 22—-28 J. m. Vermögen,
welche Luſt u. Liebe zum Geſchäft
haben, werden gebeten, werte Off.
möglichſt mit Photographie unter
Z. S. 313 an die Exped. d. Ztg.
zur Weiterbeförderung gelangen
zu laſſen. Diskretion Ehrenſache.
Ge werbsmäßige Vermittler ver

beten. 1704
Mochzeits-Geschenke

empfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Jn unſerem Ponsionat
finden ſchulpflichtige u. erwachſene
Mädchen liebevolle Aufnahme.
Frau Jordan-0Ifenius,

Prinzenſtraße 24 II.
Dame ſucht Penſion u. möbl.

Zimmer nur im Zentrum. Off.
u. H. A. Exp. dieſ. Zeitung.

Grich heine,
Goldschmied, Gr. Ulrichstr. 35.

Werkstatt für
Neuanfertigung, Reparaturen

und Gravierung.
Fernruf 2830.

Familiennachrichten.

Verlobt: Fräul. MargaretheGollmitz mit Hrn. Ritter
gutsbeſitzer Alfred Winkler
(Breslau-- Mettkau). Frl. Luiſe
Chaim mit Herrn Hugo
Bl um (Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Walther Köhne Rittergut
Kolbitz). Hrn. Paul Neubert
(Roßlau) Hrn. Regierungsrat
Dr. Werner (Oppeln).

Geſtorben: Hr, Gutsbeſitzer
Friedrich Preuß (Gräbſchen).
Hr. Oekonomierat Emmo Breit
kopf (Breslau).

Kriegerverein Germania V. Halle a. S. u. myegend.

Freitag, den 14. d. Mts. ve
unser lieber Kriegskamerad

rstarb naeh längerem Leiden

Herr Adolf Küpp
im 65. Lebensjahre. Der Verein bat in dem Ver-
ſtorbenen ein treues, braves Mitglied verloren. Bei seinen
Kameraden bleibt ihm ein ehbr en volles Andenken gesichert.

Die Beerdigung findet am Montag, den 17. d. Ats.,
nachmittags 2/44 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes
aus etatt und werden die Kameraden besonders eingelsden.

H. Friedrliech, Vorsitzender.

Am FPreitag, den 14. d. M ts. entschlief sanft an Herz
lähmung der Königliche Eisenbahnsekretär

Karl VFeigel
im 63. Lebensjabre.

Frau M. Feigel u. Familie.
Halle a. S. Krukenbergstr. 6 I), den 15. Januar 1909.
Die Prauoerfeier findet am Montag, den 17. d. Mts., nach-

mittags 8 Uhr in der Wohnung statt. Im Ansehbluss daran
Beerdigung auf dem Noräfriedhof.
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Sonntag

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. n „Wenn der junge

Wein blüht.“) Schon lagen vor einigen Wochen die Nachrufe
für Björnſon, den Volksdichtec Norwegens, in den Schubkaäſten
der Journaliſten bereit. Denn der 77jährige Barde lag ſchwer
krank darnieder, und man erwartete ſtündlich die betrübende
Kunde von ſeinem Tode. Aber die unverwüſtliche Nordmanns-
natur des wetterfeſten Hünen hat erfreulicherweiſe den bleichen
Gegner, der ſchon guf des Kranken Bette ſaß, ſchließlich ſiegreich
in die Flucht getrieben, Ja, der Geneſende hat nicht einmal ſeine
Kraft, und auch nicht ſeinen Humor, über dem Wien Kampfe ein
gebüßt. Davon hat er in einem ebenſo tiefgründigen wie launigen
Luſtſpiele „Wenn 3 junge Wein blüht“ dieſer Tage den voll
gültigen Beweis geliefert. Es iſt hier heute nicht dec Ort, von
dem nordiſchen Dichter ein ausführliches Lebensbild zu geben.
Bekannt iſt es ja, daß er der nordiſche Dichter par excellence iſt,
daß er in ſeinem ganzen Denken und Dichten den unverfälſchten
Typ des Nordländers in all ſeinen Vorzügen und auch in ſeinen
Schwächen darſtellt und ſchildert. Er iſt ein Menſch und Poet,
nachdenklich und doch phantaſtiſch, tief und ernſt und doch ein An
hänger freudiger Lebensbejahung, ein Prophet heller Lebensfreude.
Allenthalben in ſeinen Werken zeigt ſich dieſe Weltanſchauung
und Lebensauffaſſung deutlich und klac. Gerade in dramatiſcher
Beziehung hat ſich Björnſon kraftvoll und gewaltig in ſeiner
knorrigen Eigenart entwickelt. Nach dem reizenden Luſtſpiel „Die
Neuvermählten“ ſetzte er ſich von Epoche ſeines Lebens zu Epoche
höhere Aufgaben, er ſchuf Werke aus der rieſigen Sagenwelt der
nordiſchen Vergangenheit, ſie mit der Gedankenwelt und den
Anforderungen der Gegenwart tiefinnerlich in Beziehungen
bringend, er ließ in dem Drama „Sigurd Jorſalfar“
eine unſterbliche Volkshymne ſeines Heimatlandes ent-
ſtehen, er ſuchte in dem Bühnenwerke „Ueber unſere Kraft“
die ewige Menſchheitstragödie, den inneren Zwiſt, der
die Menſchenherzen zuglei zerreißt und erhebt, zu ſchildern,
er gab uns in dem Schauſpiel „Laboremus“ das Allheilmittel
zur Ueberwindung der Lebensnot und Lebensverzweiflung in
ebenſo gewaltigen wie hinreißenden Szenen an, und er gibt
ſich nun, nachdem er ſeine großen poetiſchen Pflichten erfüllt hat,
in ſeinem Greiſenalter einem heiteren otium eum dignitate hin,
indem er, nicht etwa in verſtimmender Reſignation, ſondern mit
ſchelmiſchem Lächeln, der Menſchheit liebe, nützliche Weisheits-
regeln auf den Lebenspfad gibt. Denn ach wie vieles kann man
aus ſeinem neueſten Luſtſpiele, das er erſt nach ſeiner letzten
Krankheit beendet, lernen! So fröhlich die äußere Handlung ver
läuft, ſo voll ausgelaſſener Luſtigkeit ihr Beiwerk iſt, ſo ſpaßhaft
die einzelnen Perſonen in ihren, der Natur köſtlich abgelauſchten,
täglichen kleinen und Gewohnheiten vor uns er
ſcheinen, die Grundlehre des Stückes iſt doch tiefernſt, allent
halben überaus beherzigenswert. Es iſt eine Ehepredigt, die uns der
greiſe Menſchenkenner hält. Wohl iſt im Brautſtand und in den
Honigmonden der ehelichen Vereinigung das Daſein ſo herrlich
wie im Paradies; aber das Leben reißt allmählich und ganz un
merklich die beiden Engverbundenen wie oft weit auseinander;
man gibt ſich häufig nicht die Mühe, einander zu r man
vernachläſſigt die Rückſicht auf die Natur, den Leib und die Seele
des andern, und ſo entfremdet man ſich immer mehr. Wenn beide
Teile ſich derſelben Fahrläſſigkeit ſchuldig machen, nun, dann mag
das Elend vielleicht noch erträglich erſcheinen; bleibt aber einer
ſich treu, bewahrt er heilig in ſich die Gefühle von damals, wo
der junge Wein blühte, und nur den andern treiben die kleinlichen
Geſchäfte des Lebens vom Herzen und aus dem Vertrauen des
Genoſſen fort was dann? Jn unſagbarer Qual muß
der Verlaſſene ſeine Tage vertrauern, und der Verirrte

agach, es kommt die Zeit, es kommt die Zeit, wo
er allein gelaſſen wird, und dann erſt merkt er,
daß er und wie er allein iſt. Darum: nicht nur, wenn der
junge Wein blüht oder wenn er in den Kindern wieder blüht
und es im alten gärt, ſondern allezeit müſſen Mann und Weib da
nach trachten, völlig ineinander zu verſchmelzen, eins zu werden,
zu ſein und zu bleiben bis an den Tod; ſonſt zerrinnt ihnen das
innere Glück, des Lebens reine Seligkeit. Wie kümmerlich nehmen
ſich gegen dieſe großen Verpflichtungen der Gatten zu einander die
erbärmlich kleinen Geſichtspunkte aus, von denen heute beſonders
unſere Damenwelt bei der Wahl des Ehegatten geleitet und ge
trieben wird! Wie überflüſſig erſcheint die Frage, ob die Frau
oder der Mann das Heft in der Hand habe, ob die Frau dem Manne
nach Pauli Vorſchrift untertan ſein ſoll oder mit ihm gleichberech-

tigt! Die Liebe ſei alles! Sie gibt die Antwort auf alles; der
eine opfert ſich für den andern, der eine tut den Willen des andern,
beide ſind eins, Jn wundervoller Eindringlichkeit ſchreibt Björnſon
uns dieſe ernſte Lehre ins Herz. Und einen wie bunt ſchillernden,
luſtigleichten Mantel hat er darüber ausgebreitet. Es blüht und
duftet alles von prächtigem Scherz, Ein ſtrotzender Humor belebt
die Handlung, die Szenen, die Situationen, die Perſonen; ſelbſt der
ergreifende Ernſt wird in eine luſtig tanzende Beleuchtung ge-
taucht. Und wie geiſtvoll ſind die verſchiedenen, kleinen Neben-
fabeln zu dem Gedanken der Haupthandlung in innige Beziehung
gebracht. Alles zielt auf die weitere Begründung derſelben Ab-
ſicht hin, die ſo von den verſchiedenſten Seiten aus ventiliert wird,
Manches zwar mutet uns in dem Werke etwas fremdartig an, aber
da darf man nicht außer acht laſſen, daß ja nicht ein Landsmann,
ſondern ein ferner Norweger ſeiner Heimat Land und Leute,
Sitten und Gewohnheiten ſchildert. Jn der Charagkteriſtik freilich
iſt mehr wie eine kleine Ungereimtheit vorhanden nun, dafür
iſt es ein Luſtſpiel. Die Alifführung zeigte in den Hauptrollen
eine recht glückliche Beſetzung; beſonders die Herren Thies und
Sieg, die Damen Schlöſſer, Pricken, Schlomka und Kornow ſtandentrefflich an ihrem Platze. Herrn Pfund war in ſeiner unglücklichen

Rolle als Tonning kaum eine Möglichkeit gegeben, Beſonderes zu
bieten. Das Spiel von Frl. Jrmgard Kühn war noch völlig un
ausgeglichen, ſo ſehr ich einige treffende Töne anerkennen will,
Jch weiß nicht, ob die junge Dame noch Anfängerin auf den welt-
bedeutenden Brettern iſt; jedenfalls machte ſie den Eindruck. Eine
Epiſodenrolle ſpielte auch Frl. Fiebiger; es iſt aber doch wohl
beſſer, wenn ſie ausſchließlich bei der Oper bleibt. Den poſſen-
haften Schlußeffekt hat der Verfaſſer des entzückenden Werkes
wohl kaum vorgeſchrieben. Wie dem aber auch ſei, beſonders ge-
ſchmackvoll finde ich ihn nicht. Eine derartige Konzeſſion an einen
gewiſſen Teil des Publikums halte ich für unangebracht. Das
Haus war erfreulicherweiſe gänzlich ausverkauft, und der Beifall
wurde mit jedem Akte lebhafter, mit herzhaftem Jubel dankte man
ſchließlich für den entzückenden Abend. Das Stück gehört zweifel
los zu dem Beſten, was die Luſtſpielliteratur nicht nur der
jüngſten Zeit, ſondern aller Zeiten überhaupt hervorgebracht hat.

Dr. W. Gebensleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Außer einigen Galleriebilletts ſind zu der Volksvorſtellung am Sonntag
nachmittag ſämtliche Plätze vergriffen. Auf die letzte Sonntags-
Aufführung der grandioſen Oper „Die Königin von Saba“ am
Sonntag abend 7 Uhr ſei nochmals aufmerkſam gemacht. Montag
zum letzten Male: „Der neue Herr“, Schauſpiel von Ernſt
von Wildenbruch (Schülerkarten, ſoweit Platz vorhanden, an der Abend-

kaſſe). Dienstag: „Carmen“. Mittwoch nachmittag 31 Uhr:
„Aſchenbrödel“, abends 74 Uhr zum zweiten Male „Wenn der
junge Wein blüht“., Die nächſte Auſſührung von „Der ſfidele
Bauer“ findet am Donnerstag, die letzte „Siegfried“Auſſührung am
Freitag ſtatt.

van Roy-Gaſtſpiel im Stadttheater. Die Beſürchtungen, daß
das Wagnis, einen ſo außerordentlichen Künſtler wie Anton van
Roy von der Metropolitan-Oper in NewYork zu einem Gaſtſpiel
nach Halle aufzufordern, an der Teilnahmloſigkeit des Publikums
ſcheitern könnte, haben ſich, wie der ſtark einſetzende Vorverkauf beweiſt,
erfreulicherweiſe nicht erfüllt, und es iſt ratſam, ſchon jetzt ſich die Plätze

zu ſichern, da dieſes Mal von der Gewohnheit, Vorbeſfellungen anzu
nehmen, vollſtändig Abſtand genommen iſt; vielmehr werden die Eintritts
karten ſofort ausgegeben. Es geſchieht dies deshalb, weil ſich erſahrungs
gemäß bei ſolchen Senſationsgaſiſpielen im Anfang die Beſtellungen
häufen, ſchließlich ſind alle guten Plätze beſtellt, der eine oder andere
holt ſeine Billetts aus irgend welchen Gründen nicht ab, und andere,
die gern gute Plätze haben wollen, müſſen erſolglos von der Kaſſe
weggehen, Die Preiſe ſind die von früheren Gaſtſpielen bekennten:
Loge, Orcheſer, erſter Rang 5,10, Parkett 4,10 und 3,60, Parterre
2,60, Vorderreihen 2,10 2e. 2c, Hierzu kommt noch die Beſtellgebühr
von 10 reſp. 20 Pfg.

Symphonie Konzert Halleſche Orcheſtervereinigung). Die
heutige Nummer bringt im Jnſeratenteile das vollſtändige Programm
des vierten Symphonie-Konzertes, Berechtigtes Aufſehen dürfte das
erſte öffentliche Auſtreten von Margarete Siems von der
Dresdener Hofoper erregen. Die jugendliche Künſilerin verbindet mit
einem phänomenalen Koloraturſopran eine ſeltene Wärme im Vortrag
und auch ihre dankbaren Programmnummern dürſten allſeitigem
Intereſſe begegnen. Zuerſt ſingt Frl. Siems die ſogenannte
Nachtigallen-Arie aus Händels Oratorium „L'allegro il
ensieroso ed il moderato* mit obligatem Flötenſolo (Herr
feld weg), ſodann die Legende (Glöckchen-Arie) aus Delibes ſelten
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gegebener Oper „Lakms“. Frl. Siems iſt keine Koloratur
ſängerin im landläufigen Sinne, ſie verſteht es, den Ton einpfindungs
warm, lebendig zu machen, den gewagteſten Koloraturen und Kadenzen
durch Adel und Verinnerlichung den Weiheſtempel künſtleriſchen Aus
drucks aufzudrücken. Kartenvorverkauf bei Herrn Reinhold Koch, Alte
Promenade 13.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Das Jntereſſe für die zwei Sonntageaufführungen iſt dem Vorverkauf
nach zu ſchließen ein ſehr lebhaftes, ſowohl für die Nachmittagsé-
aufführung (kleine Preiſe) H. Sudermanns „Heimat“, als auch für
die abends 8 Uhr ſtattfindende Erſtaufführung von Laverrenz Schwank
novität „Einjährig-Unfreiwillig“, in welchem Faſchings
ſchwank die Hauptrollen in den Händen der Damen Helene Vensberge
Mauthner, Gersdorff, Wacker und Deutſchmann, ſowie der Herren
Direktor Mauthner, Pichon, Heinke Lindegg, Dietrich, Staudte, Gros,
Herrmann und Jaccard liegen. Montag findet die erſte Wiederholung
von „EinjährigeUnfreiwillig“ ſtatt. Da auch die letzteAufführung von odome Ende“ völlig ausverkauft war, wird
dieſes intereſſante Werk Sudermanns am Mittwoch als Familienabend
nochmals in Szene gehen.

Viertes philharmoniſches Konzert am 17. Januar. Wer
die bisherigen philharmoniſchen Konzerte des WinderſteinOrcheſters
beſucht hat, wird nicht verwundert ſein, auch diesmal ein mit vornehmem
Geſchmack zuſammengeſtelltes Programm zu ſinden, das durch die Mit
wirkung eines der gefeiertſten Geiger der Gegenwart, des Profeſſors
Felix Berber, noch einen ganz einzigartigen Soliſten erhält.
Dieſer große Künſtler ſpielt das ſchwierige Violinkonzert von Brahms.
Zwei herrliche Orcheſterwerke verheißt das Programm Beethovens
gewaltige C-moll-Sinfonie und eins der mit reizenden Tanzrhythmen
ausgeſtatteten Divertiſſements von Mozart. Kartenverkanf bei
Heinrich Hothan.

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch und Groſſe. Viel
Freude werden die Kunſtfreunde und beſonders die Kunſtkenner an den
faſt 90 Paſtellen, Zeichnungen, Lithographien und Radierungen des
begabten Weimaraners W. Gall hof haben, Gallhof gibt oft grotesk
genug die Vereinfachung und Ueberſetzung der Wirklichkeitsformen in
nach beſtimmten Geſichtspunkten geregeltem beſonderen Stil. Man
betrachte nur „Kunſt und Pöbel“, „Die Schweſtern“, „Der Moraliſt“,
„Die Macht des Alters“, „Grazie und Jdioten“ u. ſ. w, Wollte man
das Erzählende ſeiner Zeichnungen mit Worten wiedergeben, würde man
den eigenartigen Reiz ſeiner Blätter nur zerſtören, mag ein jeder ſelbſt
die Arbeiten betrachten und ſich an den geiſtreichen Apereus dieſes
Virtuoſen des Striches erfreuen, Peter Bayer, der im Ober-
lichtſaal mit elf Schöpfungen in Oel vertreten iſt, weiß mit gleicher
Meiſterſchaft die Schönheiten des männlichen wie des weiblichen Körpers
wiederzugeben, wie ſeine große „Pieta“, „Der Kuß“, „Sieſta“, „Nach
dem Vade“ 2e. bezeugen, ſowie vortriffliche Studienköpfe zu malen.
Elfriede von der Heyden-Rynſch ſaudte zwei duſtige
Blumenſtücke, vier flotte Landſchaften F. Steiniger.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
44 Von der Univerſität Halle a. S. Unterm 20. Dezember 1909

iſt, wie mitgeteilt, dem Privatdozenten für Geburtshilfe und Gynäkologie
und Oberarzt an der Frauenklinik der Univerſität Halle a. S.
Dr. med. Friedrich Fromme der Profeſſortitel verliehen worden.
Dr. Fromme (geb. 1878 zu Göttingen), iſt ſeit 1903 an der Halleſchen
Frauenklinik tätig, zuerſt unter Geheimrat Bumm, ſeit Oſtern 1904
unter Prof. Veit. Am 27. Juni 1906 erhielt er die venia legendi
in der Halleſchen mediziniſchen Fakultät und Oſtern 1907 die Er-
vennung zum Oberarzt an der Frauenklinik. Frommes Arbeiten be-
treffen hauptſächlich das Karzinom der Gebärmutter und vor allem die
infektiöſen Erkrankungen im Wochenbett (Lehrbuch der Phyſiologie und
Pathologie des Wochenbetts, erſchienen 1909). Sein Hauptarbeits-
gebiet iſt das Puerperalfieber. Zur Ergänzung der philoſophiſchen
Vorleſungen durch ſeminariſtiſche Uebungen iſt die Begründung eines
philoſophiſchen Seminars an der Univerſität Halle in Ausſicht ge-
nommen.
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gesund, munter und goistig frisch eich entwiekeln
sehen wollen, so geben Sie ihm Dr. Hommel's
Haematogen, Warnung! Man verlange ausdrüeklich
den Namen Dr. Hommel.
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H. Hochſchnlnachrichten. Die preußiſche Akademie der Wiſſen
ſchaften hat durch die phhyſikaliſch-mathematiſche Klaſſe ihrem
korreſpondierenden Mitglied, Profeſſor der pathologiſchen Anatomie an
der Univerſität Straßburg Dr. Friedrich von Recklinghauſen zur Herausgabe eines monographiſchen Werkes über Rachitis
und Oſteomalacie 3000 Mk. bewilligt. Wie wir hören, iſt zum
Nachfolger des Profeſſors Dr. Anton Kranich am Lyzeum Hoſianum
zu Braunsberg der Privatdozent daſelbſt Dr. theol. Bernhard
Poſchmann in Äusſicht genommen. Geheimrat Dr. phil. Moritz
Ritter, ordentl. Profeſſor für mittetalterliche und neuere Geſchichte
an der Bonner Univerſität, begeht am 16. d. Mts ſeinen 70. Ge
burtstag. Univerſitätslehrer iſt er ſeit 1867. Zwei neue Privat
dozenten haben ſich in der Würzburger philoſophiſchen Fakultät
niedergelaſſen: Dr. Bruno Emmert und Dr. Johann Ritter
von Halban. Jhr Lehrfach in Chemie. Der ordentl. Prof. ſſor
der deutſchen Philologie an der Univerſität Straßburg i. El ſ.
Dr. Ernſt Martin iſt auf ſein Anſuchen vom 1. April 1910
emeritiert worden. Der ausgezeichnete Germaniſt iſt am 5. Mai 1854
zu Jena geboren. Dem etatsmäßigen Profeſſor für Eiſenbahnweſen
an der Berliner techniſchen Hochſchule Wilhelm Cau er wurde der
Charakter als Geheimer Regierungsrat verliehen. Profeſſor Cauer,
ein geborener Breslauer, ſteht im 52. Lebensjohre.

W. Münſter, 15. Januar. Text und Noten von drei Liedern
Walthers von der Vogelweide und das Fragment eines
anderen Dichters ſind durch Zufall von einem Beamten des Staats
archivs in Münſter entdeckt worden. Das wertvolle Manufkript
auf Pergament war als Umſchlag zu einer Rechnung aus dem
16. Jahrhundert verwendet und ſtammt nach dem Schrifttypus aus
der Mitte des 14. Jahrhunderts. Wie der „Münſter. Anz.“ mitteilt,
iſt man damit beſchäftigt, die mittelalterlichen Noten in moderne um
zuſchreiben.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Berlin, den 15. Januar 1910. x Ritter Hentſchel v. Gilgen-
heimb, Gen. der Jnf. u. kommandierender General des 15. Armee-
korps, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches, unter Belaſſung
à l. s. des Jnf.-Regts. 13, mit der geſetzlichen Penſion zur Disp.
geſtellt. x v. Fabeck, Gen.Lt. und Kommandeur der 28. Div.,
unter Beförderung zum Gen. d. Jnf., zum kommandierenden
General des 15. Armeekorps ernannt. v. Moßner, Gen. der
Kav. und Gouverneur von Straßburg i. E., in Genehmigung
ſeines Abſchiedsgeſuches, unter Belaſſung ä l. s. des Leib-Garde-
Huſ.-Regts., mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt.

Krawelmacher, Major in der Eiſenbahn Abteil. des Großen
Generalſtabes, vom 17. Januar 1910 ab zur Dienſtleiſtung bei
der LinienKommandantur in Danzig, Fiedler, Hauptm. und
Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 157, bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung
beim Kriegsminiſterium, kommandiert.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Dentſche Hypothekenbank in Meiningen. Die Bank ſtellt
in ihrem Geſchäfte bericht für 1909 feſt, daß ſich im erſten Semeſter
infolge des niedrigen Geldſtandes die Verhältniſſe für den Pfandbrief
abſatz nicht ungünſtig geſtaltet haben, daß aber im zweiten Semeſter
im Zuſammenhang mit den ſtarken Käuſen in Jnduſtriepapieren das
Pfandbriefgeſchäft eine erhebliche Störung erlitten hat. Das Reſultat
des Pfandbriefabſatzes war aber doch günſtig. Der Pfandbriefumlauf
hat ſich im Berichtsjahre um rund 22 Millionen vermehrt gegen
rund 23 Millionen im Jahre 1908 und rund 12 Millionen im
Jahre 1907.

Die Preußiſche Zentral-Bodenkredit Aktiengeſellſchaft ver
öffentlicht in der heutigen Nummer unſeres Blattes den Proſpekt über
eine Subſkription auf den Reſtbetrag ihrer unverlosbaren

o igen Zentral-Pfandbriefe vom Jahre 1909, die im
Geſamtbetrage von 60 000 000 ſowohl an der Berliner Börſe wie

Kenner
haben eine feine Zunge und
das richtige Verſtändnis, des-

halb nehmen ſie zur
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nur die alt- i zuwahren Original Reichel- Essenzen

Natürliche Destillate u. Extrakte in höchster Vollkommenheit
welche bis auf die feinſte Nuancierung geſtimmt ſind und auch
die teuerſten und edelſten in und ausländiſchen Likörſpezialitäten
auf das genaueſte wiedergeben.
Tadelloses Gelingen garantiert. Enorme Ersparnis!
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Byplangen Sie ſofort Kostenfrei:Bei G Flaschen Die Destſilierung im Haushalt--,
die Tte gratis. wertvolles, reich illuſtriertes Buch mit2 ſämtlichen erprobten Rezepten.

Otto Reichel, Berlin S0.
Laſſe ſich niemand durch Nachahmungen täuſchen und nicht

S etivg einen Erſatz als angeblich eben ſo gut aufreden.

weite „bichtherz“ Echtheit u. Güte!
8 In Halle bei: Oscar Ballin jr., 63;S Er. Bevthold, Gr. Steinſtr. 48; Curt Biehler., Thomaſius-

raße 19; Otto Cramer, gegenüb. d. glauchaiſch Kirche; Dom-
rrogerie, Mansfelderſtr. 66; W. Emder, Wuchererſtr. 31;

O. Wiedler, Magdeburgerſtr. 50; E. Fischer, Mvoritz-
h vinger 1; A. Frömert, Zwingerſtr. 26; M. Molländer,

Alter Markt 4; E. Fentzseh, Leipzigerſtr. 31; II. Joedicke,
Schmeerſtr. 13: G. Osswald Nachr-, Geiſtſtr. 34; M. Ott,
Steinweg 26: F. A. Patz, Gr. Ulrichſtr. 6; M. Rädler,
Nanmniſcheſtr. 2: A. Rasch, Richard-Wagnerſtr. 50; Reſorm-

S Brogerie, Südſtr. 52; Fr. Riedel, Merſeburgerſtr. 33;
en. Semnze, Bernburgerſtr. 32; A. Steinbach, König-
ſtraße 14; Herm. Stitz Nachf., Steinſtr. 33; Franz
M akvwen. Poſtſtr. 1; Waltsgott Vachf., Gr. Ulrich
ſtraße 30; W. Weise, Lindenſtr. 55; C. Weber. Steinweg 11.
An mendor: Ernst Hewes, Adler Drogerie.h ersegburg: R. Kupper, Central-Drogerie, 2euner-
Turt: F. Boenings Wwe. Drogerie;: Schmiede berg:

G. Matzake, Löwen-Apotheke. Sehraplau: N. Ger-
ins Drogerie. Weilssenſels: G. Heilmann,
Merſeburgerſtr. 35; P. Hahn, Gr. Burgſtr. 6; R. Kurze,
Gr. Burgſtr. 5; Fil. Flora-Drogerie, Merſeburgerſtr. 24.

Elegant. Einfamilienhaus,
X Mühlwegviertel, m. od. ohne Garten, 10 Zimmer c. für 3000 Mk.

1. 10. z. verm. od. f. 60000 Mk. z. verk. Grundriſſe u. Pläne auf
Wunſch z. Verf. Off. unt. B. E. 8678 an Rudolf Mosse, Brüdersir.

auch an allen großen deutſchen Börſenplätzen, an welchen die Pfand
briefe der genannten Geſellſchaft notiert werden, zum Handel zugelaſſen
ſind. Die Pfandbriefe ſind ſeitens der Jnhaber unkündbar. Seitens
der Geſellſchaft kann eine Kündigung oder Rückzahlung
nicht früher als zum 1. März 1919 ſtattfinden. Eine Tilgung im
Wege der Verloſung iſt ausgeſchloſſen, ſo daß die Kontrolle umfang
reicher Verloſungsliſten den Beſitzern erſpart bleibt. Eine etwaige
Kündigung darf vom Jahre 1919 ab immer nur zum 1. März oder
1. September erfolgen und kann nur die ganze Anleihe oder einzelne
Serien derſelben zum Gegenſtand haben. Die Bekanntmachung einer
etwa erfolgten Kündigung muß innerhalb der erſten acht Tage des
dem Rückzahlungstermine vorhergehenden Monats September bezw.
März veröffentlicht werden. Die Pfandbriefe werden von der Reichs
bank in Klaſſe J beliehen. Sie ſind eingeteilt in 60 Serien zu je
1000 000 und ausgefertigt in Abſchnitten zu 5000, 3006,
1000, 500, 300 und 100 die Zinsſcheine ſind halbjährlich,
jeweils per 1. März und 1. September, fällig. Von dieſen
Pfandbrieſen wird am Donnerstag, den 20. Januagr, ein
Betrag von 19 000 000 zum Kurſe von 100,50 o zur öffent
lichen Zeichnung aufgelegt. Die Abnahme der zugeteilten Stücke kann

in beliebigen Beträgen innerhalb der Zeit vom 28. d. Mts. bis
25. Februar er. erſolgen. Zeichnungsſtellen ſind an allen
Böſenplätzen und mehreren anderen Orten eingerichtet. Für
Halle a. S. bei dem Halleſchen Bankverein von Kuliſch,
Kaempf Co., Kommandit- Geſellſchaft auf Aktien
Bis Ende Dezember vor. Js. hatte die Geſellſchaft ausgegeben
724008 450 ZentralPfandbriefe, denen als Deckung 755 851 761,11
hypothekariſche Darlehnsforderungen gegenüberſtanden.

y. Kapitalerhöhung der Deutſchen Bank? Die ſeit einigen
Tagen an der Berliner Börſe verbreiteten Gerüchte von einer bei dem
Jnſtitut geplanten Kapitalerhöhung erhalten ſich, ob:vohl dieſe Gerüchte
von zuſtändiger Seite als unzutreffend bezeichnet werden. Die
Aktien des Jnſtituts kamen an der Nachbörſe am Freitag bis ca. 254
(plus 2/,) in lebhafteſte Nachfrage.

S Bei der Deutſchen Lebensverſicherungs Geſellſchaft in Lübeck
wurden im Jahre 1909 8211 Verſicherungsanträge über 29456706,50
eingereicht, von denen 7348 über 25 899 566,50 Annahme fanden
(gegen 5636 Verſicherungsanträge über 20 341 128 im Vorjahre).
Durch Tod und durch Erleben des Fälligkeitstermins wurden
6 941 064,33 zahlbar. Ferner ſchieden aus durch Rückkauf, Er
mäßigung der Verſicherungsſumme, Unterlaſſung der Prämienzahlung
und Nichteinlöſung der ausgefertigten Policen 7 954 001,76 ſo daß
ſich durch eine reine Zunahme von 11 904 500,41 der Verſicherungs
beſtand auf 248 906 211,81 gehoben hat. Die Geſchäftsergebniſſe
ſtellten ſich im Jahre 1899 auf 12 765 000 C Antra gsſumme,
10 425 000 Ausfertigung, 2848 000 Reinzuwachs;
1901 auf 14 619 000 bezw. 12 659 000 bezw. 4 845 000 1903 auf
18 578 000 bezw. 16 118 000 bezw. 6 257 000 1905 auf 22 778 000
bezw. 18830 000 bezw. 7772 000 1907 auf 24 665 450 bezw.
20 367 600 bezw. 9 190 071 1909 auf 29 456 707 bezw. 25 899 567
bezw. 11 904 500

„Saale“, Bergwerksgeſellſchaft m. b. H. in Schlettau
b. Halle a. S. Wie die Verwaltung mitteilt, ſchreiten die Abteu f
arbeiten des in der Nähe des Ortes Zſcherben begonnenen Kali
ſchachtes in normaler Weiſe fort. Das vorhandene Bergwerkseigentum
wurde durch Zukauf von zwei weiteren Normalfeldern auf eine Größe
von etwa ſechs Felder arrondiert.

Kaligewerkſchaft Wilhelmshall. Wie verlautet, hat der
Dezember 1909 einen Nettogewinn von 95 558 gegen 63 758 t.
im gleichen Monat des Jahres 1908, gebracht. Der Geſamt gewinn
in 1909 iſt demnach um rund 32 000 höher als in 1908.

Die Gebr. Sachſenberg Akt.Geſ. Schiffswerft in Roßlan a. E.
ſchlägt nach 123 425 (i. V. 147,607 Abſchreibungen aus
305 402 (343 036 Reingewinn 10 (wie i. V.) Dividende
vor unter Ueberweiſung von 50 000 (i. V. 47336 an ver
ſchiedene Rücklagen und unter Reduktion des Vortrags auf 20 776
(73 680 Jn das neue Geſchäftsjahr nehme man einen
anſehnlichen Auftragsbeſtand hinüber.

y. Die Deutſche Zelluloidfabrik in Leipzig erzielte einen Reingewinn
von 419,563 (im Vorjahre 130,212 Ac) und verteilt 12 (8
Dividende.

Vereinigung des Wollhandels. Jn der in Leipzig abge
haltenen ordentlichen Generalverſammlung erſtattete der Vorſtand
Bericht über das abgelaufene Geſchäftejahr, woraus hervorzuheben iſt,
daß der ſeit langem angeſtrebte Abſchluß mit dem Verein Deutſcher
Wollkämmer und Kammgarnſpinner, Dresden, ſowie mit den Vereinigten
Deutſchen Lohnkämmereien über paritätiſche Schiedsgerichte und Waren
begutachtungen zum Abſchluß gekommen ſei.

Die Lage der Malzinduſtrie. Die Vorſtände der deutſchen
Mälzereivereinigungen verbreiten unter obiger Spitzmarke eine Druck
ſchrift, in der es u. a. heißt: „Jn den letzten Jahren iſt ein außer
ordentlich ſtarker Rückgang im Malzverbrauch eingetreten. Jm Deutſchen
Reiche iſt der Malzverbrauch des Jahres 1909 nur auf ca. 23 Millionen
Zentner zu ſchätzen, ſo daß in den letzten Jahren ein Geſamtrückgang
um mehr als 4 Millionen Zentner Malz ſich ergibt. Mit dieſem
Minderverbrauch iſt dem deutſchen Mälzereigewerbe ein Drittel ſeines
Abſatzes entzogen, da die Brauereien ihre eigenen Mälzereien natürlich
voll weiter betreiben und nur das Fehlende hinzukaufen. Daraus
mußte ſich eine bedenkliche Ueberproduktion entwickeln. Es zeigte ſich
denn auch im September 1909, daß die Malzbeſtände in den Mälzereien
um ca. 1x Millionen Zentner über die normalen Vorräte hinausgingen.
Dieſer Zuſtand ſchafft eine ſchwere Notlage für das Mälzereigewerbe,
die auf Jahre hinaus andauern muß, wenn nicht aus dem Gewerbe
heraus die notwendigen Maßnahmen ergriffen werden, um normale
Verhältniſſe, nämlich das Gleichgewicht zwiſchen Erzeugung und Ver
brauch wieder herzuſtellen. Als Mittel hierzu bietet ſich allein der
frühere Betriebsſchluß der Mälzereien im März, ſtatt wie
üblich im Mai, 1910. Die allgemeine Durchführung dieſer für das
Wohl unſeres Gewerbes unerläßlichen Maßnahme legen wir hiermit
allen unſeren Berufsgenoſſen dringend ans Herz.“

y. Die amerikaniſchen Zuckerraffineure haben, nach einer
Meldung aus NewYork, eine Preiserhöhung um zehn Punkte
vorgenommen.

Baltimore K OhioEiſenbahn. Die Geſellſchaft erklärt eine
Halbjahrs- Dividende von 2 Prozent auf die Vorzug s
aktien und von 3 Prozent auf die Stammaktien (mithin
6 Prozent DividendeStandard, zahlbar ab 1. März an diejenigen
Aktionäre, die bis 1. Februar in den Büchern der Geſellſchaft ein
getragen ſind.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 15. Jan. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker 88 ohne Sack 12,90-—13,00. Tendenz: geſtern abend
Nachprodukte 76 ohne Saci710,90-11,20.) flau, heute ruhig.

Brotraffinade i. ohne Faß 23,25—23,52
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 23,00 23,25,
Gem. Melis mit Sack 22,50 22,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Januar 12,92 G. 13 00B. Mai 13,17 G, 13,20B.
Februar 12 9754 G 13 02 B. Auguſt 13,37 G, 13,40B.
März 13 056, 13,10B. Okt.-Dez. 11,22 G, 11,25B.,

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 15. Jan. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Nohzucker I Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Januar 12,92 G. Mai 13,174 6
Februar 12,9724 G. Auguſt 13,372 B. Tendenz ruhig.
März 13,05G. Okt. Dez. 11,256.

(Weiterer Börſen und Handesteil in der 1. Beilage.

Tendenz: ruhig.

S
Serlin, S. 42 Ritterstr.

Wien- Paris.

a Wirkliche
v d

wird gut, wenn man frühmorgens ein un-
schädliches und wohlschmeckendes Ge-
tränk geniesst. Deshalb ist Kathreiners
Malzkaffee das empfehlenswerteste Mor-
gengetränk. er beeinträchtigt nicht das
Wohlbefinden und die Arbentskraft, son-
dern bekommt jedermann Vorzüglich.

Hautjucken
Schmerzen bei Wunden, Haut-
reizen, Ausschlägen beseitigt
Aberraschend prompt u. sicher

Propaesin-Salbe
1Tube M. .50 in Apotheken oder direkt.
Propaesin ist ein neu erfundenes,
tiertes Mittel. Zahlreiche ärztliche Begut-
achtungen auf Wunsch gratis von der

CHINOSOL-FABRIK, HAMBURG 30,

Namo geschützt.

Zander, ne i

8ESTE
zAHNCREME)

Leipziger Iebensversicherungs- Gesellschaft

auf 6egenseitigkeit (Alte Leipziger
vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig. errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand 900 Millionen Mark

Vermögen 340 Millionen Mark

Neuabſchlüſſe 1909: Mark 74 Millionen.
Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Hugo Klauke, Generalagent, Martinſtraße 11,
Johannes Erbss,

Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit 9 Weltpolice.

Vertreter in Halle a. S.: [295 e
Magdeburgerſtraße 8.

Lungenleiclen

Husten, Influenza
werden durch das seit 10 Jahren

erprobte

SIROLIN „BRoche“
in günstigster Weise beeinflusst,

Man verlange in allen Apotheken aus-
F. drücklich SIROLIN Originalpackungh I Roche* und weise minderwertige
don Nachahmungen zurück. Sirolin-

I broschüre B 4 gratis und franko durch

F. Hoffmann La Roche &(0,

Grenzach (Baden).

Apotheker Benemann'sWaseh efässe DiamantkKäitt kittet dauerbaft9 Glas, Porzellan, Steiogat, Moer-
dauerhaft, billigſt. sohaum, Marmor, Serpentin, Aehat,

Mitgl. d. Rabatt-Spar-Vereins. Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze,
Schmeerstrasse 24.

Katarrhe, Keuchhusten,

E.

T
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Ordenu. Chrenzeichen

Original und en miniature.e 773

in Emaille werden sauhber u. billigst ausgeführt.

Vereins-Ahzeichen, Bänder u. Rosetten
stets in grosser Auswahl zu billigsten Preisen.

u

W

hustav Uhlig

un

Uhren, Gold- u. Silberwaren,
untere Leipzigerstrasse,

gegründet 1859.

Grösstes Lager
der

Provinz Sachsen.

Fernruf 389.

Zur Beſchaffung der für die Ausrüſtung und die ſonſtigen Zwecke der

Krieger Sanitäts Kolonne vom Roten Kreuz
zu Halle a. S.

erforderlichen Mittel findet auch in dieſem Jahre, am 21. Januar 1910, abends S Uhr in den
Kaiſerſälen ein

Wohltätigkeits- Konzert
unter gütiger Mitwirkung von

Frau Margarete Bruger-Dreus vom hieſigen Stadttheater, Herrn Konzertmeiſter
Hans Schmidt ioline), Herrn Chordirektor Karl Klanert (Klavier), ſowie der
Kapelle des Füſilier- Regiments Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36

unter perſönlicher Leitung des Königl. Muſikdirektors Herrn Otto Wiegert ſtatt.
Der Zweck der Kolonne iſt ein doppelter:

I. Sr. Majeſtät dem Kaiſer für den Fall einer Mobilmachung eine möglichſt große Anzahl
im Sanitätsdienſt ausgebildeter Mannſchaften zur Verfügung ſtellen zu können

u

Montag u. Dienstag Schlusstage
meines

Stickerei- u. Inventur-Ausverkaufes.
Die vorhandenen Restbestände bieten durch

eine weitere Preis -Ermässigung
noch recht, recht vorteilhafte Einkäufe in Wäsche und allen Artikeln

für den Wirtschaftsbedarf. [810

H. P. Weddy-Pönicke, halea s

C GVom 16. --30. Januar, abends 8 Uhr im Saale des Hotels Tulpe““, Alte Promenade 5,

Vorträge des Herrn Dr. Phil. Arnold Leipzig
über

„Metrörhes Art des Britentum
16. Jan. Der Werdegang Nietzsches. 24. Jan. Der Krieg gegen die Moral.
19. Jan. Seine Diesseitsreligion. 26. Jan. Der Uebermensch.
20. Jan. Aristokratie und Racheaufstand, 28. Jan. Nietzsches „Ewige Wiederkehr“.
22. Jan. Das verdorbene Leben der Décadence. 30. Jan. Der Wille zur Macht.

Eintritt pro Vortrag 50 Pſ. Reservierter Platz 1 M.
b Atskarten für sämtliche Vorträge sind im Vorverkauf à Mk. 3. (reserviertoDhement à Mk. 6.-—) in den Stusikaſienbandlungen von Reinhold Koch,
Alte Promenade la und Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstrasse 38, sowie am ersten Vor-

tragsabend am Eingang des Saales zu haben.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 16. und Montag,

ß den 17. Januar 1910.
Leipzig (Neues Theater): Tann-

Knaben Mittel chule und Vorſchule
in den Franckeſchen Stiftungen.

Anmeldungen neuer Schüler zum Oſtertermine d. Js. werden im
häuſer. Montag Der Laufe des Januar an den Wochentagen von II 12 Uhr im Amts
Biberpelz. zimmer des Unterzeichneten entgegengenommen. Es wird gebeten, bei

Leipzig (Altes Theater): Nachm. der Anmeldung die aufzunehmenden Kinder vorzuſtellen, ſowie Tauf-
Heideli-Deideli. Abends Hohe und Jmpfſchein derſelben vorzulegen.2. auch in Friedenszeiten bei Unglücksfällen auf der Straße und im Hauſe durch erſte Hilfe

leiſtung dem Gemeinwohl und den Mitmenſchen zu dienen. Die Sanitäts-Kolonne hatte im Laufe der
Jahre vielfach Gelegenheit, dem letzteren in allgemein anerkannter Weiſe zu entſprechen.

Politik. Montag Die ge
ſchiedene Frau.

Unſere geſchätzten Mitbürger bitten wir, im Hinblick auf die patriotiſchen Zwecke der Sanitäts Weimar (Hof-Theater). Götter
Kolonne, dieſelbe, wie das in den Vorjahren in ſo reichlichem Maße geſchehen iſt, auch dieſes Mal
darin zu unterſtützen, ſich immer vollkommener ausbilden und ausrüſten zu können.

iant r Graf von Schwerin, Generalmajorund Kommandeur der 15, Jnf.-Brig. Loeb, Oberſt und Kommandeur der 8. Kav.-Brig. Dr. Rive, Ober-
Roehl, Exzellenz Generalleutnant und Kommandeur der 8. Diviſion.

dämmerung.
Magdeburg Stadt Theater):

Nachm. Maria Stuart. Abds.:
Die Stumme von Portici.
Montag Der Deichgräf.Bürgermeiſter. von Holly, Bürgermeiſter. Seydel, Eiſenbahndirektionspräſident, Wirklicher Geheimer Ober Erfurt (Stadt-Theater): Cavalleria

regierungsrat. von Meibom, Geh. Oberjuſtizrat, Landgerichtspräſident.
und Kommandeur des Füſ.-Regts. Graf Blumenthal Nr. 36. Wentscher, Oberſtleutnant und Kommandeur
des Mansf Feldart.Regts. Nr. 75. von Krosigk, Kgl. Landrat des Saalkreiſes, Vorſitzender des Männer-
zweigvereins vom Roten Kreuz zu Halle a. S. Schütze, Erſter Staatsanwalt, Geh. Juſtizrat. Dr. Lehmann,

E. Steckner, Geheimer Kommerzienrat, Stadtverordn.-Vorſt. V. Riedenau,
Major a. D., Vorſ. des Kriegerverbandes des Saal und Stadtkreiſes Halle a, S.

Geheimer Kommerzienrat.

Freiherr von Troschke, Oberſt ruſticana. Hierauf: Der Bajazzo.
Abends: Der Graf von Luxem-
burg. Montag Der dunkle
Punkt.

Welt Panorama,Die Krieger-Sanitäts-Kolonne vom Roten Kreuz zu Halle a. S. obere leipeigerett. 36, h per lerre.
Weydemann, Hauptmann d. L., Ober-Polizeiinſpektor, 1. Vorſitzender.
Oekonomieinſpektor der Franckeſchen Stiftungen, 2. Vorſitzender. Dr. meld. Leidholdt, leitender Arzt.

P. Fink, Kolonnenführer,
Vorverkauf Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch, Halle a. S., Alte Promenade a.

Preiſe der Plätze Sperrſitz 1.50 Mk., J. Rang 1.00 Mk., II. Rang 0.50 Mk.
Es wird gebeten, die Karten von den Boten zu entnehmen.

Schwarzatal,
Saaletal. Ab Alontag:
Kiautschau, Japan.

3 D.

Schneider, Oberleutnant a. D.,

Hnsfütut für orthopädische 1. Pädagogische Gymnastſh,

Alte Promenade 8 (Ieckerts Hot), Eingang

Eröffnung 15. Januar 1910.

21./1. 6 L. II. F. BRer-
3 I.

21. N. S Uhr F. E. V. W.
Privatunterricht

C. Tel. 3614.
Schwedische Turnkurse für Damen u. Kinder. Orthopädisches Turnen. Massage. in Engliſch u. Frauzöfiſch erteilt

Gertrud Stade, Anna Gerdau,
3 Minuten Hotel Wettiner ho

vom Bahnhof.

Jnhaber Paul Zscheyge,
empfiehlt ſeine Lokalitäten als angenehmen Familien
aufenthalt bei guter Bewirtung aus Küche und Keller.

Zum Ansſchank gelangen:
Bauer's Pilsener, Münchener Kind',
Pfungstäcdter und Pilsener Urquell.

Magdeburger-

ſtraße 5.

h
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J Kulmbacher Rizzi-Bock.

Dazu die feinsten
o. P bairischen Würstechen.
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staatſ. geprüfte Heilgymnastinnen V. Roenne, Uleſtr. 14 I.
und Turnlehrerinnen. Preiſe nach Uebereinkunft.

Konzertdes erblindeten Pianiſten Gustav Gastel
Mittwoch, den 2. Februar 1910, abends 8 Uhr

im gr. Saale des „Evang. Vereinshauſes“ (Hotel Kronprinz)
unter gütiger Mitwirkung der Konzertſängerin Frau Ellen Gessner

(Sop.) aus Magdeburg und des Herrn Ernst Ratthiä (Cello).
Begleitung: Herr K. Meusch.

Bucehmann, Schulinſpektor.

m Wseffentlicher Vortrag
h des Herrn Hauptpastor D. Stage- Hamburg

W re J t 66„Stellung der evangel, Kirche zur Penerbevtattung

T Dienstag den 18. Januar abends s Uhr
S in den „Kaisersälen““, Gr. Ulrichstr. 51. Im Anschluss
an den Vortrag ist Gelegenheit zur Aussprache gegeben.

Verein Für Feuerbestattung in Halle a. S.
wnäd VUmgegend, E. V.

7 Vorträge
von Pf. Dr. Goldschmidt

zum Besten der kunstgeschichtlichen Abbildungss ammung der Universität

Die Blütezeit der deutschen Bildhauerkunsgt

im Mittelalter t Lionthidern)
Donnerstags II Uhr präzäzise im Auditorium XVIlI desSeminar gebäudes der Universität. Beginn am Donnerstag, d. 13. Januar

(der 27. Januar fällt aus).
Dauerkarten zu Mk. 6. Einzelkarten zu Mk. 1.50 bei dem Pförtner

des Seminargebäudes, Herrn Kittelmann. [56

Frauen- Verein zur Armen- u. Krankenpflege.
Vorträge zum Besten des Vereins.

T Donnerstag, 20. Januar, 6 Uhr im Volksschulsaale
Neue Promenade 13

Herr Prof. Dr. von Lippmann:
Die Geschichte des Zuckers“s,
Pintrittskarten zu allen 6 Vorträgen 8 Mk., für einen Vortrag

1 MK, sind in der Buchhandlung von Dr. Niemeyer, Gr. Stein-
strasse 78 und abends am Pingang zum Saale zu haben.

Der Vorsteher. D. Wächtler.

Dr. phiül. Paul Herrmann,
vereidigter Handelschemiker,

Oeſſentliches chemisches Laboratorium.
Spezial-Laboratorium für chemisch-technische Analysen u. Gutachten.
Kohlen Untersuchungen (Kalorimetrische Heizwert Bestimwung):
V'asser Untersuchungen (Trinkwasser. Kesselwasser, Abwasser);

Oele, Metalle, Prze, Rohstoffe und Produkte der Techvik.
IIalle a. S. Magdebhurgerstrasse 34. Fernsprecher 2205.

Kaufm., landw. und gewerbl.
Buchführung,

Stenographie, Maschinenschr.,
Schönschreiben, alle Kontor-
fächer usw. lehrt grändlich

Mäss. Honorar. Stellenv.
Bächerrevisor Karl Gieseguth's
Handelslehranstalt, Halle a. S.,
Sternstr. 10, Fernspr. 3013.

Sprachen
Berlitz Sehool
Harz 50. Trel. 3428.

Jn derLandw. Privatſchule Leipziger-
ſtraße 53 wird Unterricht erteilt
in landw. u. kaufm. Buchführung,
Abſchlüſſen, Verwaltungsſachen,
Feldmeſſen, Rechnen und Korre-
ſpondenz. Honorar mäß. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſp.
gratis. Dir. R. Falkenberg.,

825] Der Vorstand-

un 7 tetkür Hotels u Restaurant
Zur Anfertigung von

Menu-, Wein-
und

Speise- Karten
empfiehlt sich

Otto Thiele, Buchäruckerei 1. Verlay,

Verlag der Halleschen Zeitung,
Halle a. S., beipzigerstr. 37, Eingang Gr. Brauhausstr., 30.

Zu San9 loden pelorinen
(waſſerdicht) f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche waſſerdichte)

G Loden- Mäntel O
für Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch und preiswert
v. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

PritzBehrens Inh. Bruno Claus

Gr. Steinſtraße 85.
d. Duauerh. Schirmeſed Preis Revar.

jed. Art. Ueberzieh.
auf Wunſch in 1

Stunde. Rab.-Spar-
Ver. En gros u. en detail.

Rübensaft 1 Pfd. 18 Pfg.
Kandissirup 1 Pfd. 18 Pfg.
Stärkesirup 1 Pfd. 18 Pfg.
Selhstgekochtes Pflaumenmus
1 Pfd. 25 Pfg., Rhein. Apfelkraut

1 Pfd. 60 Pfg. emptiehlt
Pp- rpin Gr. Ulrichstr. 31.4. Irautwein, vie n. Sp.

Bettnässen,Befreiung garantiert sofort. Alter
und Geschlecht angeben! Auskunft
umsonst: Institut „„sanitas“,

Halle a. S. [12 Velburg Nr. 275 Bayern.
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Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.
Houte Senntag Premioro!

Haley's Juveniles
e

20 jugendlichen Engländerinnen

in ihren eigenartigen Barbietungen.
Das Vornohmste in diesem Genre, was je geboten wurde.

1. Soldatenmarsch aus der Operette „Faust“ (Bnsemble-Gesang).
Night Hynm at Sea (Chor a eapoila).

3. I Jiko gour old french bonnet (Gesang- und Tanz-Seoxtoett).
1. Life's Dream, Duett v. Dot u. Spot (die jüngst, Duettisten d. Welt).
5H. Altenglisches Hofmenuett und Statuentanz.
6. Vircaninies Bedtime (Sprungseiltana von Janeo Miller),
7. When Palms are waving (Hnsomble w. Dorothy Mayfairu. Zena Lee).
8. Highland Fling (Schottiseher Nationaltanz von Georgine Mac-

donald, 27 mal in Sehottland proisgokrönt).
Miss Lindy (Bündertanz wit Solo von Margaret Morgan).

be your butterfy (Finale mit Dot und Spot).
lierzu s erstklassige Attraktionen:on wa vonur

47 irrwarr in einem Künstlerheim.

Brillanter BurlesKkKe- Akt von Mac Walten u. Partner.

Der Bär als Kunstreiter,
neuester Dressurakt von Lona Mesquotz.

es Dionnes,
Lahbracior munel Negrel

mit ibren unkopierbaren Tantparodien.

Richard Kautz, Paula u. Maxon,
Huwmorist. Hxzentrik- Duett.

n
r

u

do toll kühnen
amerikanischen

iReckturner.

Gretehen Reimauazr,
Soubretto.

Optische Berichterstattung,
neue Soerio.

vonntag nachm. I Dhr: Fremden Vorstellung.

Keine Preise Eln Kind frol. Kinder halbe Preise.

Kaisersäle: Mittwoch. 19. Januar, s UhrV. Symphonie- Konzert
ſſallesohe Drehester-Dereinigun

Veranstalter: Hofrat Richards.
wusſkal. Leiter ar Märike,

Gesangssolistin: Fräulein
Margavrete Siems

von der Königlichen Hofoper in Dresden. [809

Programm:
Grosse Symphonie in C-dur v. Franz Schubert.
Arie „II pensieroso ed il moderato“ (mit obligater Flöto) von
Händel. Ouverturo Earyanthe“ von Weber. Glöckechen- Arie

aus „Lakmé“ von Höélihbes.

Pintrittskarten zu 3.,10, 2.10, 1.55 und 1.056 Mk. in der
ormusikalienhandliung Reinhold Koch,

Alto Promenade 1a, PFernsepr., 1199.

Königl. Kammersüngoerin

l Kaisersäle.
Montag, den 17. Januar, abends s Uhr

4. Philharmonisches Konzert.
Leitung: Hans Winderstein.

Solist: Prof. Felix Berber (Violine).
Beethoven: Symphonie C-woll Nr. 5; Brahms: Violinkonzert;
Mozart: Divertissomont für Orehester; Baoh: a) Sarabavde,
b) Gigue, e) Ciaconne aus der 4. Sonate, für Violine allein.
Karten zu Alk. 3.10. 2,10, 1,55, 1.05 in der Hofmusikalienhandlung

J Heinrich Hothan, Gr. Vriohstrasse 38,

Nach Schluß
Erfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen

Räumen des

Weinhaus Broskkowslkais.,
Im Saale der Loge zu den fünf Türmen (Albrochtstrasso),

Freitag, den 21. Januar, abends s Uhr
Beethoven-Klavierabend

Frederic Lamond.
32 Variationen O-moll. Sonate Es-dur op. 318.
F-dur op. 834. Sonate O-dur op. 55 (Walädstein). Rondo

G-dur op. 512. Sonata appassionats F. -mwoll op. 57.
Bechstein- Flügel aus dem Magazin von Reinhold Koch.

Karten zu 8.10 2,10 1.55 und 1.05 Mk.
in der Hoſmusikaliennandlung Reinhold Koceh,

I Alte Promenade Ia. Fernsprecher 1199.

6 Variationen

od. Lein. Kragen, Jlaeh,

Servifeurs,
Oberhemden.

Gust. iebermann, rer

Stadttheater in Halle a. 6.
Sonntag, den 16. Jan. 1910,

nächmittags 3 Uhr:

7. ßar s zu klein, zie
Dor Gelz

Luſtſpiel in 5 Akten von Molière,
Deutſch von Ludwig Fulda.
Spielleitung: Walter Sieg.

Perſonen:;

Anſelm, ein reicher

Witwer Amberg.Valer, deſſen Sohn t Tyndall.

Marianne Pricken.Froſine DeFimon, Makler Paul Jungk.La Fl he, Diener
Cleants Kummerehl.

a Kutſcher und
och K. Stahlber(.1. Bedienter Emleabde

2. Bedienter C. Hammes,
Eine Magd M. Lübben.Ein volheegeimit w. Eichſtaedt

ieraufDer eingobildete Kranke,

Luſtſpiel in 3 Akten von Molidre.
Teutſch von Ludwig Fulda.

Spielleitung Oberreg. K. Scholling
Perſonen:

Argan G. Thies.Belive, ſeine weite
Frau E. Schlöſſer.Angelique M. Schlomka,.

Louiſon. Alice Grille,Berald, ſein Bruder K Scholling,
Cleant Dr. Tyndall.Dr. Diafoirus, Arzt A. Frriedrich,
Thomas Diafoirus,

ſein Sohn K. Stahlberg,
Dr. Purgon, Argans

Arzt F. Amberg.Fleurant, Alpotheker A. Nicolai.
de Bonnefoi, Notax W. Eichſtaedt
Toinette, Dienſt

mädchen
Kaſſenöffnung 28 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende vor 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

122. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Hie Königin von Saba.
Große Oper in 4 Akten nach einem
Text von H. Moſenthal. Muſik

von Carl Goldmark.
Spielleitung: Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung E. Mörike.
Perſonen

König Salomon Franz Frank,BaalHanan, Palaſt

aufſeher Bergmann
Aſſad Barré.er Hoheprieſer P. Birkholz.

deſſen

Tochter Alicev. Boer,
Die Königin von

Sabag O. Agloda.Aſtaroth, ihre Sklavin g. Fiebiger,
Prieſter, Leviten, Leibwachen,

Frauen des Harems, Bajaderen,Sklavinnen, Gefolge der Königin
Volk.

Die vorkommenden Tänze und
Gruppierungen arrangiert von der
Balleitmeiſterin Adele Stahlberg-
Wieſt. Im 3. Akt: „Bienentanz
der Almeen“, ausgeführt von
der Ba eitmeiſterin Adele Stahl-
berg-Wieſt, den SolotänzerinnenMarta Ordel, Sophia Taubert,
Anny Preſizek, Geſchwiſter Händler,

Elſe Müller, dem Corps de ballett
und den Elevinnen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr. [786

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinem

mbiſ im [533Weinhaus Proskowskj.

Iheatore r
Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe
Heima von Hermann

Sudermann,
8*: Schwank-Novität!

Pinj übris -önfreiwillig,Ein e
Dolbg. Karton

Sonnutag, 16. Januar
Großes Konzert,ausgeführt vom wer

Orcheſter des Jnf.Regts.
Nr. 36 Leitung Kgl. Ober-
muſikmeiſter O. Wiegert)-
Anf. 3 Ende gegen 6 Uhr.

Eintrittspreis:Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
bis mittags 12 Uhr
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

Harpogon W. Sieg.Cleant, ſein Sohn G. Rudolph.
Eliſe, ſeine Tochter M. Schlomka

Walter-Hörig

Tel. 183, Apollo- Theater e
Direktion: Guatar Poller.

d

hPoSsen- Theater Sohmit

Dir.; Car] Sehmits,
rm 2Heute, Sonnabend, den 15. Jannar, präziſe s Uhr:

Zum Ietzten Male!Herhstmanöver
Riesiger Laeherſolg!

W Zugleich letztes Auftreten desPeomeilgen brillanten Spielplanes. Wo

e

e

Sonntag 2 grosse Vorstellungen.
Nachmittags kleine Preiſe. e

Zum 1. Male! Zum 1. Male! eDie tollſte Burleske der Gegenwart: e
S Die fromme elene,

S

Burleske in 2 Akten von Carl Schmitz.

Das für Halle völlig neue Elite-Attraktions Programm:
Nur kurzes Gaſtſpiel von

Ernesto Bellini„Das telopathiseche Phänomen“,
i Die geradezu wunderbaren Experimente von Bellini gehören e

I 2u den vVerblüffendsten Erscheinungen der Gegenwart und setzten
bisher die wissenschaftliche Welt in das grösste Erstaunen.

i M Belllini ersucht das geehrte Publikum, insbesondere die
I Ulerren Professoren, Aerzte und Studierenden, zwecks genauer S

Kontrolle seiner Experimente die ihm gestellten Auſgaben vorher
schriftlich fxieren, mit Namens-Unterschrift versohen und nach
erfüllter Aufgabe durch einen Unparteiischen zur Verlesung und

Kenntnis des Publikums bringen zu Wollen.

Freser frèrese Griechische Gymnastiker in höchster Vollendung. In vielen illustr. Zeitschriften abgehiidet,

Robert Roland Narow Br. The Cäsaros
„Der Meiſter der Töne“. kom. Radfahrer I. Ranges, 1 Herr, 1 Dame.
Ein Konzert u. a. „Der Sprung über Evolutionen anf der elektr.

ohne Jnſtrumente, das Orcheſter“. rotierenden Leiter.
Tum 1. Male in Deutschland!

10 Transylvanias,
L das beste existierende Damen-Kunstgesang- Unsowble.

a) „Vogel-Jdylle im Karpathengebirge“.
w) „Des Fiſchers Traum“, große AusſtattungsSzene.

HBlendende Kostüme mnä

Vorher:

S de S
t e

u 3 S are e e e e 7 hSinn n
Sonntag, den 16, Jauuarx, von 3 bis 11 Uhr

zwei große Militär-Konzerte,ausgeführt von den Kapellen des Mansf. ouze -Regts.

Nr. 75 und des Füſ.-Regts. Nr. 36.
Soliſt: Prof. Serafin Alschausky,

Poſaunen-Virtuos aus Berlin. t
Eintritt 40 Pfg., Karten 25 Pfg.

V. Winkler.

Daharet
Kkalsorsäle

Heute abend
Vorstellung.

Ab 16. Januar
Kurzes Gastspiel von
Dr. Heinrich Caspary,

Sünger zur Laute.
Aussordem Auftreten von

8 erstklassigen
Cabaret Type

Anfang 9 Uhr.
Neu! Neu!Amoerican-Bar.

Bis 2 Uhr naehts geöffnet,

(Grossstadtbetrieb.)

Freitag umd Sonntag
von 72 Uhr an

e

Souper- Musik
Sonntag Diner Musik

von 1--3 Uhr.S Austern und Austerngeriehte.

a Wintergarten,
Sonntag, den 16. Januar 1910, abends 8 Uhr

im großen Spiegelſaal
e Gr. Extra- Militär -Konzert,

ausgeführt vom Tromp.-Korps des Mansf. FeldArt.Regts. Nr. 75.

Vach dem gonzert IFOSSGF Ball
Eintritt einſchl. Billettſteuer 35 Pfg. Karten gültig.Panorama. e Im Cure

wemr Coburg konzertiert von 4 Uhr nachmittags bis 12 Uhr das philharm.
Sseohens würdigkeiten der Fünſtier- Enſemble (ſieben erſtklaſſige Künſtler) unter Leitung
Veste, Schloss Ehrenbursg. des Konzertmeiſters O. Kallenderg. 21

Kramer's Gasthaus
Delitzscherstr. 2.

Täglich von nmehbm, 4 t
Gr. Künstler Konzert.

k aiser-

Plisveo bill. vis-àa-vis Marktkirche, Mittwoch den 2. Februar r. Maskenhati.
Talamtſtr. 8, Giessmann.
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Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Ammendorf, 14. Jan. (Gaſtwirteverein.) Der

Verein der Gaſtwirte von Ammendorf und Umgebung hielt ſeine
Generalverſammlung bei Herrn Gaſtwirt Rammelt hier ab. Bei
der Vorſtandswahl wurden ſämtliche Herren mit Ausnahme des
Schriftführers Herrn W. SchulzeLochau, welcher ſein Amt frei
willig niedergelegt und für den Herr H. Große Bruckdorf eintrat,
wiedergewählt. Beſchloſſen wurde, die nächſte Verſammlung bei
Herrn Gaſtwirt Metzſchker- Halle am 10. Februar abzuhalten. An
den geſchäftlichen Teil reihte ſich ein gemütliches Beiſammenſein.

g. Radewell (Saalkreis), 14. Jan. (Statiſti ſche s.) Jm
Jahre 1909 wurden in Radewell und Burg i. A. geboren 59 Kna
ben und 61 Mädchen. Es ſtarben 50 Perſonen. Eheſchließungen
fanden 28 ſtatt.

g. Lochau (Saalkreis), 14. Jan. (Zur elektriſchen
Ueberlandzentrale Saakkreis-Bitterfeld.) Herr
Ingenieur Reimann hielt am Mittwoch abend im Ferchſchen Gaſt
hofe einen zweiten über die projektierte elektriſche Ueber-
landzentrale Saalkreis- Bitterfeld. Die Gemeinde zeichnete einen
Anteil, desgleichen vier Intereſſenten je einen, ſo daß bis jetzt
geh Anteile gezeichnet ſind und weitere Zeichnungen in Ausſicht

ehen.

g., Aus dem Elſtertale, 14. Jan. (Wintergewitter.)
Am Dienstag abend 288 Uhr ballten ſich am Südweſthimmel
drohende Gewitterwolken zuſammen. Grelle Blitze leuchteten bald
auf, doch konnte bei dem Toben des Sturmes Donner nicht ver
nommen werden; ein ſtarker, vom Sturme gepeitſchter, mit Schnee
vermiſchter Regen praſſelte nieder.

Weſenitz (Saalkreis), 14. Jan. S m Waſſerſtande.)
Die Weiße Elſter iſt ſeit Sonntag ſtark im Fallen begriffen, ſo
daß eine Ueberflutung der Wieſenflächen nicht eintrat.

Oberröblingen am See, 14. Jan. (Die Kaiſerliche
Ober-Poſtdirektion Halle) gibt bekannt, daß die Pläne
über die Errichtung einer ober- und einer prtrirn Tele
graphenlinie in der Bahnhof und Seeſtraße zu Oberröblingen
bei dem Poſtamt in Oberröblingen am See öffentlich ausliegen.

W. Naumburg a. S., 14. Jan. (Die hieſige Straf-
kamme r den Kaufmann Hupe aus Zeitz zu ſechs
Monaten Gefängnis, weil er als Reiſender einer Leipziger Firma2100 Mk. unterſhis en hatte. Der 13 Jahre alte Karl Berg-
mann von hier, jetzt Fürſorge ögling, erhielt 2 Monate Gefängnis,
weil er aus einer hieſigen berg mittelſt Nachſchlüſſels nach

und nach 600 Mk. geſtohlen hatte. Sein Vater, ein Muſiker, der
das Geld als Hehler an ſich gebracht hatte, wurde mit 18 Monaten
Zuchthaus beſtraft.

V Laucha (U.), 14. Jan. Städtiſche s.) Zur Feier des
500jährigen Jubiläums der am 16. Dezember 1409 erfolgten Ver-
leihung des Stadtrechts an unſern Ort ſoll im kommenden
Sommer hier ein größeres Feſt in Form eines Heimatfeſtes
veranſtaltet werden. Zur Verwaltung der Kleinkinderbewahr-
anſtalt ſoll hier zum 1. April eine Kleinkinderſchweſter aus dem
Mutterhauſe in Halberſtadt angenommen werden.

M. Erfurt, 14. Jan. (Der zum Tode verurteilte
Glasbläſer Lu tz) beauftragte beim Verlaſſen des Gerichts
ſaales den Verteidiger, Reviſion einzulegen, denn das Urteil
nehme er nicht an.

W. Heiligenſtadt, 156. Januar. (Großfeuer.) Jn ver
gangener Nacht iſt hier die Zementfabrik von Baetz Co. Kaſſel
völlig niedergebrannt. Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt noch
nicht aufgeklärt.

Halberſtadt, 14. Jan. (Der Bund der Landwirte)
hielt geſtern im „Stadtpark“ eine Verſammlung ab, die von dem

a h mit einem Hoch aufden Kaiſer eröffnet wurde. Den Hauptvortrag hielt Dr. Oertel-
Berlin über das Thema: „Alte Kämpfe und neue Ziele“.
Die Verſammlung gab wiederholt ihre Zuſtimmung zu den Aus-
führungen des Redners kund und ſpendete ihm am Schluſſe ſeines
Vortrags lebhaften Beifall. Nachdem noch Oekonomierat Reh-
feld und einige andere Herren ſich im Sinne des Hauptredners
geäußert hatten, wurde die Verſammlung mit einem Hoch auf den
Bund der Landwirte geſchloſſen.

Vom Brocken, 14. Januar. (Witterungsbericht
vom Brocken.) (Oxiginalbericht, Nachdruck verboten.) Wäh
rend nach dem Durchſchnitt vieler Jahre die Januarwochen die
kälteſten des ganzen Winters ſein ſollen, war die Witterung bis
zum 12. d. Mts. auf dem Brocken wiederum recht mild. Das
gleiche war auch ſchon in den letzten Jahren und in vielen
früheren Januarmonaten der Fall, ſo daß ſich allmählich eine Er
höhung der Durchſchnittstempexratur dieſer Tage ergeben muß,
während die ſtrenge Kälte, die faſt immer um die Jahreswende
berrſcht, die mittleren Temperaturwerte dieſer Zeit langſam
erniedrigen wird. Auch die letzten Tage haben hier oben in das
eintönige Witterungsbild wenig Abwechslung gebracht; der dichte
Nebel hält auch heute fortgeſetzt an, und am Mittwoch und Don-
nerstag ſchwankte die Temperatur zwiſchen --4 und --7 C.,
dabei gingen häufig leichte Schneefälle hernieder. Wie ungünſtig
der Witterungscharakter des Monats Januar bis jetzt auf dem
Brocken war, erſieht man daraus, daß wir bis heute nur
14 Stunden Sonnenſchein hatten, und 9 Tage furchtbare Stürme
mit ſtarken Niederſchlägen in Form von Regen und Schnee zu
verzeichnen waren. Da der Wind in letzter Zeit vielfach gewechſelt
hat, ſo iſt auch der Rauhreifbehang nach verſchiedenen Richtungen
prachtvoll entwickelt. Während am 12. ſtürmiſche Südweſtwinde
tagsüber beobachtet wurden, kam der Wind geſtern früh aus
Weſten, mittags und abends aus Nordweſten und bläſt heute
wieder aus ſüdweſtlicher Richtung mit 17 Meter Geſchwindigkeit
in der Sekunde. Das Barometer fällt langſam, die Temperatur
ſteigt und weitere Schneefälle ſind zu erwarten. Die Schneefälle
am 12. und 13. waren nur ſehr mäßig, ſie haben ungefähr
15 Millimter Niederſchlag gebracht; dem entſpricht eine Grhöhung
der Schneedecke an geſchützten Stellen um etwa 5 Zentimeter.
Die Wege ſind ſowohl für Fußgänger als auch für Schneeſchuh-
läufer als günſtig zu bezeichnen. Das Hauptfeſt des Harzer
Winterſportverbandes Grafſchaft Wernigerode und des neuge-
gründeten Bobsleightlubs Schierke findet vom 28, bis 31. Januar
in Schierke ſtatt. Für die Dauerläufe ſteht das ganze weite
Brockengebiet zur Verfügung.

he. Vom Brocken, 16. Jan. (Neubau des meteoro-
logiſchen Obſervatoriums auf dem Brocken.) Das
meteorologiſche Obſervatorium auf dem Brocken befindet ſich in
einem äußerſt ſchlechten Bauzuſtande und geht trotz ſehr koſt-
ſpieliger Ausbeſſerungsarbeiten einem ſchnell zunehmenden Ver-
fall entgegen. Jm Jntereſſe der Sicherheit des auf der Station
arbeitenden ſtändigen Obſervators und der Zuverläſſigkeit der Be
obachtungen iſt die Errichtung eines Neubaues, welcher auf
Grund eines mit der Fürſtlich Stolbergſchen Verwaltung zu
ſchließenden Erbbauvertrages erfolgen würde, zur dringenden

3. Beilage zu Nr. 25 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, f

Notwendigkeit geworden. Die Baukboſten einſchließlich der inneren
und inſtrumentellen Einrichtung ſind auf 52 700 Mk. veranſchlagt.

W. Leipzig, 15. Jan. (Schreckliches Familien
drama.) Heute nacht hat der Bauhilfsarbeiter Heranek plötz
lich ſeine Frau mit einem Beil überfallen. Als ſie ſich zur Wehr
ſetzte, wollte er ihr die Kehle mit einem Meſſer durchſchneiden.
Er verletzte dabei die Frau nur durch Stichtwwunden. Auf die Hilfe
rufe der Frau war die 16jährige Tochter hinzugekommen, die
Heranek gleichfalls mit einem Meſſer verletzte und der er die
Naſenſpitze abbiß. Den Frauen gelang es zu flüchten und die
Polizei zu benachrichtigen. Als dieſe in die Wohnung eindrang
hatte Heranek vecrſucht, ſich die Kehle durchzuſchneiden und die
Pulsadern zu öffnen. Er hatte ſich jedoch nur unerheblich ver
r wurde als Polizeigefangener ins Krankenhaus einge
liefert. Leipzig, 16. Jan. (T öbricher Stur z.) Geſtern vor-
mittag iſt auf dem Neubau Südſtraße 100 der Polier Theodor
Nebel aus der Höhe der 3. Etage vom Gerüſt abgeſtürzt
und ſofort tot geblieben. Nebel ſtand auf dem Gerüſt und
Dre n der Klammer des Aufzuges erfaßt, die ihn in die

iefe riß.
W. Jena, 14. Jan. (An der Landesſpende für das

Großherzogspaar) wird die Stadt Jena mit etwa 10 000
Mark beteiligt ſein. Darunter befinden ſich 5000 Mk. von der
Sparkaſſe und 2000 Mk., die der Gemeinderat in vertraulicher
Sitzung bewilligt hat.

W. Weimar, 14. Jan. (Der Kaiſerin Weimar.) Zum
Beſuche des Großherzogs und der Frau Großherzogin wird der
Kaiſer am 23. Januar hier eintreffen.

Eiſenach, 14. Jan. (Beſitzwechſel) Das Hotel
„Rautenkranz'“ in Eiſenach iſt von dem früheren Beſitzer des
Preußiſchen Hofes“ in Leipzig, Wagner, käuflich erworben

worden. Der Kaufpreis beträgt 1 400 000 Mk.
W. Berka a. W., 14. Jan. (Tödlich verunglückt.) Jn

der Gewerkſchaft „Alexandershall“ ſtürzte der Schacht-
arbeiter Reuter aus Oberſuhl ab und brach das Rückgrat.
Gr wurde ſchwer verletzt ins Krankenhaus nach Eiſenach gebracht,
wo er ſeinen Verletzungen erlegen iſt.
W. Sonneberg, 14, Jan. (Für die Er mittelung der

Anſtifter) der am 2. Februar, 14. Oktober und 8. Dezember
v. Js. in Steinheid vorgekommenen Brände wird von der
Herzoglichen Landesbrandverſicherungs- Anſtalt in Gotha eine Be-
lohnung bis zu 500 Mk. ausgeſetzt.

W. Meiningen, 14. Jan. (Landtag.) Auf der Tages
ordnung ſtand die Vorlage betreffend die zu dem Eiſenbahnbau
Eisfeld-Sonneberg zu zahlenden Zuſchüſſe im Betrage
von 1 148 000 Mk. Die Finanzkommiſſion hatte die Genehmigung
dieſer Vorlage beantragt. Abgeordneter Nies und Genoſſen
hatten dagegen den Antrag eingebracht, die Beſchlußfaſſung über
dieſe Vorlage auszuſetzen, bis die Steuergeſetze und die Beamten-
aufbeſſerungen vollſtändig durchgeführt ſeien. Die Abſtimmung
ergab die Annahme des Antrages Nies und Genoſſen.

W. Weida, 14. Jan. (Gin Diebestrio?) Geſtern
abend wurden hier drei „Acrbeiter“ aus Gera verhaftet, als ſie
im Begriff ſtanden, auf dem Bahnhof abzureiſen; ſie hatten be-
reits im Eiſenbahnabteil geſeſſen. Die Feſtgenommenen ſtehen
im Verdachte, viele Einbruchsdiebſtähle in Weida und umliegenden
Dörfern und Städten verübt zu haben. Aus den Uhren, die die
Verhafteten bei ſich trugen, waren ſämtliche Nummern und Zeichen
ausgekratzt.

W. Sollſtedt, 14. Jan. (Kürzlich verbrannte ſich)
auf dem Kaliwerke Menterode ein verheirateter Bergmann aus
Holzthalleben infolge Explodierens ſeiner Benzin-
lam pe ſo unglücklich, daß er nach Halle in das Bergmannstroſt-
Krankenhaus gebracht werden ſollte. Auf dem Wege nach Soll-
ſtedt aber iſt er ſeinen Verletzungen erlegen.

Altenburg, 14. Jan. Beſuch des badiſchen Groß
herzogspaares, Schweres Automobilunglück.)
Der Großherzog und die Großherzogin von Baden werden am
Montag, den 24. d. Mts., dem Herzog und der Herzogin von
Sachſen- Altenburg ihren offiziellen Beſuch abſtatten. Die
Herrſchaften treffen um 1 Uhr 7 Min. mittags auf dem hieſigen
Bahnhof ein. Die Abreiſe iſt auf den 26. Januar feſtgeſetzt.
Heute mittag 1 Uhr ereignete ſich ein ſchweres Automobilunglück.
Kurz vor der Stadt, auf der Zeitzer Straße, kam das Automobil
des Gewerberats Böhniſch, infolge der Glätte ins Rutſchen
und ſtürzte in den einen Meter tiefen Graben. Der Chauffeur
wurde heraus geſchleudert und war ſofort tot. Ge-
werberat Böhniſch und ein ihn begleitender Aſſiſtent trugen
keine Verletzungen davon. Der Verunglückte war ver-
weiratet und hinterläßt Frau mit zwei Kindern.

W. Koburg, 15. Jan. (Tödlich verletzt.) Wie amt-
lich gemeldet wird, wurde heute früh 346 Uhr der Bahnwärter
Eſch aus Ober-Lautern bei der Gleisreviſion dex Strecke
Koburg--Eisfeld, in der Nähe der Kaſerne in Koburg, beim Aus-
weichen vor einem von Sonneberg kommenden Zuge, von der
Lokomotive ecrfaßt und ſo ſchwer verletzt, daß er bald nach ſeiner
Einlieferung ins Krankenhaus verſtarb.,

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Harzer Wetterbericht. Jn den letzten Tagen iſt endlich im

ganzen Harz wieder eine größere Menge Neuſchnee gefallen. Jnſolge-
deſſen iſt bereits an verſchiedenen Orten, z. B. Benneckenſtein, Bunten
bock, Schierke, Wieda, der Winterſport wieder aufgenommen worden.
Es iſt nunmehr mit Beſtimmtheit anzunehmen, daß das Haupt
winterfeſt des Harzer Winterſport-Verbandes in Schierke vom 28.
bis 31. d. abgehalten werden kann. Meldung des Harzer Verkehrs
Verbandes, Geſchäftsſtelle Wernigerode.)

8 St. Andreasberg, 13. Januar. (Wetterbericht.) Seit
vergangener Nacht herrſcht ununterbrochen ſtarker Schneefall augen
blickliche Schneehöhe 15 em bei weſtlicher und ſüdweſtlicher Windrichtung.
Barometerſtand 717 (in Mittel 708) ſteigend. Nachttemperatur 2 Gr.,
Mittagstemperatur 1 Gr. obald die Schneefälle nachgelaſſen
haben, wird die Ski- und Rodelgelegenheit günſtig ſein.

Clausthal, 13. Januar. (Wetterbericht) des Schneeſport
vereins Cl.-Z., Ortsgruppe des O. H. S. K. Temperatur: 2 Gr,,
Windrichtung Südweſt, Schneelage: 20 em, Neuſchnee: ſchneit an
haltend, Skiſföre: zu locker, Schlittenbahn: Hahnenklee, Torfhaus,
Braunlage, St, Andreasberg.

44 Schierke i. Harz, 14. Januar. (Wetterbericht.) An-
dauernd Froſt, jeden Tag etwas leichter Schneefall größerer Schneefall
von der Brockenwetterwarte aviſiert, Skilauf, Rodelbahn, Renn
ſchlitten möglich Bobsleighbahn ab morgen fahrbar.

W. Friedrichroda i. Th., 14. Jan. (Wetter- und Sport
bericht.) Barometer ſteigend, Temperatur 2 Grad Kälte, Schnee-
höhe 15 em, Wege gebahnt, Ski- und Rodelbahn gut.

16. Jannar 1910.

ür Anhalt und Thüringen.
W. Jnſelsberg, 14. Januar. (Wetterbericht.) Barometer

fallend, Temperatur 6 Grad Kälte, Windrichtung Südweſt, Schneehöhe
60 em, Wege gebahnt, zum Skilaufen, Rodeln und Schlittenfahren
geeignet, Rauhreif.

W. Oberhof i. Thür., 13. Januar. (Wetter- und Sport
bericht) des Winterſportvereins Oberhof i. Thür. Schneehöhe
40 Zentimeter, Temperatur 4 Gr. Skibahn gut bis glänzend, Rodel-
bahn tadellos. Bobeleighbahn im Bau Straße gut, Skijörningbahn
tadellos, Schlittenbahn ſehr gut. Die Wetteraueſichten für die nächſten
Tage ſind die allergünſtigſten.

W. Jlmenau, 13. Jan. (Wetter- und Sportbericht) des
Winterſportvereins Jlmenau, Neuſchnee 30 Zentimeter, Skibahn gut,
Temperatur 4 Gr., Barometer ſteigend, indrichtung NordWeſt,
Sportwoche 22. bis 31. Januar.

8Winterſportbericht vom bayeriſchen Hochlande am 14. Januar 1910
12 Uhr mittags. Jn den letzten Tagen fand reichlicher Schneefall ſtatt.
Neuſchnee bis zu 30 em. Gute Schi- und Schlittenbahnen, Rodel-
bahnen überall fahrbar. Beſonders gute Rodelbahnen in Aſchau, Bad
Kohlgrub, GarmiſchRiſſerſee, Hindelang, Kochel, Herzogſtand, Marquart-
ſtein-Hochgern, Partenkirchen, Tegernſee. Temperaturen meiſtens unter
Null bis zu 9 Grad Kälte.

Sport und Jagd.
Beim Kieler Sechstagerennen kam es in der 92. Stunde zu

einem großen Skandal. Zeeh verſuchte, um Rottnick zu über-
holen, an der Jnnenſeite durchzugehen. Nach einem mehrere Runden
währenden Kampf karambolierte Rottnick mit Zeeh, und beide
Fahrer kamen zu Falle. Rottnick geriet dadurch ſo in Erregung,
daß er ſich auf der Bahn zu Tät lichkeiten hinreißen ließ. Darüber
kam es im Publikum zu einem großen Skandal, ſo daß das Rennen
eine Stunde lang unterbrochen werden mußte. Um den weiteren
Fortgang des Rennens nicht zu gefſährden, verzichtete Zeeh auf eine
weitere Teilnahme am Rennen. Jn der 98. Stunde war der Stand
des Rennens folgender: Arend--Stabe 2381,260 Kilometer,
Kendelbacher-- Wittig 1 Runde, Blau-- Sonntag 3 Runden und
Rädlein- Schulz 8 Runden zurück,

g Röglitz (Kr. Merſeburg), 14. Januar. (Bei der Ver
pachtung) der zur hieſigen Gemeinde gehörigen Jagd wurde das
Höchſtgebot mit 2040 Mk. jährlich abgegeben. Für dieſen Preis iſt
Herrn Fabrikbeſitzer Werther-Halle für die nächſte Jagdperiode der
Zuſchlag erteilt worden.

g. Weßmar (Kr. Merſeburg), 14. Januar. (Jagdverpach
tun g.) Das von Herrn Amtmann Lehmann hier innegehabte Jagd-
revier, welches die Ritterguts- und Gemeindejagd umſaßt und rund
2000 Morgen groß iſt, iſt für die nächſte Jagdperiode genanntem Herrn
wieder überlaſſen worden der Pachtpreis beträgt 90 Pfg. pro Morgen,

g. Bennewitz (Saalkreis), 14. Januar. (Jagdverpachtung.)
Die zur hieſigen Gemeinde gehörige Jagd iſt an Herrn Dr. Böker ver-
pachtet worden. Der Pachtpreis iſt auf 90 Pfg. pro Morgen feſtgeſetzt.

r. Großkyhna, 14. Januar. (Jagdverpachtung.) In dem
hier abgehaltenen Termine zwecks Verpachtung der hieſigen Jagd blieb
Herr Gutsbeſitzer W. Fiedler-Quering mit 2,80 Mk. pro ha Beſt
bietender. Bisher brachte die etwa 390 ha umfaſſende Jagd an Jahres
pacht 0,70 Mk. pro Morgen. Der Zuſchlag wurde erteilt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle g. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
14. Januar. Angekommen: „Salamanca“ 13. Jan. in Santander.
„Georgia“ 13. Jan. in NewportNews. Rhaetia“ 13. Jan. in
Antwerpen. „Nauplia“ 13. Jan. in Havanna. „Caledonia“
13. Jan. in Hamburg. „Liberia“ 14, Jan. in Hamburg. „Saxonia“
13. Jan. in Port Said. „Barcelona“ 14. Jan. auf der Elbe.
Abgegangen: „Braſilia“ 18. Jan. nach Kobe. „Kaiſerin Auguſte
Viktoria“ 13. Jan. nach Hamburg. „Habsburg“ 13. Jan, von
Rio de Janeiro. „Salamanca“ 14. Jan. von Santander. „Cleve-
hand“ 14. Jan. von Yokohama. „Suevia“ 14. Jan. nach Suez.
Paſſiert: „Hamburg“ 13. Jan. Fayal. „Sparta“ 13. Jan. Pan-
tellaria. „Moltke“ 12. Jan. Fayal. „Patricia“ 13. Jan. Oitavos.
„Dacia“ 14. Jan. Dover. „Cincinnati“ 14. Jan. Dover. „Albano“
114. Jan. St. Catherines Point.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
14. Januar. „Prinz Waldemar“ Donnerstag von Shdney ab.
„Frankfurt“ Donnerstag Borkum Riff paſſ. „Borkum“ Freitag
von Bremerhaven ab. „Crefeld“ Donnerstag von Pernambuco ab.
„Helgoland“ Freitag in Adelaide an. „Prinzeß Alice“ Freitag
von Rotterdam ab. „Königin Luiſe“ Freitag in Bremerhaven an.
„Lützow“ Freitag von Genug ab. Dampferexpeditionen des
Norddeutſchen-Llohd vom 16., bis 22. Januar ab Bremerhaven:
„Königin Luiſe“ 19. Jan. nach Auſtralien; „Neckar“ 20. Jan.
nach NewYork und Baltimore; „Roon“ 22. Jan. direkt nach New-
York; „Coburg“ 22. Jan. nach Argentinien.,

WoermannLinie. Hamburg, 14. Januar. „Erna Woer-
mann“ Sonnabend von Las Palmas ab. „Hans Woermann“
Donnerstag in Viktoria an. „Jrma Woermann“ Donnerstag in
Sekondi an. „Paul Woermann“ Donnerstag von Las Palmas
ab. „Eleonore Woermann“ Donnerstag Queſſant paſſ. „Linda
Woermann“ Dienstag von Kotonou ab.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Ausverkauf
bietet die grössten Vorteile

Enorm pillige Binkaufsgelegenheit für

kelgetavchen, Reisekoffer, Blusen u. Goupéoffer,

moderne Damentaschen, Herren- u. Damen-Portemonnaies,

Schultornister, Zigarren Etuis, Brieftaschen, Reisekörbe.
S. vämtlioho Iederwaren sind beste Sattlerarbeit.

Hermann Rösche
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Paul Koch, nenI 9 Zimmermeister,
Haugeſchäft und Hanmaterialienhandlung,

Fernruf Nr. 28 Landsberg, Bez. Halle,

Kaiser Wilhelm Kanal

Erweiterung
e Fast die gesamte bei dieser Arbeit von empfiehlt ſein großes Lager von Brettern u. Bohlen verſchiedener
S ß ne Solzarten, fertige Fußboden und Wandbekleidungsbretter, Geſims-e Rxcavatoren vorzunehmende Bodenbewegung und Fußleiſten, Türbekleidungen, Kant- und Rundhölzer, Staket

erfolgt durch ſäulen u. Riegel, Wald und geſchnittene Latten, Barriereſtangen,
Leiterbäume und Ladezeuge, Spalierlatten, geſchälte, geſpitzte

Kleereiter und Bohnenſtangen, Eiſenbahnſchwellen zu Nutz und
BHrennzwecken, Sägeſpäne zum Räuchern und Streuen, geruchloſes
Avenarius- und gewöhnliches Carbolineum, Holzteer, Jſolierpappe,

9 R ESalzſäure, erd- u. wetterbeſtändige Farben, Portland-Zement, Zement-er

h -Platten, Mauerſteine aller Art, Chamotteſteine, 3 u. 6 em ſtark,I 0 Chamottemörtel u. -Mehl, Hanus, Stail- und Trottoirplatten,
Stufen, Rohrgewebe, Draht, Nägel, Schornſtein und Keſſelſchieber,

S Ventilationsklappen u. alle anderen Baumaterialien zu billigſt. Preiſen.

o beſter Erſatz für Linole um.g Zur Aufnahme von Grundſtücken u. Gebäuden, Anfertigen von Bau
S führungen ſowie Anfertigen von Gebäude- und Brandſchadentaxen

l 426) ſtehe ſtets gern zu DienſtenS z
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d 5 pro hl gebrochener 1,20 Mark2 wältigen von 52 des Gesamtaushubes e r J na 777 Pews Ja 4 an 1 e Bei Entnahme von mindeſtens 15 bl auf Wunſch Anfuhr und
M lieferte. Besichtigung der Arbeiten für Bagger- I Abtragen gegen Berechnung von 15 Pfg. pro n. (014

e e Hellgran, langſam bindend u. durchJ Bisher über 500 Baggermaschinen geliefert. denen ne
n CEin- u. Umdecken von Dächern.(agr (977 Vieliährigo Prlahrnng itor Feinſte Mahlung, abſoliber. I ehäan xz1anruno: und größte Erhärtungsfähigkeit beiGegr. 1972. Viejährige rahrung! 1000 Arbeiter und größte h eetnngeen

e r e Vertr u. Lager f. Halle u. UmgegendM 10000 chm Leistung in 10stündiger Arbeits- Tiveke Kröſer Hordorfer-
M zeit. Normaltypen (Excavatoren und Löffel- 15 ſtraße 1.
M bagger) zur sofortigen Lieferung stets vorrätig I wun Beorer, Manrermſtr. Merkewitz

nen e Für Höhnſtedt: A. Böhme.billigste Preive! ulauto Dahlungsbediugungen!

u. imprägnierte Strauch- u. Baumpfähle, 1,00--3,50 mm lang,

kalk, Grau u. Weißkalk in Stücken u. eingelöſcht, GipsDielen und

Pflaſterklinker, Tonröhren, Schornſteinaufſätze und Tröge,

Herſtellung des fugenloſen Kunſtholzfußbodens „Norgelith“,

be vrojekten nebſt Koſtenanſchlägen und Uebernahme aller Bauaus-

34 a erm aschinen von vorzüglicher Heizkraft für alle Zwecke auf den ſtädtiſchen99 hrofſſtctiger 1.10 ab Gasanſtalt.
interessenten sehr wichtig und lohnend! r rrer Cönnern scher aus volumbeſtändig. Jnsbeſondere

Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit

Trockenbagger bis zu 22 m Baggertiefe und S Feinſte Ref. Billiagſte Tagespreiſe.

e Petersberg nebſt Umgebung
Düngerſtreuer für

Man verlange Prospehkte. PatentSack a viel Raum. Obfeuchter
Kalk od. andere Kunſt
dünger, ſtreut faſt 4 m

lbreit. (Gewicht 300 kg. Preis 250.

Auf Vereinbarung auch zur Probe.
Michael Kilies, Luckenwalde.

relterer Kutſchwagen
O villig zu verkaufen Halle g. S.,

B Die einzige hygien. vollkomm., in Anlage u. Betrieb billigste

Heizung f. d. Pinfamilienhaus
ist d. verbess, Zentral-Luftheizg. In jedes, auch alte Haus

leicht einzubauen. Prospekte gratis und franko durch Freie nSchwarzhaupt, Spiecker Co. Nachf., G. m. b. H., Frankfurt a. M. Freiimfelderſtraße 7. 1816
Stahlpanzer Geldsehränke, Weidenſtecklinge

S vVeldbahnen, Abraum u. Anſchlußgleiſe, e ehe Fall de
thermit- u. diebessicher. miierten Weidenkulturen, in allen

ein Pferd, braucht nicht

ſehr I. Wenar-Dſcion

Dienstag, den 25. d. Mts., vormittags 10 Uhr
verſteigere ich in Plötz bei Löbejün (früher Hornſches Gut)
wegen Aufgabe der Pachtung das geſamte, im beſten
Zuſtande befindliche lebende und tote Jnventar, als
11 Pferde, 50 Stück Rindvieh, darunter kragende

und friſchmilchende Kühe, Ferſen, Sprung und

kleinere Bullen, Dampfdreſchſatz, Lokomobile

mit ausziehbarem Röhrenkeſſel (Uan2z), in ſehr guter
Beſchaffenheit, lrutenbreite Zzimmermannſche Drillmaſ hine,

1 desgl. Düngerſtreuer (Patent Sohlör), 1 desgl. Nach

harke, 3 Glattwalzen, 2 Ringelwalzen, 1 Wieſen-
egge, 1 Trieur, 1 Windfege, 1 Hausſchrotmühle,
10 A Eerwagen, darunter 8 Stück 4 15 Wanzlebener

Pflüge, 6 Paar Eggen, 2 Saateggen, 6 Pator,

5 Ackerſchleppen, 2 Getreidebinder, 1 Getreide-
mähmaſchine, 1 Kleemähmaſchine, 1 Rübenheber, 4 Drei-
ſchar, 1 Hackmaſchine, 22 Miſtbeetfenſter, große

Partie Pferdegeſchirre u. Stallutenſilien, Partie Klee-
reiter, 5 eiſerne Bettſtellen u. Leutebetten und ver-
ſchiedene andere Wirtſchaftsgegenſtände öffentlich meiſt-
bietend gegen Barzahlung. Die Gegenſtände ſind gebraucht.
Beſichtigung daſelbſt von 8 Uhr an. [834
Oskar Knaoche, beerd. Verſteigerer, Halle a. S., Krauſenſtr. 27.

Dünn säen, aber stfark düngen!
Auch für die Frühjahrsbestellung mache sich
jeder Landwirt diesen, von Wissenschaft und Praxis
als richtig anerkannten Ratschlag zur Regeoel.

Starke Chomasmehldüngung

verdient bei den diesjährigen

hilligen Thomasmehlpreisen
ganz besondere Berücksichtigung.

Garantiert reires und vollwertiges Thomasmehl liefert
nachbenannte Firma nur in plombierten Säcken mit

Schutzmarke und mit Gehaltsangabe versehen.

Thomasphosphat-

fabriken Stern D Marke

G. m. b. HI., Berlin W. 35.
Wegen Offerte wende man sich an die bekannten Verkaufs-

stellen oder direkt an die vorgenannte Firma

Kein gesundes Vieh ohne Nährsalze.
e Thür. Heil- und Hährsalze von Berirkstierarzt Drpel

sind die vollkommenste Futterbeigabe, die es
S W bis heute gibt. Dieselben enthalten alle dem

tierischen Organismus notwendigen, im Futter
nicht mehr enthaltenen Nährsalze,

gegen Knochenweiebe, Knoehon-Marke Hya. Ifpfſfeh erprobt Brdcrie rei rege mochen-

Stets sicherer ErfolgUnenthehrlich für Zucht und Mast, glänzende Zeugnisse.
Wissenschaftliche Broschüre, Fütterungsversuche kostenfrei.

Preige: 100 kg Nk. 39. 50 kg Mk. 20.-, 25 kg Mk. II.
12 kg M. 6.50, 5 Kg Mk. 3.50, alles franko,

777] Alleinige Fabrikanten:
Chemisehe Fabrik Rudisleben, 6. m. b. I, Arnstadt 12.

Vertreter Spiess G Moeier, lIIalle a. F., Frzimceder

onRhein. Vieh Pervicherungsgeellsehalt a. 0. zu Cöln

verſichert bei 75 Entſchädigung zu 2 feſter Prämie

trächtige Stuten
gegen die Folgen der Trächtigkeit und Geburt. Das Fohlen kann gegenJ Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen. d. G. Petzold, 772 bewährten Sorten und unter Ga einen Zuſchlag von 1 der Verſicherungsſumme der Stute mitverſichert

e Hallesche Bahnbedarfsgesellschatt Geldsohranxfabrik, Magdeburg.rantie der Sortenreinheit offeriert werden. 4 [292
m Blücherſtraße 7 Preise Ausserst billig. Dom. Oswitz b. Breslau. Verſicherungs Anträge ſind nicht an Agenten ſondern nur an dieFernſprecher 673. Halle a. S., Blücherſtraße 7. Katalog kostenfrei. Abt. Weidenkulturen. Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen zu Halle a, S. zu

e Preisliſten auf Verlangen koſtenlos. richten, welche auch jede weitere Auskunft erteilt
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e

Michel Brikets
anerkannt veste Marke.

Alleinvertrieb ſJür Halle und Umgegend
Mehnert Müldener, alle Delitzsebtertrasso,

Acker Verpachtung.
Die den r Stiftungen gehörigen Pläne

Nr. 32 im Böllberger Felde 3,3591 ha,
Nr. 46 an der Merſeburger Chauſſee 3,9752
Nr. 12 in Hordorfer wüſter Mark 4,1240

ſollen am Dienstag, den 25. Januar d. Js., vormittags 10 Uhr,
auf der Expedition unſerer Hauptkaſſe für die Zeit vom 1. Oktober 1910
bis dahin 1916 anderweit öffentlich zur Verpachtung ausgeboten werden.
Pachtluſtige werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bietungsregeln
und Pachtbedingungen in der Expedition zur Einſichtnahme ausliegen.

Halle a. S., den 6. Januar 1910.
Pas Pirektorium der Franckeſchen Skiftungen.

Vieh- Inventarauktion in Porttzsch b. Brehna,

Am Dienstag, den 18. d. Mts., vormittags 10 Uhr
anfangend, verkaufe ich auf dem vormals Robert Köppe'schen
Gutshofe das gesamte vorhandene lebende und tote Wirtschafts-
inventar, insbesondere

3 gute Pferde, 2 schwere Zugochsen,
10 Stück Schweine, 1 Kutschwagen
(Halbverdeck), 1 Kutschwagen (Hinterlader), 2 Kutsch-
geschirre, 3 Ackergeschirre, 1 Häckselmaschine, 1 Mäh-
maschine, sowie eine Anzahl sonstiger Ackergeräte.
Ferner: Eine Partie Kartoffeln und PFutterrüben, Hen

und Stroh etc.
unter den im Termin bekanntzugebenden Bedingungen.

A. Dahlheim, Bankgeschätt, Hannover.

Sanatgut.
Als anerkannt von der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft

reſp. von der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen ver
kaufe ich in beſtſortierter Beſchaffenheit:

L Goldthorpe und Hanna (1. Abſ.),Gerſte: Moravia (2. Abſ.)
zu M. 240.

Sommer- Galiziſcher Kolben (2. Abſ.) 270.-
weizen Japhet (2. Abſ. )u. rot. Bordeaux (2.Abſ.) 260.

Hafer Schlanſtedter (3. Abſ.) 220.-
320.on Biktorig (2. Abſ)Erbſen: an Folger ſ. 360.

für 1000 kg, bei Abnahme von 5000 kg ausſchl. Sack, ab hieſiger
Station gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages.
Bei Abnahme von kleineren Mengen treten folgende Aufſchläge ein:
bei 20-799 Ztr. à 50 Pfg., 10--19 Ztr. 75 Pfg. und 1--9 Ztr. à 1 M.
Neue Säcke werden zum Selbſtkoſtenpreiſe geliefert.

Zittauer Zwiebelſamen 8 M. für 1 Kg, bei größerer
Abnahme Preisermäßigung. [776Amt Hadmersleben, Bahn, Poſt, Telegraph: Hadmersleben.

Amtsrat Dietrich
Als ſortenrein und echt
anerkannt von der Landwirtſchafts-
kammer für die Provinz Sachſen

offeriere ich zur Saat:
Orixinal Sehurigs Dekendorier

Pferdebohne, durch Jndividual
Ausleſe in meinem

Zuchtgarten auf höchſte Ertragfähigkeit
gezüchtete Bohne, ſie erhielt den
1. Preis der D. L. G. Aus
ſtellung Leipzig. Bei Abnahme
von 100 kg 28 l b 1000 27 Mk.
a I. aat, lagerfeſt,Roter Sehlangtodter Vommerweizen, Schlage chee dehett

Korn, 100 kg 28 Mk., bei 1000 kg 27 Mk.
Aruhes Sehlaustedter Haler, h Seit e e rht
Kruhes rühe FVictorin, bſaat Ha än. M. bei
Verſand erfolgt in neuen Säcken à 1 Mk. oder in Käufers
Säcken, ab Station Stedten, halbe Frachtberechnung bei Abfertigung.

Schurig,
Saatzuchtwirtſchaft Rittergut Stedten,

Bez. Halle, Station Stedten. [299
Saatkartoffeln:

1000 Wohltmann, 1000 Imperator,
400 Vp to date, 1000 Maercker,
400 Silesia, 400 Thiel,400 Erna, 400 Bismarck200 Sass, 400 Magn. bon.,400 Industrie, 200 ReichsKanzler,200 Fürstenkrone, 200 Bohum;

frühe Sorten:
400 Kalserkrone, 200 Frührosen, 200 oval blIaue,

200 Farly puriton, 200 Alſa,ferner 1000 Ztr. unſortierte Wonltmann, MaereKer e.

offerieren [302Buhlers Northe, Torgan.
Jn fruchtbarſter Gegend der Mark Brandenburg,

Rüben und Weizenboden, ſind durch Aufteilung

mehrere Grundstücke
in Größe von ca. 100, 200, 260, 320, 340, 600, 620 und
810 Morgen mit Gebäuden und Jnventar in günſtiger
Verkehrslage zum Preiſe von 425 525 Mk. pro Morgen
zu verkaufen. Näheres unter Z. 322 an Püttners
Annoncen-Büro, Verlin C. 54. [371

Zur Frühjahrs-Ausſaat
verkaufe ich die nachſtehenden, als hochertragreich erprobten, durch

fortgeſetzte Zuchtwahl verbeſſerten

Original Getreide Züchtungen:
es
WwS

100 kg 1000 kg
M. 290

c

W WS
W

e
S

JOriginal Heine's KolbenSommerweizen M. 31 M S Nur dorch eine W d 7
Original Heine's JaphetSommerweizen M. 31 M. 290 r Volldüngung mit Kali W J
Original Heine's BordeauxSommerweizen M. 30 M. 280 V r W aOriginal Wohltmann's Blaue DameSommerweizen M. 30 M. 280 d 7 erde Höchsternten e W
Original Heine's Hanna-Gerſte M. 28 M. 260 M 7 e erre L uOriginal Heine's GoldthorpeGerſte M. 28 M. 260 r e WOriginal Heine's ertragreichſter Hafer M. 26 M. 240 ersuche in aſien Gegenden haben den Beweis erfar geliefert W

Original Heine's frühreifende Viectoria Erbſen M. 35 M. 330 h 4
Original Heine's grünbleibende Folger Erbſen
Original Heine's große Halberſtädter Feldbohnen M. 27 M. 250

Beſte neue Drellſäcke, berechne ich mit M. 1.20 p. Stück.
reisliſte ſende ich auf Wunſch. [775

Kloſter Hadmersleben,
Bahn, Poſt u. Telegraph Hadmersleben.

Ueber 100

Ausführliche

prima

M. 37 M. 350

S

F. Hoine,

Zugochſen
eingetroſſen, unter günſtigen Bedingungen verkäuflich.

VLiehcentrale, Ilagervieh-Depot Halle a. S,, Viehhof.

Telephon Halle a. S. Nr. 881. TelegrammAdreſſe: Viehverwertung Halle a. S.

Provinzialsächsische

S adfzucht
Genossenschaft

Holie

Gerste
I. Absaaten von

Orig. Rud. BRethges II
Mk. 12.00, 13.00 für 1 Ztr.

je nach Menge
ab Versandstat. i. Prov. Sachsen
v. Landw. -Kamwer averkannt.

Weitere Angebote laut Preisliste.

Landwirte
geſucht zum Anbau von

Erbſen, 1630
Bohnen,

Rübenſamen.
Sehr günſtige Abnahme-
bedingungen werden auf
Anfrage ſofort mitgeteilt.

Ausſaat wird geliefert.
Barl Rohbra, Samenzüchter,

Aſchersleben. u
Fernsprecher 72.

Wiesenheu
Klecheu

Lang- u. Presstroh
Speise-, Saat-, Brenn-
Kartoffeln, Runkelrüben
liefern in Wagg.Ladgn. Jakob
Gärtner, Borsdorf bei Leipzig.

Vollblut-Hengſt,
Ungar, ca. 1,70, 8 Jahr, zur Zucht
und als Jnſpektorpferd für beſſeren
Reiter geeignet. Preis 500 Mk.

Dunkelfuchsſtute,
Ungar, elegant, zuverläſſ. Reitpferd
f. mittl. Gewicht, 1,67 gr., 7 Jahr,
ein u. zweiſpännig ſicher gefahren.

Preis 850 Mk. [307Jriſche Rappftute,
6jähr., 1,70, zuverl. ſehr bequemes
Reitpf. f. ſchweres Gewicht, auch u.
Dame gegangen, u. zweiſp. im
Wagen. Preis 2300 Mk.

Habe zum Verkauf ſtehen außer
dem div. Reit u. Wagenpferde in
Heer on ſowie ältere kompl.
Reitpf. f. Jnſpektoren uſw.

Fr. Stange,
Dessau i. Anh., Albrechtspl. 3.

Fernruf 581.

SchlachtenPferde kauft jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.5226] Telephon 507.

4 Morg., in Holleberie ſe, Flur, zu verkaufen.
fferten unter Z. o. 320 an die

Expedition dieſer Zeitung.

Der Züchterverband für das Simmentaler Vieh in der Provinz Sachſen
Geſchäftsſtelle Halle a. S., Kaiſerſtr. 7, weiſt jederzeit erſtklaſſige

Zuchtftiere und Färſen, S
welche von beſten reinblütigen Herdbuchtieren abſtammen, koſtenlos nach.

Von heute ab ſteht ein großer

Transport 1848prima hochtragender
ſowie neumilchender

Künhe
bei uns zum Verkauf

Oherländer Buchheim,

Kartoffeln.
Alle Sorten Kartoffeln (Saat, Speiſe

Delitzſcherſtraße 10 Ruſſiſcher Hof.
e

Mittwoch. den 1I9. d. FIts.
I habe wieder eine Auswahl

vischer Arbeiter
sangermaugen. V ilhelm Stook.

Von Montag an ſtehen große und kleine

S Futterſchweine
Saat hetreide- Verkauf.

3 Gr. Brunnenſtr. 65.O. BRirlkce. Telephon 786.

Versende von der Land wirtschaftskammer anerkannt, bestgereinigt,
in neuen Säcken à 1 Mk. zu halber Fracht ab Station Niemberg

1. Gerste PPOSKOwitz-Ouassitz Hanna ren
2. Gerste Böethge Nr, II 1. Abeaat von bekannter Qualität

3. Uater Strubes Schlanstedter t et Wöehste
Preis pro 1--9 Ztr. 10--19 Zär. 20-99 Ztr. 100 Ztr. u. mehr

Gerste Hanna 18,50 M. 13.25 M. 13,00 51. 12,50 A.
Gerste Bethge l 13,50 M. 13,25 M. 13.00 M. 12,50 M.
Hafer Strubes 12,00 M. 11,75 M. 11,50 M. 11,00 M.
Rittergut Dammendorf, Er. G. Humbert.

F Saatgerste.
Erſte Abſaat von Original

Nole's Allerfrüheste Nole's Bohemia
hat abzugeben v GrDomäne Schortewitz. l i

Ein Suche GutKen Kutſchpferde, Guts Kauf. u
kaſtanienbraun, 164 em Bandmaß, WMorgen, Nähe Halle, zu kaufen.
6 und 7jährig, ſehr ſchnittig und j Offerten unter Z. p. 321 an
zähe, mit viel Gangwerk, korrekt die Expedition dieſer Zeitung.
auf den Beinen, tadelloſe Haltung,
abſolut zugfeſt und automobilficher,
ſehr ſebig in leichter Feldarbeit,
Sattelpferd gut geritten, zu ver
kaufen. G. Vogt, Rittergut
Löbitz b. Oſterfeld. Bahnſtation
Naumburg (Saale). [305

5 übezählige leichte

ferdeo
wegen Betriebsänderung zu verkauf.

illmann Lorenz.

Veſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen
Sehraplauer Kalkwerke,

lktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Martinsberg 2.

und unſortierte) kauft fortwährend. Stroh Stroh
Ktr oh III Heu dat kauft jeden Poſten
O. Riättor, Kartoffel-Export. (Bindfaden und r W

Halle a. S. Tel. 2799. Franz botze, Trothaerſtr. 20.

Broschüren kostenlos die Ag Ikultur- Adtellang desd

V Kalisyndikats G. m. b. H., Leopoldaball-Stascfurt 7

Vür Thüringen, Reg. Bez. Merseburg und Erfurt
Landwirtschaftliche Auskunftsstelle des Kalisyndikats

G. m. b. H., Zeitz, Kaiser- V ilhelmstr. 66.

Wir haben ſtändig gr. Aus-
wahl in
Ritter und Fandgütern
auf Ziegeleien, Fabriken c.
in allen Preislg. u. Geg. und
ſtehen auf Wunſch mit entſprech.
Offerten gern zu Dienſten. Der
Nachweis erfolgt koſtenfrei.

Wilh. Hennig Co.
Defſſaun, Kommanditgeſellſchaft.

Junger Landwirt ſucht eine
L.Pachtung

für 1. Juli 1910 zu übernehmen,
möglichſt Rübenwirtſchaft in
Mitteldeutſchland, wozu 90 bis
100 Mille genügen. Offert. unter
Z. W. 306 an die Exped. d. Ztg
Aeußerſt herrſchaftliches

Gaurt,
ca. 870 Morg. groß, guter Boden,
neue Gebäude, großer Park, völlig
arrondiert, nahe bei Leipzig, iſt
anderer Geſchäftsübernahme wegen
baldigſt zu verkaufen. Selbſtkäufer
erfahren. Näheres unt. L. N. 9923
Rudolf Mosse, Leipzig.

Ein herrſchaftliches

Landgut
von 300 Mrag., unmittelbare Nähe
großer Stadt mit Zuckerfabrik,
Prov. Sachſen, allerbeſter Boden,
Felder arrondiert eben, mit ſehr
guten Gebäuden, ebenſ. Jnventar
wird ſof. preiswert verkauft. Off.
u. Z. t. 325 an die Exped. d. Ztg.

G von 150 bis 200Suche ut Morgen zu kaufen,

wenn ein Hausgrundſtück mit an-
genommen wird, zahle bar zu.
Beding. guter Boden und Gebäude.
Nähe Bahnſt. Off. unter D. R.
an Invalidendank Leipzig.

Ritterguts-Perhauf.
Rittergut im Bezirk Halle,

400 Mrg. erſtklaſſ. Rübenboden,
zu verkaufen. Gefl. Off. unter
Z. n. 319 an die Exp. d. Ztg.
Schönes Rittergut, Goldene Aue,
ca. 1000 Morg. Zuckerrübenboden,
Preis mitgr. Jnv. nur 450000 Mk.,
Anz. 150 000 Mk. d. Zimmermann,
Kohlgartenſtraße 4b in Leipzig.

Dessau.
Mein Eliſabethſtraße 6 (nahe

dem Kaiſerplatz u. Staatsbahnhof)
beleg. Hans, part. u. zwei Etagen
von je ſechs Räumen, will ich
unter günſtigen Bedingungen
verkaufen. Offerten unt G. 100
an Rudolf Mosse, Deſſau.

„Herrschaftliehes

Binkamilienhaus
S

x

mit Garten, 9--10 Zimmer, zu
kaufen geſucht. Mühlweg-
viertel bevorzugt. Genaue Offert.

mit Preis erb. unt. B. U. 8800
an Rudolf Mosseèe, Halle.
Mühlenverkauf. henenſ. verk. ſofort
meine in der Nähe Erfurts geleg.
Waſſermühle, enth. 3 Mahlg.,
Walzenſtuhl, mod. Rein., aus-
reichende Waſſerkraft, und 5 Acker
Land. 33 Jahre im Beſitz. Anz.
9000 Mk. Offert. unter Z. v. 305
an die Exped. d. Ztg. [664

und 1 off. KutſchLandauer wagen, gut erh.,

verkauft P. Kahlbach, Gröbers.

Viel Vier?
erzielt man zu jeder Jahreszeit,
auch ohne Auslauf durch das

erprobte u. ſehr r
eflügel-futter „Nagut J
Zu haben bei: Max Deichmann,

Getreidegeſchäft, G. Fuhrmann,
Drogerie, l1ohann Legner, Königſtr.,
Friedr. Riedel, Drogerie, Merſe-
burgerſtr., Gebr. Toedtioſf, Steinſtr.,

F. A. Patz, Gr. Ulrichſtr., Max
Pernitzsch, Delitzſch, Drogerie zur

Reichspoſt. 25



Amtliche Bekanntmachungen.

Die Handels Kammer
hält in ihrem Sitzungssaale, Franckestr. am
Mittwooh, den 19., Januar, vormittags 102 Uhr,
eine öentiiche Gesamtsitzung mit folgender Tages-
ordnung ab: 1. Einführung der neugewählten Mitglieder.
2. Konstituierung der Handelskammer, Wahl des Vorsitzenden,
des ersten und des zweiten Stellvertreters und des Kassierers,
3. Oeffentliche Anstellung und Beeidigung von Sachverständigen.
4. Zusammensetzung der Ausschüsse und der Fachkommissionen.
Berichterstatter: Herr Kommerzienrat Werther. 5. Aufstellung
der Liste für die Sachverständigenkommissionen und das Schbieds-
gericht. Beriohterstatter: Herr Reinicke. 6. Wahlen in die Vor-
stände der von der Handelskammer unterstützten Fortbildungs-
schulen. Berichterstatter: Herr Geheimer Kommerzienrat Steckner.
7. Feststellung des Haushaltsplanes für das Jahr 1910. Bericht-
erstatter: Herr Müller. 8. Kleinhandelsausschüsse bei den
Handelskammern. Boerichterstatter: Herr Nauendorf. 9. Entwurf
einer Fernsprechgebührenordnung. Berichterstatter: Herr Man-
schewski. 10. Oränung des Ausverkaufswesens. Berichterstatter:
Herr Freytag. 11. Bildung eines Verbandes der Arbeitsnachweise
in der Provinz Sachsen. Berichterstatter: Herr Kommerzienrat
Werther. 12. Prüfung der Fahrstuhblführer für Personenaufzüge.
Berichterstatter: Herr Reinicke,. 13. Missstände infolge der Kenn-
zeichnung der Gerste durch Eosin. Berichterstatter: Herr
Reinicke 14. Bericht über die letzte Sitzung des Ausschusses
des Deutschen Handelstages. Berichterstatter: Herr Kommerzien-
rat Steckner. 15. Anträge und Verschiedenes. Hierauf ge-
schlossene Sitzung.

Halle a, S., den 15. Januar 1910.
Die Handelskammer.

Steckner. Woerther.
Dr. Pfahl.

Ver dingung.
Die Arbeiten zur Herſtellung von 3482 qm Kleinpflaſter, Tiefer

legung des Planums mit Nebenarbeiten und Verlegung von etwa
660 Ifd. m Ton und r M dedener Weiten im Dorfe
Puſtleben ſollen öffentlich verdungen werden.t Kerſtegelte mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis

Montag, den 31. Januar 1910, vormittags 11 Uhr,
im Her un des Unterzeichneten, Mühlhauſen i. Th., Auguſta
traße 31, einzureichen.ß r und Angebotsformulare können hier

eingeſehen oder gegen portofreie Einſendung von 2 Mk. Schreib-
gebühren bezogen werden.

Die Projektunterlagen (Längen und Querprofile) liegen im Ge
ſchäftszimmer der Landesbauinſpektion zur Einſicht aus.

Hrſhlagsfriſt 3 Wochen.
Mühlhauſen i. Th., den 14. Januar 1910.

Der Landesbaninſpektor.

Breußiſche Central Bodenkredik „Kktiengeſellſchaft.

Subſkription
Unvexiogbare

Mark 19000000 4 Central-Pfandbriefe vom Jahre 1909
Rückzahlung bis 1919 ausgeſchloſſen

emittiert auf Grund des
Allerhöchſten Privilegiums Sr. Majeſtät des Königs von Preußen vom 21. März 1870.

Der ſur Subſkription beſtimmte Betrag bildet einen Teil der unverlosbaren 4 CentralPfandbrief Anleihe vom Jahre 1909, welche auf
Grund des im „Deutſchen Reichsanzeiger“ am 2. April 1909 veröffentlichten Proſpektes zum Handel und zur Notiz an den Börſen von Berlin,
Frankfurt a. M., Cöln, Breslau, Dresden, Hamburg, Leipzig und München zugelaſſen worden iſt.

Von dieſen unverlosbaren 4 Pfandbriefen wird der Reſtbetrag von

m Mark 19000000Donnerstag, den 20. Januar 1910
zum Kurſe von

100,50 Prozent
abzüglich laufender Stückzinſen vom Tage der Abnahme bis 1. März d. J.

in Berlin bei der Preußiſchen CentralBodenkredit- L. Behrens Söhne,in Hamburg. bei
der Norddentſchen Bank in Hamburg,Aktiengeſellſchaft, e/

e e u Dirertion der Disconto-Geſellſchaft, M. M. Warburg Co.,S. Bleichröder, Leipzig Hammer Schmidt,v a. M. Direction der Disconto-Geſellſchaft, u Allgemeinen Deutſchen Credit-
Eöln Sal. Oppenheim jr. Cie., Anſtalt,J Breslau. E. Heimann, Allgemeinen Deutſchen Credit-G. v. Pachaly's Enkel, nſtalt, Abtheilung Becker K Co.,m dem Schleſiſchen Vankverein, München Bahyeriſchen Bank ſür HandelDresden der Allgemeinen Deutſchen Credit- JnduſtrieAnſtalt, Abtheilung Dresden,

in Halle a. S. bei dem Halleſchen BankVerein von Kuliſch, Kaempf Co.,
Kommandit- Geſellſchaft auf Aktien,

und den ſonſtigen Zeichnungsſtellen während der üblichen Geſchäftsſtunden o Schluß vorbehalten zur Subſkription aufgelegt.
Bei der Subſkription iſt eine Kaution von fünf Prozent des gezeichneten Betrages in bar oder in ſolchen Effekten zu hinterlegen, welch

die geichnungeſtge als zuläſſig erachten wird.
Halft Die Zuteilung bleibt dem Ermeſſen der einzelnen Zeichnungsſtellen überlaſſen. Den Stempel der ZuteilungsSchlußnote hat der Zeichner

zur e zu tragen.Sie Abnahme der r definitiven Stücke hat in der Zeit vom 28. Januar bis 25. Februar 1910 zu geſchehen.
Die Central Pfandbriefe werden von der Reichsbank in Klaſſe I beliehen. Sie ſind ausgefertigt in Abſchnitten zu 5000, 3000,

1000, 500, 300 und 100 Mark und mit März September Zinsſcheinen verſehen. Die Zinsſcheine werden nach Wahl der Jnhaber außer an der
Kaſſe der in Berlin auch bei den obengenannten Bankhäuſern und bei den ſonſt bekannt zu machenden Stellen eingelöſt. Ebenda
erfolgt die koſtenfreie Ausgabe der neuen Zinsſcheinbogen.

Seitens der Jnhaber ſind die Central -Pfandbriefe unkündbar. Die Geſellſchaft hat das Recht, die Anleihe zur Rückzahlung zu
jedoch früheſtens zum I. März 1919. Die Kündigung iſt immer nur zum 1. März oder 1. September zuläſſig und muß dreimal,

as erſte al innerhalb der erſten 8 Tage des dem Rückzahlungstermin vorhergehenden Monats eptember bezw. März, bekanntgemacht werden.

Jn das Handelsregiſter Abt. A,
Nr. 939 iſt heute bei der Firma
H. Schnee Nachf. zu Halle a. S.
eingetragen worden: Offene Han
dels geſellſchaft. Dieſelbe hat am
1. Januar 1910 begonnen. Der
Kaufmann Franz Ebermann zu
Halle a. S. iſt in das Geſchäft
als perſönlich haftender Geſellſchafter
eingetreten. Die Prokura des
Franz Ebermann iſt erloſchen.

Halle a. S., den 8. Januar 1910.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das Handelsregiſter Abt. A,
Nr. 1707 iſt heute bei der Firma
B. Tiebels Blumenhandlung,
Juhaber Johannes Glünicke in
Halle a. S. eingetragen worden:
Die Firma lautet jetzt: B. Tiebels
Blumenhandlung, Jnhaber
Nafaelina Glünicke. Jnhaber
iſt die Frau Rafaeling Glünicke,
geb. Habeck in Halle a. S.

Halle a. S., den 5. Januar 1910.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

gagdverpachtung.

Die Nutzung des Gemeindejagd
bezirks Kaltenmark ſoll Montag,
den 31. Jan. 1910, vorm. 11 Uhr,
im Ackermann'ſchen Gaſthof hier-
ſelbſt gegen Meiſtgebot auf ſechs
Jahre verpachtet werden. Be-
dingungen im Termin.

Kaltenmark, d. 14. Jan. 1910.
Der Jagdvorſteher.

Jagdverpachtung.
Die J g der Gemeinde

Sylbitz bei Wallwitz von zirka
600 Morgen ſoll den1. Februar 1910, nachmittags
4 Uhr im hieſigen Gaſthauſe
öffentlich meiſtbietend verpagte

werden. lDie Pachtbedingungen liegen
vom 15. bis inkl. 31. Januar 1910
öffentlich aus und werden im
Termin nochmals bekannt gemacht.

Sylbitz, den 12. Januar 1910.
Der Jagdvorſteher.

Jagdverpachtung.
Die Jagdnutzung in dem

gemeinſchaftlichen Jagdbezirke
Spickendorf, 10 Minuten von
der Station Niemberg entfernt,
von etwa 1700 Morgen Grund
fläche wird am 21. Januar
d. Js., nachmittags 3 Uhr im
hieſigen Gaſthofe öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden. Die
Pachtbedingungen haben vom
26. Dezbr. 1909 bis 8. ds. Mts.
öffentlich ausgelegen und werden
im Termin nochmals bekannt ge-
macht werden.

Spickendorf, 3. Januar 1910.
Der Jagdvorſteher.

Deutzer Gas u. Benzin-Motore,
Bandſägen, Hobelmaſchinen, Leit
ſpindelbänke 1000 u. 1700 Drehlänge,Transmiſſionen, Lager, Riemenſchels

verk. ſpottb. F. Brockel, Halle a S.

4 Für den Vertrieb erſtklaſſiger

ſuchen wir allerorts rührige

m Grprabdenkmäler
Einfaſſungen auch Baubedarfsartikel als Treppenſtufen uſw.

Vertreterenorme Leiſtungsfähigkeit, billigſte Preiſe, daher leichter Verkauf.
Geſl, Angebote ev. Einrichtung von Filialen, bitte an

Gellert Co., Bildhauer, Halle (Saale).
Abt. 4. Grabdenkmäler.

Arbeitspersonal?Galizier, Ruſfen, Ungarn, Ehepaare, Mädchen, Burſchen
in jeder beliebigen Anzahl mit und ohne Aufſeher, ſtellt für 1910

unter ſehr kulanten r die
tLandw. Geſchäfts

[172
elle Berlin, Deſſauer Straße 8.

Feldarbeiter!
Galizier, Ruthenen, Ruſſen, Ungarn beſchaffe jede Anzahl in
beliebiger Zuſammenſtellung (Männer, Burſchen, Mädchen). Prompte
und exakte Ausführung der Aufträge wird zugeſichert. Auf Verlangen
werden umgehend und koſtenlos ausführliche Bezugsbedinguy gen

247überſandt.

Josenh Korach-Hreslan, Teichſtraße 13.
Gegr. 1903. Stellenvermittler. Telephon 4983.

Aufträge auf Feldarheiter
(Deutſche, Ruſſen, Galizier, Ungarn her Frühiahr 1910
nimmt für die Prov. Sachſen, Anhalt u. die r. Staaten entgegen

Sie kann nur die ganze Anleihe oder einzelne Serien zum Gegenſtand haben. Bei der Kündigung einzelner Serien muß die Reihenfolgederſelben ingtgehnneß werden. Eine n findet bei dieſer Anleihe nicht ſtatt, ebenſowenig eine gehn innerhalb einer beſtimmten Friſt.
Die Preußiſche Central-Bodenkredit- Aktiengeſellſchaft zu Berlin iſt am 28. Mai 1870 in das Handelsregiſter eingetragen. Der Vorſtand

derſelben beſteht aus dem Präſidenten und drei Direktoren. Präſident und Direktoren werden vom Verwaltungsrat gewählt, die Wahl bedarf jedoch
der Allerhöchſten Beſtätigung durch Se. Majeſtät den König.

Die Aufſicht der Staatsregierung wird unter Leitung des Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten durch einen
Staatskommiſſar ausgeübt, welcher befugt iſt, jederzeit die Bücher, Schriften und Beſtände der Geſellſchaft einzuſehen, von den Verwaltungs-
organen der Geſellſchaft Auskunft zu verlangen und an allen Sitzungen der Verwaltungsorgane teilzunehmen. Jhm ſind gleichzeitig auch die
Obliegenheiten eines Treuhändlers übertragen.

Am 31. Dezember 1909 betrugen:
das eingezahlte Grundkapita l.
der Behen an erworbenen Hypotheken
der Beſtand an erworbenen KommunalDarlehnen
der Umlauf von Central-Pfandbriefen

Mark 39 600 000,
755 851 761,11
146 679 425,38

e 724 008 450,der Umlauf von Kommunal- Obligationen J d 144 348 300,Für die pünktliche Zahlung von Kapital und Zinſen der CentralPfandbriefe haften die in das v iſter eingetragenen Darlehnsforderungen. Der Staatskommiſſar hat die Urkunden über die Hypothekenforderungen unter Mitverſchluß der Geſellſchaft zu verwahren und darf

dieſe Urkunden nur gemäß der Vorſchrift des Reichshypothekenbankgeſetzes herausgeben.
Kein Pfandbrief darf von der Geſellſchaft ausgegeben werden, der nicht zuvor durch eine ihr zuſtehende, in das Hypothekenregiſter ein

getragene Hypothekenforderung gedeckt iſt.
ie Geſellſchaft gewährt hypothekariſche Darlehne nur auf ſolche Grundſtücke, die einen dauernden und ſicheren Ertrag geben. Sie beleiht

Grundſtücke in der Regel nur zur h Stelle, die Beleihung darf die erſten drei Fünfteille des Wertes des Grundſtücks nicht überſteigen.
Land wirtſchaftliche Grundſtücke dürfen bis zu zwel Dritteilen ihres Wertes beliehen werden, ſoweit die Centralbehörden der Bundes

ſtaaten, in welchen die Grundſtücke liegen, ſolches Hrhatten.
Der bei der Beleihung angenommene Wert des Grundſtücks darf den durch ſorgfältige Ermittelung feſtgeſtellten Verkaufswert nicht

überſteigen. Bei der Feſtſtellung dieſes Wertes ſind nur die dauernden Eigenſchaften des Grundſtücks und der Ertrag zu berückſichtigen, welchendas Grundſtück bei erdnungemäßiger Wirtſchaft jedem Beſitzer nachhaltig gewähren kann.

Berlin, im Januar 1910.

Preußiſche Central-Bodenkredit-Aktiengeſellſchaft.

ß
Im Riobeckpſatz, günstigsto Lage, Wo

Größere Fabrik hat für den

2 2—3 s0höne helle Limmoer, Mtee bkteneeen.

X Näheres Kontor Landwehrstr. 25.

Reg.Bez. Merſeburg den
ausſchließlichen

Die herrschaftliche Wohnung
Zieht Kalläwening und eleite Licht zum Ball deren Herrſchaftl. II. Etage,

zu vermieten. Kolnhold Stooknoer, Bankgeſchäft. r S
Für die Selbſteinſchätzung! 8000e8000800 n z v urg.Alle in Ratgeber z ürnde e Für Räume eeit Grkſe Steinſtraße 88.

Vertrieh in Steuerſachen S Leipnigertteſe 20/23 8 Wohnung, N. Ctage,

eines

ohne jede Konkurrenz
daſtehenden, ſpielend leicht

von Magiſtratsrat Kremoski, unter u vermieten. tanehſe der neueſt. Steuergeſetze c per 1. April 1910
Leipzigerſtr. 72 zu verm.

verkäuflichen Artikels D. R.
P. u. D. R. G. M. angem.

Preis 2 Mark errsohaftſiche Wohnung

Geldverkehr.
3 vergeben. Vornehme, a

Eine praktiſche Anleitung ur Selbſt zum 1. April 1910 oder ſpäter zu

treng reelle Sache, paſſend
Nypotheken- Gelder

ParterreRüume,

auch als Hüro Räumen
per 1./4. Kl. Klausſtr. 11 W

zu vermieten.

mation bei zu hoher Veranlagung. LSafontaineſtr. 2, 2 Tr. Preis 900
Abert Neubert, r Mart gu beſ. täglich von 11-1

Poſtſtraße 7. (826 Photogr. Ateller ru

einſchätzung u. zur erfolgreichen Rekla verm. 4 Zim. Balk., Bad, Zubeh.

ür jedermann, da keinerlei
Kenntniſſe erforderlich. aften, die heiraten wollen, Leipzigerſtr. 70/7 1 zu verm.

r echte I neſenſſe N. tetgeſchloſſen. u betreiben A r p en ra e J Bant eſchaäftauch ohne Aufgabe des und Wohnzimmermbbel, o gBerufes. Er derliches raktiſche Küchen, weit unter Wer erg, Halberſtadt.
Preis zu kulanten Zahlungs
ben zu verkaufen.

Kl. Ulri 18 a. I
J Barkapital 750 Mark,

Offerten unter R. 220
an Magasenstein
Vogler A. G. Dresden.

ſ. Weg rn Vermietuugen.
Zink u. Zinn kauft

VFerdinand Haassengier,

e e. hrpothokenge4. zuieten et d öndergte tiypothekengeider
x weg 84. Tel. 75. Wo u 47, 10 J. feſt, zu vergeben.

ürgermeiſter a. D. Sohmidtedorf,

Niederlage Robert Franzſtr. 7 I. Tel. 1709.

per 1. Juli Reilſtraße 11
zu vermieten.

III
Herrſchaftliche

ohnung, III. Etage
Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer
f. d. Prov. Sachſen, Halle a. S., Riebeckplatz 3.

Barfüsseretr. 9, Metallgiesserei

Iſhenſihren
Engler, Georgſtraſte 15, H.

zu ganz mäß. Zinſen ohne Verm,

Wohnung,
m ff. u. Z. r. 323 an die Exped. d. Ztg.

5 Zimm. u. Zubeh. p. I./4.
Kl. Klansſtr. 11 zu verm.

p. ſof. Leipzigerſtr. 72 zu verm. u nauf Grundſtück mit 3000 Mk.
Ueberſchuß geſucht. Off. unter
Z. m. 318 an d. Exped. d. Ztg.
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